15. Sitzung des Ortschaftsrates
Arensdorf

23.11.2016 19:00 Uhr



Kéthen (Anhalt), 15.11.2016
- Bekanntmachung -

zur 15. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
am Mittwoch, dem 23.11.2016 um 19:00 Uhr
Sitzungsraum 1. Etage (FFW), Pappelplatz 2
06369 Arensdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 Satzung Uber die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt 2016137/3
Kothen (Anhalt) - Zweitwohnungssteuersatzung
2.6 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung 2016151/3
2.7 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungsgebiihrensatzung 2016152/3
2.8 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen GriRen

Tobias Kasperski
Ortsblrgermeister

Diese Tagesordnung hat ab 16.11.2016 zur 6ffentlichen Bekanntmachung ausgehangen.

Abgenommen am: ........ccccoeveiiiiiiiiieenn,



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 23.11.2016

Sitzung . 15. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
Vorlage-Nr. : 2016151/3

TOP 2.6 : 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Arensdorf

Sitzung am 23.11.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.6 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Koéthen (Anhalt), 28.11.2016

Tobias Kasperski
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 23.11.2016

Sitzung . 15. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. . 2016152/3

TOP 2.7 : 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungsgebiihrensatzung

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Arensdorf

Sitzung am 23.11.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.7 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Koéthen (Anhalt), 28.11.2016

Tobias Kasperski
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016137/3

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 23.11.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 25

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016137/3
Az.: erstellt am: 29.09.2016
Betreff

Satzung Uber die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt
Kothen (Anhalt) - Zweitwohnungssteuersatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]07.11.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 07.11.2016 |laut BV
2 (08.11.2016: Ortschaftsrat Merzien 08.11.2016 |abgelehnt
3(23.11.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 23.11.2016 |laut BV
4110.11.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 10.11.2016 [laut BV
5(14.11.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 14.11.2016 |kein Beschluss
6 (16.11.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 16.11.2016 |zurlickgestellt
7117.11.2016: Hauptausschuss 17.11.2016
8(24.11.2016: Stadtrat 24.11.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die Satzung tber die Erhebung einer
Zweitwohnungssteuer in der Stadt Kéthen (Anhalt) laut Anlage.

Gesetzliche Grundlagen:
Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalti. V. m.
Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Gemall § 99 Absatz 2 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) haben die Kommunen die zur Erfilllung ihrer Aufgaben erforderlichen Finanzmittel zu
beschaffen. Dies soll in erster Linie aus sonstigen Finanzmitteln und soweit vertretbar und
geboten, aus Entgelten fir ihre Leistungen erfolgen. Im Ubrigen sind Steuern zu erheben
und fristgemal einzuziehen.

Mit dem Haushaltskonsolidierungskonzept 2016 wurde, unter der Ifd. Nr. 12 der
Maflnahmen zur Erhéhung der Ertrdge der Stadt Koéthen (Anhalt), die Erhebung einer
Zweitwohnungssteuer durch den Stadtrat beschlossen. Diese Mehreinnahmen sind zur
Reduzierung des Fehlbetrages des doppischen Ergebnishaushaltes einzusetzen (siehe
Hinweise zur Haushaltskonsolidierung des Ministeriums des Innern des Landes Sachsen-
Anhalt mit seinem Runderlass vom 24. 09. 2004 (32.223.20400 32.2, MBI. 48/2004 vom 22.
11. 2004, S. 583)) und dienen damit der Beschleunigung des Haushaltsausgleiches.

Neben der Beschleunigung des Haushaltsausgleiches kénnen mit der Erhebung der
Zweitwohnungssteuer folgende weitere positive Nebeneffekte erzielt werden:

die Ummeldung von Neben- zur Hauptwohnung, welches letztlich zur Erhéhung der
Zuweisungen aus dem interkommunalen Finanzausgleich und der Anteile aus der
Einkommenssteuer betragt sowie

Bereinigung des Einwohnermelderegisters.

Mit der Zweitwohnungssteuersatzung der Stadt Kothen (Anhalt) wird fr Zweitwohnungen
ein Steuersatz von 12% der jahrlichen Nettokaltmiete erhoben. Dieser Steuersatz orientiert
sich am hochsten Steuersatz, welcher im Gebiet des Landkreises Anhalt-Bitterfeld ermittelt
wurde. Eine erdrosselnde Wirkung des v. g. Steuersatzes liegt nicht vor.

Die Satzung soll am 01.01.2017 in Kraft treten.

Ausgehend von einem Anfangsbestand von 659 gemeldeten Nebenwohnsitzen in Kéthen
(Anhalt) und einer ersten Bereinigung des Meldebestandes, aufgrund Befragung der
betroffenen Personen, wird derzeit von 427 potenziell veranlagbaren Zweitwohnungen in
Kdéthen (Anhalt) ausgegangen. Hierbei wurde die Aktualitéat der Nebenwohnung in 97 Féllen
mittels RlUckmeldung bestatigt. In 330 Fallen wird die Aktualitdt unterstellt, da das
Einzugsdatum nach dem 01.01.2014 liegt bzw. auf das Anschreiben sowie auch 2.
Anschreiben zur Befragung Uber den Nebenwohnsitz kein unzustellbarer Postriicklauf zu
verzeichnen war und damit vom Zugang der Schreiben ausgegangen werden kann. Von den
v. g. 330 Fallen wird bei 53 Nebenwohnungen unterstellt, dass diese mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit Studentenwohnungen betreffen.

Aufgrund der Erfahrungen anderer Kommunen mit Zweitwohnungssteuer wird sich die o. g.
Zahl der veranlagbaren Zweitwohnungen nochmals deutlich reduzieren.

So wurden in Bitterfeld-Wolfen von insgesamt 1.000 bis 1.300 Zweitwohnungen nur 40 Falle
zur Steuer veranlagt. Dies entspricht einer Quote von 3% bis 4%. In Sandersdorf-Brehna
wurden von 600 Zweitwohnsitzen lediglich noch 10 Veranlagungen, d. h. nicht einmal 2%,
vorgenommen.

Grinde dafur sind, dass die betroffenen Einwohner die Beurteilung ihrer Wohnung als
Zweitwohnung nochmals in Frage stellen und diese Wohnung dann héchstwahrscheinlich
zur Hauptwohnung umgemeldet wird. Auch werden wahrscheinlich verschiedene Kéthener
Zweitwohnungen komplett abgemeldet werden. Dies betrifft insbesondere den sogenannten
.Kinderzimmerfall“, d. h. Studenten, welche noch mit Zweitwohnsitz bei den Eltern gemeldet
sind.



Eine weitere Reduzierung wird durch die Wohnungen, welche gemafl § 2 Absatz 7 der zur
Beschlussfassung vorliegenden Zweitwohnungssteuersatzung nicht als Zweitwohnung zu
werten sind, erfolgen. § 2 Absatz 7 ist jedoch zum Schutz der Grundrechte unverzichtbar.
So wird bspw. mit der Regelung der Ifd. Nr. 5 des § 2 Absatz 7 der Satzung dem in Artikel 6
Absatz 1 Grundgesetz verankerten Grundrecht zum Schutz der Ehe und Familie Rechnung
getragen.

Aus den o0. ¢g. Grunden wird der zu erwartende jahrliche Ertrag aus der
Zweitwohnungssteuer, abweichend von den erwarteten Ertragen It.
Haushaltskonsolidierungskonzept von rd. 200.000 €, auf nur noch rd. 12.000 € geschétzt.

Der aus der Steuereinfihrung resultierende Mehrwert wird jedoch im Mehrertrag bei den
Einnahmen aus den interkommunalen Zuweisungen sowie den Anteilen aus der
Einkommensteuer erwartet. Laut aktueller Berechnungen werden fur das Haushaltsjahr
2017 je Einwohner 397,83 € sowie fur das Haushaltsjahr 2018 je Einwohner 400,92 € aus
den allgemeinen Zuweisungen erwartet.

Im Vergleich hierzu wird, bei einer durchschnittlichen Nettokaltmiete von ca. 2.000 € im Jahr
sowie einem Steuersatz von 12%, lediglich ein Ertrag von 240 € je Einwohner aus der reinen
Zweitwohnungssteuer erwartet.



.

Satzung Zweitwohnungssteuer. pdf



Satzung Uber die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt Kothen (Anhalt)

(Zweitwohnungssteuersatzung)

Aufgrund der §8 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und 99 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA 8. 288) in Verbindung mit
den §§ 1 bis 3, 11 und 13a Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA), in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt geéindert durch Gesetz vom
17.06.2016 (GVBI. LSA S. 202), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhait) in seiner Sitzung
am 24.11.2016 die folgende Satzung (ber die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der

Stadt Kothen (Anhalt) — Zweitwohnungssteuersatzung - beschlossen:

§1

Steuergegenstand

Die Stadt Kothen (Anhalt) erhebt eine Zweitwohnungssteuer fir das innehaben einer Zweit-

wohnung im Stadtgebiet.

§2
Begriff der Zweitwohnung

(1) iZwsitwohnung ist jede Wohnung im Sinne des Absatzes 4, die
1. dem Eigentimer oder Hauptmieter als Nebenwohnung im Sinne des Bundesmeldege-
setzes dient,
2. der Eigentimer oder Hauptmieter unmitielbar oder mittelbar einem Dritten entgeitlich
oder unentgeltlich (berldsst und die diesem als Nebenwohnung im vorgenannten
Sinne dient oder
3. jemand neben seiner Hauptwohnung zu Zwecken des eigenen personlichen oder des
persénlichen Lebensbedarfs seiner Familie innehat.
?Hinsichtlich der Hauptwohnung kommt es nicht darauf an, ob und inwieweit flir diese (ber
eine rechtlich abgesicherte Nutzung verfigt, zu welchem Zweck sie genutzt und wie diese
finanziert wird. *Dies gilt auch fir steuerlich anerkannte Wohnungen im eigengenutzten Wohn-

haus,

(2) *Eine Wohnung gilt als Nebenwohnung im Sinne des Bundesmeldegesetzes, wenn sie

von einer dort mit Nebenwohnung gemeldeten Person bewohnt wird. ?Wird eine Wohnung von
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Zweitwohnungssteuersatzung

einer Person bewohnt, die mit dieser Wohnung nicht gemeldet ist, dient die Wohnung als Ne-
benwohnung im Sinne des Bundesmeldegesetzes, wenn sich die Person wegen dieser Woh-
nung mit Nebenwohnung zu melden hitte.

(3) 'Sind mehrere Personen gemeinschaftlich Eigentlimer oder Hauptmieter einer Woh-
nung im Sinne des Absatzes 4, gilt hinsichtlich derienigen Eigentlimer oder Hauptmieter, de-
nen die Wohnung als Nebenwohnung im Sinne des Bundesmeldegesetzes dient, der auf sie
entfallende Wohnungsanteil als Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung. 2Wird der Wohnungs-
anteil eines an der Gemeinschaft beteiligten Eigentlimers oder Hauptmieters unmittelbar oder
mittelbar einem Dritten entgeltlich oder unentgeltlich auf Dauer Uberlassen, ist der Wohnungs-
anteil Zweitwohnung, wenn er dem Dritten als Nebenwohnung im Sinne des Bundesmeldege-
setzes dient. *Fiir die Berechnung des Wohnungsanteils ist die Flache der gemeinschaftiich
genutzten Raume den der Gemeinschaft beteiligien Personen zu gleichen Teilen zuzurech-
nen. ‘Dem Anteil an der Flache der gemeinschaftlich genutzten Raume ist die Fldche der von
dem Miteigentiimer oder Mitmieter individuell genutzten Raume hinzuzurechnen.

(4) Wohnung im Sinne dieser Satzung ist jeder umschlossene Raum, der zum Wohnen
oder Schilafen benutzt wird (§ 20 Satz 1 Bundesmeldegesetz).

(5) 'Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwohnung nicht dadurch, dass ihr
Inhaber sie zeitanteilig als Kapitalanlage nutzt. Eine ausschliefiliche Nutzung als Kapitalan-
lage ist gegeben, wenn der Inhaber die Wohnung weniger als einen Monat je Kalenderjahr flr
seine private Lebensfiihrung nutzt oder vorhéit und sie im Ubrigen an Fremde vermietet oder

nach den aulReren Umstanden ausschiieltlich an Fremde zu vermieten sucht.

(6) 'Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwohnung auch nicht dadurch, dass
sie vorlibergehend anders oder voriibergehend nicht genutzt wird. 2Als voribergehend gilt da-

bei ein Zeitraum von weniger als drei Monaten je Kalenderjahr.

(7) 'Keine Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung sind:
1. Wohnungen, die von freien Tragern der Wohlfahrtspflege aus therapeutischen Griin-
den entgeltlich oder unentgeltlich zur freien Verfligung gestellt werden,
2. Wohnungen, die von Tragern der offentlichen und freien Jugendhilfe entgeltlich oder
unentgeltlich zur Verfigung gestellt werden und Erziehungszwecken dienen,
3. Réaume in Frauenhdusem (Zufluchtswohnungen),
Wohnungen von Personen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, die diese zum

Zwecke der Schul- oder Berufsausbildung als Nebenwohnung innehaben,
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Zweitwohnungssteuersatzung

5. Wohnungen, die von nicht dauernd getrennt iebenden Verheirateten und eingetrage-
nen Lebenspartnerschaften, deren eheliche oder lebenspartnerschaftiiche Wohnung
sich in einer anderen Gemeinde befindet, aus beruflichen Griinden, zum Zwecke des
Studium, der Ausbildung oder der Fort- und Weiterbildung bewohnt werden.

“Satz 1 Nr. 5 gilt nicht, wenn die berufliche Tétigkeit (iberwiegend von der ehelichen oder

lebenspartnerschaftiichen Wohnung aus wahrgenommen wird. *Ebenso sind Zweitwoh-

nungen im Sinne dieser Satzung auch solche Wohnungen, bei denen eine Besteuerung
nicht zu einer Beeintrdchtigung des ehelichen oder lebenspartnerschaftichen Zusammen-
lebens flihrt, insbesondere weil die Wohnung von beiden Ehepartnern oder eingetragenen

Lebenspartnern aus den oben genannten Griinden gemeinschaftlich neben einer Haupt-

wohnung bewohnt wird.

§3
Steuerpflichtiger

'Steuerpflichtiger ist, wer im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) eine oder mehrere Zweitwoh-
nungen entsprechend § 2 innehat. %Inhaber einer Zweitwohnung ist derjenige, dessen melde-
rechtliche Verhélinisse die Beurteilung der Wohnung als Zweitwohnung bewirken oder dem
die VerflUgungsbefugnis liber die Wohnung oder einen Teil davon als Eigentlimer, Wohnungs-
mieter oder als sonstigem Dauernutzungsberechtigten zusteht. *Wohnungsinhaber ist auch
derjenige, dem eine Wohnung zur unentgeltlichen Nutzung Uberlassen worden ist.

§4

Steuermalistab

(1) 'Die Steuer bemisst sich nach der fiir die Nutzung im Besteuerungszeitraum geschul-
deten Nettokaltmiete. Solite im Mietvertrag oder in anderen Vereinbarungen zwischen den
Parteien eine Miete vereinbart worden sein, in der Nebenkosten enthalten sind, sind zur Er-
mittlung der Nettokaltmiete angemessene Kiirzungen vorzunehmen. 2Diese betragen

1. fUr eingeschlossene Nebenkosten ohne Heizung 10 v. H. der vereinbarten Miete,

2. flr eingeschlossene Nebenkosten mit Heizung 20 v. H. der vereinbarten Miete.

(2) 'Flr Wohnungen, die eigengenutzt oder ungenutzt sind oder zum voritbergehenden

Gebrauch Gberlassen wurden oder unter dem Wert oder unentgeltlich (iberlassen werden, gilt
als Nettokaltmiete im Sinne des Absatzes 1 die ortsiibliche Nettokaltmiete. *Die ortsiibliche
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Zweitwohnungssteuersatzung

Nettokaltmiete wird in Anlehnung an diejenige Nettokaitmiete geschétzt, die fiir Wohnungen
gleicher oder &hnlicher Art, Lage und Ausstattung regelmaRig gezahlt wird. ®ist die ortsiibliche
Nettokaitmiete flir Wohnungen gleicher oder dhnlicher Art, Lage und Ausstattung nicht zu er-
mitteln, wird die ortsiibliche Nettokaltmiete gemalR § 162 Abs. 1 Abgabenordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 01.10.2002 (BGBI. | S. 3866; 2003 | S. 61), in der jeweils
geltenden Fassung, sachgerecht geschétzt.

(3) Far die Wohnflachenberechnung ist die Verordnung zur Berechnung der Wohnfldche
(Wohnflachenverordnung) vom 25.11.2003 (BGBI. | S. 2346) in der jeweils geltenden Fassung

entsprechend anzuwenden,

§5

Steuersatz

Die Steuer betrégt 12 v. H. der jahrlichen Nettokaltmiete nach § 4.

§6
Entstehung und Ende der Steuerpflicht, Falligkeit

(1) 'Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. ?Besteuerungszeitraum ist das Kalender-
jahr. *Besteht die Steuerpflicht nicht wahrend des gesamten Kalenderjahres, so gilt als Be-
steuerungszeitraum der Teil des Kalenderjahres, in dem die Steuerpflicht besteht.

(2) 'Die Steuerschuld fiir ein Kalenderjahr entsteht am 01, Januar des Jahres, fir das die
Steuer festzusetzen ist. ?Wird eine Wohnung erst nach dem 01. Januar in Besitz genommen,
so entsteht die Steuerschuld mit dem ersten Tag des auf diesen Zeitpunkt folgenden Kalen-
dermonats.

(3) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der Steuerpflichtige die
Zweitwohnung nachweislich nicht mehr innehat und er dies entsprechend § 8 bei der Stadt

Kothen (Anhalt) gemeldet hat.

(4) 'Die Steuer ist jeweils mit einem Viertel ihres Jahresbetrages am 15. Februar, 15. Mai,
15. August und 15. November féllig. “Entsteht die Steuerpflicht erstmalig ab einem Zeitpunkt
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Zweitwohnungssteuersatzung

entsprechend Absatz 2 Satz 2 cder dndert sich die Steuerhdhe, so wird die Steuer anteilig

einen Monat nach deren Festsetzung und sodann entsprechend Satz 1 fallig.

(5) 'Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Zweitwohnungssteuer abweichend vom
Absatz 4 am 01. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. “Der Antrag muss spatestens

bis zum 30. September des laufenden Kalenderjahres fir das Folgejahr gestelit worden sein.

§7

Festsetzung der Steuer

'Die Stadt Kdthen (Anhalt) setzt die Zweitwohnungssteuer durch Bescheid fest. ?In dem Be-
scheid kann bestimmt werden, dass, solange sich die Bemessungsgrundlagen und der Steu-
erbetrag nicht &ndern, die Steuerfestsetzung auch fur kinftige Zeitraume gilt.

§8
Anzeigepflicht
(M Wer im Stadtgebiet Kéthen (Anhalt) Inhaber einer Zweitwohnung wird, eine Zweitwoh-
nung aufgibt oder bei Inkrafttreten dieser Satzung eine Zweitwohnung innehat, hat dieses der

Stadt Kéthen (Anhalt) innerhalb von zwei Wochen nach diesem Zeitpunkt anzuzeigen.

(2) Die Anmeldung oder Abmeldung von Personen nach dem Bundesmeldegesetz gilt als

Anzeige im Sinne dieser Vorschrift,

(3} Anderungen der Nettokaltmiete sind der Stadt Kéthen (Anhalt) innerhalb eines Monats

anzuzeigen.

(4) Der Wegfall oder die Entstehung von Voraussetzungen fiir die Beurteilung einer Woh-
nung nach § 2 Abs. 7 ist der Stadt K&then (Anhalt) innerhalb eines Monats anzuzeigen.
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Zweitwohnungssteuersatzung

§9
Steuerpflicht

(1) Die in § 3 Satz 1 genannten Personen sind verpflichtet, der Stadt Kéthen (Anhalt) in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Aufforderung eine Erklarung zur Zweitwohnungs-
steuer abzugeben.

(2) Die in § 3 Satz 1 genannten Personen sind zur Angabe der Wohnflache und der Aus-
stattung der Zweitwohnung nach Aufforderung durch die Stadt Kéthen (Anhalt) verpflichtet.

(3) Der Stadt Kéthen (Anhalt) sind als Nachweis fiir die gemaR den Absatzen 1 und 2
gemachten Angaben geeignete Unterlagen insbesondere Miet- oder Mieténderungsvertrage

vorzulegen.

(4) Unabhéngig von der Pflicht aus Absatz 1 kann die Stadt Kéthen (Anhalt) jeden zur
Abgabe einer Erkléarung zur Zweitwohnungssteuer auffordern, der in der Stadt Kéthen (Anhalt)
mit einer Nebenwohnung gemeldet ist oder eine meldepflichtige Nebenwohnung innehat.

§ 10
BilligkeitsmafRnahmen

(1 Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann die Steuer, die flr einen bestimmten Zeitraum geschul-
det wird, ganz oder teilweise stunden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte
fur den Schuldner bedeuten wiirde und der Anspruch durch die Stundung nicht geféhrdet er-

scheint.

(2) Ist die Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, kann die Stadt K&then (Anhalt)
die fur einen bestimmten Zeitraum geschuldete Steuer ganz oder teilweise erlassen.

(3) Das Vorliegen einer erheblichen Hérte oder von Unbilligkeit ist bei Antragstellung durch
Offenlegung der wirtschaftlichen Verhaltnisse nachzuweisen.
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§11
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA in der jeweils geltenden
Fassung handelt, wer als Steuerschuldner vorsatzlich oder leichtfertig entgegen:
1. § 8 Abs. 1 die Inbesitznahme oder das Innehaben einer Zweitwohnung nicht oder nicht
fristgemé&f anzeigt,
2. § 8 Abs. 3 Anderungen bei der Nettokaltmiete nicht oder nicht fristgeméag anzeigt,
§ 8 Abs. 4 den Wegfall oder die Entstehung von Voraussetzungen fir die Wohnungs-
beurteilung nach § 2 Abs. 7 nicht oder nicht fristgemaf anzeigt,
4. § 9 Abs. 1, 2 und 4 nach Aufforderung der Stadt Kéthen (Anhait) die geforderten An-
gaben und Erklarungen nicht, nicht fristgeméaf oder nicht vollstandig einreicht,
5. § 9 Abs. 3 nach Aufforderung der Stadt Kéthen (Anhalt) die abgeforderten Unterlagen
nicht, nicht fristgemaf oder nicht volisténdig Ubergibt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbule bis zu zehntausend Euro geahndet

werden.

(3) Die Vorschriften der §§ 15 und 16 KAG LSA Uber Straftaten und Ordnungswidrigkeiten
sind anzuwenden.

§12
Datenibermittlung

{1} Zur Sicherung des gleichmafiigen Vollzuges dieser Satzung Ubermittelt die Einwohner-
meldeabteilung der Stadt Kéthen (Anhalt) der Steuerabteilung bei Einzug eines Einwohners,
der sich mit einer Nebenwohnung meldet, die nach § 34 Bundesmeldegesetz zuldssigen per-
sonenbezogenen Daten des Einwohners. Bei Auszug, Tod, Namensanderung, Anderung bzw.
nachtriglichem Bekanntwerden der Anschrift der Hauptwohnung oder Einrichtung einer Uber-
mittlungssperre werden die Verdnderungen bermittelt. Wird die Hauptwohnung oder alleinige
Wohnung zur Nebenwohnung, gilt dies als Einzug. Wird die Nebenwohnung zur Hauptwoh-
nung oder alleinigen Wohnung, gilt dies als Auszug. Eine Datenlibermittiung findet auch dann
statt, wenn die Anmeldung von Nebenwohnungen nachgeholt wird.

(2) Die in Absatz 1 genannte Stelle Ubermittelt der Steuerabteilung unabhangig von der

regelmafigen Datenlibermittiung die in Abs. 1 genannten Daten derjenigen Einwohner, die
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Zweitwohnungssteuersatzung

zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung in der Stadt Kéthen (Anhalt) bereits mit Ne-
benwohnung gemeldet sind.

§13

Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und

méannlicher Form.

§14
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.
Stadt Kéthen (Anhalt), <DATUM>
Bernd Hauschild
Oberbiirgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Satzung Zweitwohnungssteuer.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2016151/3

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 23.11.2016
Ortschaftsrat Arensdorf | TOP: 26
Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016151/3
Az.: erstellt am: 21.10.2016
Betreff

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

O~NOOTAWNE

07.11.2016:
08.11.2016:
23.11.2016:
10.11.2016:
14.11.2016:
16.11.2016:
06.12.2016:
15.12.2016:

Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Ortschaftsrat Merzien
Ortschaftsrat Arensdorf
Ortschaftsrat Baasdorf
Ortschaftsrat Dohndorf
Ortschaftsrat Wiilknitz
Hauptausschuss

Stadtrat

07.11.2016 |laut BV
08.11.2016 |[laut BV
23.11.2016 |laut BV
10.11.2016 |laut BV
14.11.2016 |[laut BV
16.11.2016 |laut BV
06.12.2016 |laut BV
15.12.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlieRt die 2. Anderungssatzung zur Satzung
Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stra3en, Wegen, Platzen im Gebiet der Stadt
Kdthen (Anhalt) gemafl Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:
88 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA, § 50 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA, § 8 FStrG




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Das Inkrafttreten des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) macht eine Uberarbeitung der Sondernutzungssatzung erforderlich.

Bei der Uberarbeitung wurden die Vorschlage der Wirtschaftsforderung der Stadt Kéthen
(Anhalt) und die ansassigen Werbegemeinschaften beriicksichtigt.

Dies betrifft insbesondere die Regelungen zu den Ordnungswidrigkeiten. Hier muss kinftig
anstelle der Gemeindeordnung auf § 8 Abs. 6 KVG LSA verwiesen werden.Dartber hinaus
wird durch das KVG LSA der Rahmen der Buf3gelder von bisher 2.500 Euro auf 5.000 Euro
erweitert. Es wird vorgeschlagen, den Hoéchstbetrag in 8§ 12 Abs. 2 Satz 2 der
Sondernutzungssatzung entsprechend anzupassen um so auch im Falle besonders
drastischer bzw. hartnackiger VerstoRe adaquat reagieren zu kdénnen.

Ferner wird in 8 12 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 der Sondernutzungssatzung ein zusatzlicher
Ordnungswidrigkeitstatbestand in die Satzung aufgenommen um sicherzustellen, dass
beantragte Sondernutzungen entweder von dem jeweiligen Erlaubnisnehmer durchgefihrt
werden oder jedenfalls alle an einer Baumallhahme Beteiligten von den Auflagen der
Sondernutzungserlaubnis Kenntnis nehmen.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefiigt ist, soll am 01.01.2017 in Kraft
treten.

Die bisher geltende Fassung, der kinftig geltende Wortlaut sowie weitere Erlauterungen
kénnen der Synopse in Anlage 2 enthommen werden.



.

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung.pdf

=

Anlage 2 - Synopse Sondernutzungssatzung.pdf



Anlage 1

2. Anderungssatzung zur Satzung lber die Sondernutzung an offentlichen
StraBen, Wegen und Plidtzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung
mit den § 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraBengesetzes fir das Land Sachsen-Anhalt (StrG
LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geéndert durch Gesetz vom
18.12.2013 (GVBI. LSA S. 554), sowie § 8 des BundesfernstraBengesetzes (FStrG)
vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt geandert durch Gesetz vom 31.07.2009
(BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Koéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am
15.12.2016, folgende 2. Satzung zur Anderung der Satzung Uber die Sondernutzung an
dffentlichen StraBen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

beschlossen:

§1
Anderung der Satzung iiber die Sondernutzung an &ffentlichen StraBen, Wegen
und Plitzen im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Satzung tber die Sondernutzung an Sffentlichen Straen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 21.06.2013 wird wie folgt geandert:

1. § 3 Abs. 1 Nr. 6 erhélt folgende Fassung:

6. die vorubergehende Lagerung von Brennstoffen, Baumaterialien sowie
Umzugsgut auf Gehwegen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die

Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden.”

2. § 4 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

,(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw. Sperrungen des
offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist hierfur ein gesonderter Antrag auf
eine verkehrsrechtliche Anordnung bei der &rtlichen Stralenverkehrsbehdrde

zu stellen.”





Anlage 1

S § 12 Abs. 2 erhélt folgende Fassung:

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Abs. 68 KVG LSA handelt auch, wer
vorsatzlich oder fahrléassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen § 5 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt) die
Ihm erteilte Sondernutzungserlaubnis einem Dritten Uberldsst oder die
Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, zulésst,

3. entgegen § 7 Abs. 2 erstellte Einrichtungen und die zur Sondernutzung
verwendeten Gegenstande nicht unverziglich entfernt oder den friheren
Zustand nicht wieder herstellt oder Abfalle und Wertstoffe nicht

ordnungsgeman entsorgt oder die beanspruchten Flachen nicht reinigt.

In diesen Fallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbuRe bis zu 5.000
Euro geahndet werden.”

§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.

Kéthen (Anhalt), 16.12.2016

Bernd Hauschild
Oberbiirgermeister (Siegel)





Anlage zur Sitzungsvorlage
2. Änderungssatzung zur Sondernutzungssatzung.pdf


Synopse zur Sondernutzungssatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erlduterungen Alte Fassung (a.F.)

Satzung . Uber - die Sondernutzung: . an - &ffentlichen
Stralen, Wegen und Plitzen im Gebiet der mﬂ% _Aoz‘_mn.

Satzung. - iber - die. - mo:aa«::ﬁc:m an. offentlichen. . ..~ - Keine ﬁ:umaamm:.
(Anhalt) - Sondernutzungssatzung ~

StraRen, Emmm: und Plitzen‘im Gebiet no_. mS& _Aon:ma....
: A>=w_m_a wo:amazcﬂncnwmmmnmc:mt._ .

7 Aufgrund - der.:; §§ 05,8, und 45 -Abs: -2 “Nr.- 1. des Anpassung’ auf: Grund des’ Inkrafttretens . >:6E3g der §§ 4,°6,.8 und 44 der- Qmamsamoasc:m far
_”_XOEBc:m?mnmmmczmmmmwmﬁmm des: wm:n_mm mmo:mm: >:xm; .des: _AOBScgm?mqmmmcs@mmmmmﬁmm n_mm ‘das: Land: mmo:mm:-b,:smx (GO. LSA) in der Fassung der
(KVG - LSA) vom :17.06.2014 - Am<wm LSA- S 288 _ rm:amm mmowmmz-\y:smx ﬁ.mmxm::ﬁﬂmozczm vom 10.08.2009 (GVBI. LSA: S, :383),
“Verbindung: 3; ams -§ 50°Abs. 1 Nr.. 1 des mﬁﬁmmm:@ommnmm. ‘ zuletzt’ mmmnamn durch Gesetz vom 30.11.2011 Ao<w LSA.
“far:das-Land: mmormm:.b.::m_” (StrG' LSA) vom .06.07 ‘mmmw._m.......... S e s P G 814) 5 in- <m&5ac5@ mit- § 50 Abs." "1 Nr.: ,m ‘des
- (GVBL LSA Si wm& zuletzt. mmm:amn durch Gesetz VOITE 0 T . Straengesetzes fur das Land’ mmo_._mmm-b.:jm: (SUG. r@i.
‘18:12.20137 A®<m_ [SA S 554), - ‘sowie '§ '8 ‘des T DU TR S Pt

-vom.06.07:1993 (GVBI: LSA S 334), zuletzt: geandert durch
. wcsammﬂmsmxmmm:@wwmﬁ@m mumqov vom:28.06. moo.\. (BGBI." §:118. >wm 3 des Gesetzes vom-16.03.2011 (GVBL: LSA S
R Amomv Nc_mﬁ @@m:amn Qc_‘oj Ommmﬁ <03 w; 3 2009

Sl 40D sowie +§ 8 des m::ammﬁmam:m_wm:@mmmﬁmm {FSHG)
By s e e e Lo vom 28,06:2007 (BGBIL - S 1206), zuletzt geandert durch
S A 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBL 1 8. 2585), hat
S der Stadtrat der Stadt Kathen {Anhalt) in mmSm_ﬁ mﬁcmw mBH_
S IR L mo om moﬂw.ﬁo_mmzam mmnc:@ wmwoaﬁummm: :

mm wﬁm% xogm: cpm:mma wmwo:_o.mmmn

.”_.:ywpmmam_,mﬁmn g e g

momamﬂscﬁcnmmmﬂ_mcg_m ’
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Sondernutzungserlauvhnis

" Geltungsbereich <+ . .7 1 Phichtendes "+ S Geltungsbereich 4 Pfichtendes” . " g
I e e m;mcv:_mzmwsma : e R SR + Erlaubnisnehmers . o7
m:mccm_muﬂ._ﬁrmmm_..” Lo .Imncsm. <mw.mmo:m:5m Erlaubnisplichtige: ~ - -~ .. o Haftung, Versicherung .~ 9
- Sondernutzung. - : ‘Senderautzung - S P
- Erlaubnisfreie’ .ma:m_‘:m;w_mmﬁcnmm......”_... ET o Erlaubnisfreie - Sicherheitsleistung - 107
. mo:amﬂ:cﬁc:m T T T e .mo:aqucﬁcmm : S A s
Antrag auf .. JERTEEE o mo:amacﬁcummmmg:qm: ST I Antrag auf: Sondernutzungsgebihren . 44 -
mo:amﬂ:cﬁc:mmm:wcw:_m : S R .mo:amﬂpcﬁczmmm_‘_mccu_m e SR
mosamﬁ:cﬁc:mmmzmcw:_m. Oaacamméazmxm:m:, Lqo ~ Sondernutzungserlaubais Oamcnmméaz@xm_ﬁmn . C 92
Werbearlagen. Sprachiiche m_m_o:mﬂm__mzm 430 Werbeanlagen Sprachliche .m_m.ﬁwmﬁm_fsm” 13
Ende der Inkrafitreten 14 Ende der Inkrafttreten . 14





Neue Fassung (n.F.)

. §1
.....Om_ncsmmcmqmmns

(1). Diese Satzung" m_; fur: mo:amﬁzcncnmmn an .den” dem:
- Offentlichen:Verkehr.. gewidmeten @wams%o:mn ‘Stralen,
___Emmm: cma Platzen’ sowie fir. Ortsdurchfahrten im Ncmm von:
cund: monm”_mm.

‘Bundes-, . rm:qmm cma xﬂmmmmwmmm:
: ommsﬁ__o:mn Strafen im ‘Gebiet der Stadt Kéthen ?::mmc

-{2) Zu den offentlichen’ Strallen im Sinne des Absatzes 1

gehoren.der: m:mmm:xo%m_, der Luftraum tber den- Straen

“das Zubehor und g_m zmwm:m _mmm: Am 2 >Um 2 m:@ _.m> m

1 Abs. 4 FStrG).

{3). Die:' Bestimmungen - der - Satzung - zur: mm@m_c:m des

bleiben unberihrt. -

- Marktwesens Aéoosmzam%a Eq a_m wﬂm& xoﬂsms 333&3...

._ §2
m_._mccz_mua_o::me mo:nmwscﬁn:m

(1) Soweit.im Stralengesetz- fur das Land wmosmm:.\p::m_w..
oder in dieser Satzung nichts anderes: bestimmt ist; Umac:ﬂmg....

: Sondernutzungen.der Erlaubnis der Stadt Kéthen {(Anhalt), ~

(2) Die Erweiterung. oder die >:amEn@ m_:m_. wo:amﬁ:cﬂc:m :

bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die mo:amgcﬁc:@ ist-erst nach. schrifflicher m:m__ca@
und- nur: im. festgelegten: Umfang: der Eriaubnis. zuldssig. -
Daruber hinaus darf die Sondernutzung. erst nach Vorliegen
anderer erfor-derlicher: Genehmigungen, Erlaubnisse: oder.

Bewilligungen ausgeflihrt werden.

7 Keine Anderungen

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

oo+ Keine Anderungen

-0 Keine Anderungen- |
CLlniatent st e s gehoren: der StraRenkorper, der Luftraum Uber den StraRen, -
R R - das Zubehor und die Zmumgm:mmmmn Amm Abs. m mﬁw LsA, m...

Sl Keine Anderungen

o Keine Anderungen:.

70 7 Keine Anderungen:
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U Abs. 4FSHG).

Anlage 2
Alte Fassung (a.F.)

&1
Om:c:mmuma_ns

LT (1) Diese: Satzung: gilt: fur - Sondernutzungen: an”den. dem:
Sl ot offentlichen Verkehr: gewidmeten . gemeindlichen. mqmmms_
ST e L Wegen und Platzen sowie: fur Ortsdurchfahrten:im: Nz@m von. .
sl e Dol e 0 Bundes-; . Landes- - und - Kreisstrafen” und mo:mm@
S e L T e omm::*o:m: Strafen im Gebiet der Stadt Kothen ?:sm_c

(2) Zu den &ffentlichen StraRen im Sinne des Absatzes 1

. wo i (3) -Die Bestimmungen der Satzung: zur- Regelung des

Marktwesens. Aéooymsamﬁxc Eﬂ a_m mmm% xQ:m: Qy:sm_a._
bleiben unberiihrt. : S : _

g2
m_‘_mca:_mﬁzsgmm mo:amgcﬁcam

(1) Soweit im StraRengesetz fur das Land" Sachsen-Anhait-

- oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, @macsﬂm:”..

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kdthen {Anhalt}.:

AmvO_mmnem;mﬁc:moamﬁawm\yaamanm m_:mﬂ mo:amﬁ:cﬁc:@
bedarf ebenfalls der Erlaubnis. _ -

(3) Die Sondernutzung ist erst nach. schrittlicher Erteilung
und nur im festgelegten- Umfang der Erlaubnis- zulassig.
Dartiber hinaus darf die Sondernutzung erst nach: Vorliegen
anderer erfor-derlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder
Bewilligungen ausgefuhrt werden,





Synopse zur Sondernutzungssatzung Anlage 2

Neue Fassung {n.F.) Erlauterungen Alte Fassung (a.F.)
mq_mccs_m:.m_m mo:go.ﬁ:”n::m LT e e T “hoTl e Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner m03am3cﬁc3mmmamcg_w umq:&m: -soweit nicht
m_:m wmcmmzm:?mc:@ maoamm,__os st

“(1). Keiner: Sondernutzungserlaubnis: Umac:nm: moém_ﬁ 3_02”_
m_:@ mm:mm;msa_@csm magdmaor _m”

<o: mﬂﬁmmms- c:a...
mmwﬁm cBN:@m und
AL S .+ &hnliche “Veranstaltungen .~ zur _uzmmm Qmm..
T LI E e e ._...”mﬂmcozEBm sowie kirchliche Powmmm_o:mz g

e S 2indie >Sﬂmﬁm:csm von’ Autonotrufsaulen; ZO:C%mmEm:
oo Stromkasten,: - Wartehauschen  far - - offentliche
~ooie Verkehrsmittel und Fahrkartenautomaten,
S SR Lo leil e 30 die Errichtung von: Werbeanlagen an ama m”mnm am_,_
A e e D LT e rm”mszm und- Warenautomaten;: dignicht Bmzﬁ als.:
S DT e e 30cm in den offentlichen: <m%m§‘mqm:3 r_:mswmmmz:
SR L S e _mmcm@msoaam: ‘an wcmamm-. ‘und - Landess ﬁmam:..
L e L sowie - Radwegein -der - ~ Baulast - der

...._....rm:ammmﬂﬁmmm:cmcum:oam z_mam;mmmc:m_
T e e T mSNm_s auf Omsém@m: c:a 3 mcmmm:@mﬁo:m:__
Ll _mcnﬂmﬂmsam m:mam:gcm_xmnﬁm: o::m elektronische:

s die >cmmo:3 oxc:@ “von- mqmmm:- S AT e T
G Imcmmnﬂo:ﬁm: fur.” mm_mS mmmﬁm Umziige c:n._... S s e Hsuserfranten far Feiern,
o0 ahnlichel <m~m3m.ﬁmxczmms ZUu mmmmm amm... e e R

R mﬂmcozcam sowie kirchliche Powmmm“o:m: _
20 die >§mﬁmmcs@ von >£o:o:cwmmcmm: zoﬁz:mmc_m:
0 Stromkasten, 'Wartehauschen. fi ommsﬂ__orm
e <m%m:qw3_mmm c:a ﬂquxmnmzmcﬁoﬂmwm:

m_ &m >cmm033coxc:@

S mmaém@m inooder wmc_mmﬂ

v .._...rm:ammmqmmmzvmccm:oam z_mamammmczm

e :..mm.w.zmx.OmG .

sl 40 einzedn L auf: @m:s.m@mm Ea in mcm@m:mmﬁozmz._.
- mcﬂqmﬁm:am mqmmmsacm_xm:ﬂm: o::m ‘elektronische

. Verstarke

und’. ohne einer’ langerbleibenden L e T il Verstarker: . und- - ohne - einen: _m:@mﬁc_m_cm:am:__
R .<m§m.& auf amamm_cmn m»m:au_mn Amo _suncmm:...s”. e e e L Verbledb auf demselben’ Standplatz (30- g_:zﬁmz __:_m
oo einem Umkreis von mindestens 50m); - S S e einem Umkreis von mindestens 50m), . R
Sl dies <oﬂccm6mrm:am wm”mﬁ_mc:@ auf mcaémmm: Ea O e B die vorubergehende Betatigung. auf ﬂcmém@ms csa_
“n ..mcm@m;mmﬂonms dig- - der DEosErEs@ VoNn T R R RTINS |1 mcammnmmﬁo:m: dieder: DchEsE:m von
R nmnm___osms mmém%mosmmm“osm: Coreligiésen; o o o e el _mm:m___osmnm ” mmémﬂwmowmauo:ma -refigidsen,
TIPS xm:ﬁ?m: oam“ _gemeinnitzigen >c@mcm: dienen, ;o e T T e . karitativen oder gemeinnitzigen: >c6mcm: dienen,.
- soweit" hierzu - nichf - verkehrsfremde - >:_mmm:_..... R CoU oo soweit’ hierzu- . nicht verkehrsfremde - Anfagen
o7 - (Stande, Tische, - mos_:.:m mﬁov mcamﬂgz ém_dm:_;___z_._ CeeSeTio o0 (Stande; Tische, mo:_::m mﬁov maammﬁm"x émamn_
oL (maximaleinTag), ST e (maximal ein Tag), : : :
6. die voribergehende rmmmmc:@ .von w«m::mﬁomm?ﬂ_omm_éo:m Lund Parkstreifen® werden .- 6. die. .vorlbergehende - rmmmﬂc:@_ vori- mqm::mﬁommg
S wmcgmﬁmnm__ms sowie Umzugsgut auf Gehwegen am. gestrichen.” Die Inanaspruchnahme Baumaterialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen
Tage - der  An- - bzw. Abfuhr, - sofern” . die des Parkstreifens soll kinftig der . urd-—Parkstreifen am Tage der An- bzw. Abfuhr,
<m§m:aﬁm__:m:3m_. hierdurch - nicht - gefahrdet Erlaubnispflicht unterliegen, da es um _ sofern die Verkehrsteiinehmer hierdurch nicht
Emam: o : : : " - eine intensiven Eingriff in  den geféhrdet werden.

Gemeingebrauch handelt.
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Neue Fassung (n.F.)

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemal Absatz 1. Ziffern

1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kothen: “(Anhalt)-
“in der Regel- 14. Tage vor >cmcccsm der: mo:amq:cﬁc:m..

' schriftlich angezeigt werden. § 4 Abs: 2 gilt entsprechend. -

(3). Erlaubnisfreie. Sondernutzungen kénnen: m_zmmmo:ﬁmmxﬁ
“mit: >cmm@m: versehen: oder: cam_,mmmw werden, -

- erfordern:’

-84

>:ﬁwm auf mo:aquzﬁzsmmm_._m:c:_m

“(1).Die: mozamacﬁcsmmozmcuz.m wird nur auf Antrag erteilt::
: D_mmm_, ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage. <oﬁ..

der cmmvm_og@ﬁmz Auslibung : der- wo:amgcﬁcmo
- Ordnungsamt der: Stadt Kéthen' cp:sm_c zu stellen

(2) + Der. >:ﬂmm ~IMUSS - Baammﬁmsm %o_om:am >smmam:
: m:ﬁm_ﬁm:

A szm: >:mo::m c:a c:ﬁmaa::m amm >£8mmﬁmmmmm

m ”03 At und.. c«am:m mos._m mmmSg csn m:am amﬁ..

szachﬁc:m

Die Stadt  Ksthen' A>3:m5 ist cmwmoszmn Qmm_...aﬂ..a.mm :
Bearbeitung. - erforderiichen” * Unterlagen . zu: verlangen,:
insbesondere Erfauterungen: durch: Lageplane, Regelplane, -

textliche : Beschreibungen' oder in. sonstiger : geeigneter

-Weise, ferner Angaben. zu Malnahmen zur Beseitigung amw..
durch die mo:amacﬁcgm miwﬂm:mzawg <m83m_:_@c:mm3.

oder Beschadigungen:

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des &ffentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist
hierfur ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtiiche
Anordnung bei der értichen Straflenverkehrsbehérde zu
stellen.

o i Keine Anderungen. 00 (3): Erlaubnisfreie: Sondernutzungen. kénnen mammmosas_«m v

T e i miit Auflagen: . versehen T oder untersagt . werden, - wenn
Gl s e ffentliche mm_m:mm _:mcmmo:am_‘m Qmm <m:63m emm._
. U ”..mJ"Om.Qm_.D . L : : ;

wenr;
. sffentliche: mm_m:@m _:mwmmozam«m amm <m18§m a_mmm,

¢ Keine Anderungen -

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen -

Anfage 2
Alte Fassung {a.F.)

(2} Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemaf Absatz 1 Ziffern,
1 bis' 3 sollen dem Qrdnungsamt der Stadt Kdthen. (Anhait).

: o ~in- der Regel 14 Tage vor Ausiibung der. mo:amﬂ:cﬁc:mm

L2 Keine Anderungen |

Redaktionelle Anderung
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e >=c.mm m:* mo:am_‘:cﬁcsmmm:wcu:_m

i (2).: Der >:"_.m@ muss 3_:Qmmﬁm:m ﬂoﬁm:am >:@mcm:_.
oo nenthattent ool _ S

schriftlich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 giit entsprechend.

84

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
e O_mm@. ist schriftlich und.in der mm@m_ mnmnmmﬁmnm 14 ﬁmmm <9....
o2 -der. - beabsichtigten ' Ausibung - der mo:am_,:cﬁc:@

Oa:c:mmman der Stadt Kothen (Anhalt) zu stellen;

A Zmam: >smor:m Ea c:wmacs:n Qmm >3_,m@mﬁmmm_,m

20 On Art c:a caﬁmn@ moém mm@_s: c:a msam umﬂ
mo:am_‘:cﬁc:m : :

Die ~ Stadt x%ﬁ:. S%m_c_ ist’ cmaos:@f Qa_._ai &.m_

- Bearbeitung - erforderlichen .- Unterlagen zu - <m1m:@m:.
insbesondere . Erlauterungen. durch: rmmmn_m:m Regelplane,:

textliche - Beschreibungen: oder: in  sonstiger . geeigneter
Weise, ferner Angaben zu MaBinahmen zur Beseitigung der
durch die Sondernutzung entstehenden . <ch:35_@§@®:
oder Beschadigungen. _

{3) Werden mit der Sendernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des offentlichen Verkehrsraum notwendig, ist
hierfir ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche
Ancrdnung bei der ortlichen StraRenverkehrshehdrde zu
steiien.





Neue Fassung (n.F.)

{4). Bei. Arbeiten: zur. Beseitigung vor - Gefahren oder .
Notstanden kénnen' offentliche . Strafien. vor Erteilung: der.
- Erlaubnis tber den OmBm_:@chcos hinaus genutzt werden.:
- Der. Veranlasser  hat jedoch das Oa:cn@mmaﬁ der: mﬂm&:
..xo.%m: ~{Anhalt) c:éﬂcm_az ccmﬁ die” Arbeiten - zu.
.c:ﬁm:"osﬂm: c:a mSm maoamn_osm m:mccs_m amo:qmm__o:_

einzuholen.:

§5.

wo:am_.::ﬁczmmmlm:u:_m

(1) Soweit eine mo:amﬂscﬁc:@ im N;mmgam::mnm mit dem
“Betrieb eines - ~Gewerbes. mcm@mcg “wird, soll - die
: moaamﬂzcﬁc:@mmzmcg_m eine: wmmojﬂmsxc:m der >cmccc:© :
~.der. mo:amﬁ:cﬁc:@ auf die Zeit der mmémﬁror zulassigen :
Offenhaltung- des ™ Omém&mwmﬁmcmm m::._m_nm: mem mﬁ..

nicht far qumsw:.mo_jmwm:

-(2)- Die erteilte - Sondernutzungserlaubnis - gilt- nur fir: den

Uberlassung an: Dritte, noch’ die S__m:m.zmsacn@ durch Dritte

die. nicht mnmccz_m:mrama sind, _mﬁ o::m mnmcuém durch a_m

Stadt Kéthen (Anhalf) gestattet.

§6

quamm:_mmmn

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der

Sondernuizungserlaubnis.. Zuidssig ist das Aufstellen von
maximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlduterungen

Keine )namﬂczmm:

Anlage 2
Alte Fassung (a.F.)

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung- von Gefahren. oder
Notstanden konnen offentiiche Straflen. vor -Erteilung: der

-Erlaubnis Uber den mmgm_:@mcﬁmco: hinaus mmzcﬁ émamn
- Der Veranlasser hat jedoch' das: Ordnungsamt: der:. mﬁm%

.. ”.______Aoﬁ:m: (Anhalty unverziiglich tiber . die’” Arbeiten = zu

. Keine Anderungen:

L4 Keine Anderungen
. Erlaubnisnehmer. mm_._mcwz_msmw_m._ma ist Qmamz_mm QmB dig o e
mosamacﬁ:z@mmnmccam “erteilt. wurde. . 3Weder - eine

Keine Anderungen -
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cam:_osﬁm:c:g@:m maoamq__o:m mﬂ_mcga 3mozqm@mo:.
~einzuholen. : _ :

§5

Sondernutzungserlaubnis

{1).Soweit eine mo:amﬁ:cﬁc:@ im NCmmBBmsswsm mit.dem

Lo Betrieb eines - Gewerbes . ausgelbt - wird; - soll die
R - Sondernutzungserlaubnis eine Beschrankung der’ Austibung’
Solenio s der Sondernutzung auf die: Zeit der gewerblich: zulgssigen

Offenhaltung: des - Omém&mcmﬁmumm magm_ﬁmz momm

_;
nicht fiir Warenautomaten:- .

“.(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt: nur far den
S0 oo Erlaubnisnehmer. 2Eraubnisnehmer st Qmamn_@m dem: die

mo:amgcﬁc:@mmlmcg_m erteilt. wurde. - 3Weder  .eine
Uberlassung an. Dritte, noch die Emsﬁzmsacnm durch D:zm _
die nicht Erfaubnisnehmer sind, _mﬂ ohne mnmccsmm acas Q“m
Stadt Kothen {Anhalt) gestattet. - -

§6

Werbeanlagen

(1) Nicht ortsieste Werbeanlagen {(Aufsteller) bedtiden der
Sondernutzungserlaubnis. Zuldssig ist das Aufstellen von
maxirnal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.





Synopse zur Sondernutzungssatzung

Neue Fassung {n.F.)

{2} Das Piakatieren” an- Licht und- Leitungsmasten:ist: auf
ﬂooxmﬁm:m 300 Masten: im gesamten- mﬁm%@mc_mﬁ U@@E:Nﬁ o
“An - einem - Mast gcnnm: :oosmﬁm:m zwel-
.ms@mcﬁmoz émam: ‘Est “ sind’ mcmmos_w amo:
reflektierende F,o,w Irah Bm:mw.mﬂmgm
Eca.acé,..mﬁac:aamﬁm:mu zu:verwenden. Dmm >zczzmcsm
.am: :oZBmmﬂ hat: 3; mam_mwmavmza c;a mn:cﬁmzamﬁ___

.Ocasmm:@mzo:m von: 35@@&@3 mmo 03 c:g m_:ma onmz.___
-Fahrbahnabstand von: mindestens: 30 cm: anzubringen. Zu-
....mqmmozxacwc:mms und ,magc:acamm: ist.ein’'Abstand von
230 me m_:wcsm_ﬁm: c:ﬁm_,mm@” st S._m%czo an’ oder A
_ gsaﬁmmvm@ - Nahe- vom Eosﬁm_osm:mam@m: __
..”<mmnm3mwmasmz I,:Em_mmoaamg ww::ccmam:mm: sowie-
-im Umkreis von: mo m .von: amzxgm_@mmo:cﬁm: omcmcams
‘Hiervon ausgenommen. ist Wahtwerbung:- -

8T

mmnm non mo:nm_ﬁcﬂ::mmm:mcg_w

.3 D_m mo;amn:cﬁc:mmmnmcc:_m endet Smcmmozamﬂm aﬁos
_ 1 m_:mﬂm:asm o_mﬁ mmscﬁﬁm: ommgg_%mg m:mmm
B w Zeitablauf,.

3. mcoxzmjém oamﬁ é.am:ﬂ

{2): Endet . die - Sondernutzungserslaubnis,” so.: hat: der
Erlaubnisnehmer- die: Sondernutzung einzustellen; alle von
ihm' ersteliten - Einrichtungen . und - die zur Sondernutzung -
verwendeten Gegenstdnde unverzuglich zu entfernen und-
den friheren Zustand ordnungsgemal wiederherzustefien. -
Die Stadt Kothen  (Anhalt). kann gegeniber - dem
Frlaubnisnehmer bestimmen; in welcher Weise dies zu -
geschehen hat. Abfélle und Wertstoffe sind ordnungsgemald .
Zu entsorgen. Die beanspruchten Fidchen sind, soweit
erforderlich, zu reinigen,

Erlauterungen

¢ Keine Anderungen

oo refiektierende
e e >E3_:E3<m8c3a3m6:9 2y verwenden; o_m >:c::@c:m”
Gl 0 s amyy Lichtmast hat 3; mam_mﬁmzcm:a und- - schittzender.
SO Ll e L Gummieinlage so zu erfolgen; dass der Lichtmast. nicht
T e e s e peschadigt wird. - Die : Profifrahmen sind: in- einer - lichten,

Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

(2) Das. Plakatieren.an Licht~ und Leitungsmasten. ist auf
héchstens 300 Masten' imi @mmmaﬁmz Stadtgebiet: v@m:w:ﬂ
An:-einem:.-Mast- aclms hochstens . zwei- émﬁcmw_.m@mﬁ
angebracht: Emam: "Essind mcmmow.___marom,. - nicht”
_ © Profirahmensysteme - O aus

Durchgangshdhe <o: B_sammﬁmnm 250.cm c:a einem lichten

S SO e Fahrbahnabstand von: 35ammﬁm:m 30 cm mzwcvzzum: Zu.
e T e T mqmam:xacwcs@ms cza -m_:acnac:@ms ist ein. Abstand <03.

cend e 30 m ___m_zmcsm:m: ‘Untersagt st échc:m an oder in

So s unmittelbarer Nahe & von

Keine Anderungen

- Keine Anderungen -
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r.o:ﬁm_n:m:m:_mmm: :
<m%m2mmmﬁsmn Insém_mwoj_amqs wms:cwmﬁm:@mn sowie .

- im"Umkreis:von' 50 m vor’ am:xgm_@mwoscﬁm: Gebauden.-

Hiervon ausgenommen ist Wahlwerbung.

§7°

m:am nm_, wosnmq:cﬂczmmmzmcvzmw

.” . (1) Die mosqmacﬁc:@mm:mcc:_m endet Bmcmmosama Qcas

1. m_aumw_c:m Qmﬁ @mzcﬁm: omma_.o:m: mw_,mm_m
2. Zeitablauf,

3 m:ow:msam oamﬁ é.amﬂ%

(2) Endet die. Sondernutzungserlaubnis,’ so - hat . der
Erlaubnisnehmer. die: Sondernutzung einzustellen,. alle von
ihm erstellten Einrichtungen und die zur Sondernutzung
verwendeten Gegensténde unverziglich zu entfernen und
den friheren Zustand ordnungsgemal wiederherzustelien.
Die Stadt Kéthen  (Anhalf) kann gegeniiber dem
Erlaubnisnenmer bestimmen, in welcher Weise dies zu
geschehen hat. Abfélle und Wertstoffe sind ordnungsgeman
zu enisorgen. Die beanspruchten Flachen sind, soweit
erforderlich, zu reinigen.





Synopse zur Sondernutzungssatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.)

§8.

. Pflichten des: mqmmccz_mzmsﬂma

Erlduterungen

(1) Mit der. Erteilung: der Sondernutzungsertaubnis. geht. die. -
.<qum§wm_o:wqcammv:_oi der: Stadt: Kéthen: {Anhalt): fur die-
im* Zusammenhang mit - der. Sondernutzung. in ' Anspruch
.genommenen: <mﬂxm§,mmmo:ma sowie: mcammﬁm__ﬂmn Anlagen .
~und: m_::ozanmm: auf: den’ Erlaubnisnehmer: tiber. 2Der”
. Erlaubnisnehmer hat - fir %m Zeit der: momamqmcﬁc:m die”
- Anliegerpflichten” . zu- ccmSmsBm: - (Reinigung,
Schneeberaumung).” L

(2} - Dig - Stadt - Kéthen ﬁb,:m._m_c kann “.vor mmm_:: der @ .o Keine Anderungen
_mosamqscﬁczm “eine wms_mammormézw it _m__:m_n___.____ e e
Flachenabnahme <m1m:mm: S : st

(3) Arbeiten ma Straftenkorper: sind so <ochsm:3m: ammw__m o Keine Anderungen
-nachhaltige Schaden - am - StraBenkérper' und - an “den - il e e
“Anlagen;. _:mammo“.ﬁma an den: émmmmﬂmc_mc?::m: und:an’
den‘Versorgungs- und xm:mzm_ﬁc:mm: moé“w msm >:qu:m

ihrer L.age vermieden werden.”

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen.ungehinderten’ Zugang-
zu allen in die StraBendecke eingebauten.Einrichtungen zu.
gewanrleisten. - Wasserablaufrinnen; - IE_‘m:Mm:_ xmcm_?

Heizungs- und sonstige Schéchte sind freizuhalten. :

" Keine Anderungen

{5} - Verunreinigungen, - die .durch -die: " Sondemutzung

entstehen, sind unbeschadet des § 17 StrG LSA von dem. .
Erfaubnisnehmer  unverziglich  zu: beseitigen.. Erfullt - der
Erlaubnisnehmer diese Verpflichtung nicht,: kann die Stadt
Kéthen  {Anhalt) die Verunreinigung  ohne - vorherige
Aufforderung auf Kosten des Pflichtigen. beseitigen wws.

beseitigen lassen. .

(6) Der Ertaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu
ersetzen, die der Stadt Kéthen {Anhalt) durch die
Sondernutzung enistehen.

Keine Anderungen
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- Keine Anderungen

en: - Amv Die - Stadt * Kothen . {Anhait) - kann - vor - wm@,sz amﬂ.
Coiens o -Sondernutzung - eine wmém_mm_o:masm
S ._m_mosmnmcnmzaméq_m:@m: :

Keine Anderungen

Alte Fassung {a.F.)
§8

Pilichten des mq_mcuam.__m:sma

(1)} Mit der Erteilung: der. mo:Qmﬂ:cﬁcnmmm:mcg_m geht die-

R <mqwmram_o:m_d:mm%mo§ der Stadt.Kothen: (Anhalf). fur die.

L .:.“3 Zusammenhang mit - der’ mo:am_,:cﬁc:@ in - Anspruch’
T T genommenen. <m%mraﬁ_morm: sowie: mcammﬁm_:m: >3_mmma_
S und mszogc:mm: auf - den’ Erlaubnisnehmer Uber. 2Der
RS ......mnmccs_msmsgmﬁ :mw fir: em Zeit- der. mo:amﬂscﬁc:m die-
Lo Samen o Anliegerpflichten R

cco_.:mrSm: Axmus_@c:m.....
mo:smmvm_,mcacs@v R o

(3). Arbeiten am: mﬂammm:xoqvm“ sind so <o§c3m53m: dass

nachhaltige - Schaden ~am- mqmmm:xoﬁmq und: an ~den-”

e Anlageny insbesondere an den- Emmmmﬁmc_mc?:sm: und’ an.
ol den Versorgungs und Xmammmmc:mmm mos:m eine. >namE:@_

ihrer Lage vermieden werden.

(4) Der. Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang.
zu allen in die m:mmmsamowm eingebauten m“:ﬂ_orﬂczmmn zZu"
gewahrleisten. . .Wasserablaufrinnen, - 13&:6: _Amum_-..

. Heizungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.:

{5} Verunreinigungen, - die - durch- die - Sondernutzung
msﬁmnm:mz sind unbeschadet des § 17 StrG LSA von dem’
Erlaubnisnehmer unverziiglich  zu beseitigen.” Erf _: der

. * Erfaubnisnehmer diese - <m8m6383@ nicht; kann Q_m Stadt

Kothen - (Anhalt)y die- Verunreinigung - ohne : <o%m:mm
Aufforderung auf Kosten des. Pflichtigen beseitigen wws..
beseiligen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu
ersetzen, die der Stadt Kothen (Anhalt) durch die
Sondernutzung entstehen.





Neue Fassung {n.F.)

. -§9 :
Imncsw, Versicherung: -

(1) Der Sondernutzer haftet der- Stadt: Kothen (Anhalt). fur-
Schaden; . die: der * Stadt: Kéthen: (Anhalt) " durch  dig -

mo:am_ﬁcﬁgn@ “entstehen,. Der” mo_amgcﬁm_, ‘haftet der

- Stadt Kéthen - (Anhalt) - ferner” fir alle.. ‘Schaden’ durch ”
..csumamﬂm c:mmog@mgmmm oa:czmms_%mm ‘oder nicht -

" rechtzeitig @mamamﬂm Arbeiten. Er haftet. auch fur samtliche
‘Schaden; die sich aus der, <o3mos_mmm_mc:m seiner Pflichten

Lzur mmmcﬁm_oiﬁc:@ der von' ihm beauftragten’ mmqmgm: und-
- der: von' diesen’ oder-von ihm selbst. <m8qmmo£mn <m88mm

gegen diese Satzung ergeben..

: {2) Der Sondernutzer hat' Q“w Stadt Kdothen (Anhalt) vor alten:
_mﬂwmﬁm:mn_.co:m: Dritter: mmncwﬁm__m: ‘die mcﬂana der-
" Sondernutzung® @m@m: amm mwm& xqm:m: Q.,Ssm_a m%ocw: _

“werden-kdnnen:-

-(3) Die Stadt Kéthen. Qy:sm_c hafiet dem Sondernutzer. nicht :
far mowmam: “die: sich aus dem Zustand der Strapen und der _

darin m_:@mcm%mz wm_E:mm: -und . Einrichtungen:far- den
Sonder-nutzer: und-die von ihm: ersteliten. Anlagen ergeben.

2Mit- der. Erlaubniserteilung: zur. Sondernutzung libernimmt -
die Stadt Kéthen (Anhalt) keine Haftung;. insbesondere. nicht
~fur die: mﬁ:w%w . awq von am: wm:gﬁmq: mammcﬂm%ﬁm:_.

Sachen: :

(4). Die Stadt  Kéthen(Anhalt). kann verlangen, dass.der-
Sondernutzer zur-Deckung sémtlicher Haftpflichtrisiken vor .
der Inanspruchnahme - der.- Erlaubnis den’ Abschluss. einer -
ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese.
Versicherung  flir - die * Dauer der  Sondernutzung

aufrechterhalt. Auf Verlangen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind
der Versicherungsschein' und die Pramienquittungen
vorzulegen.

{5} Mehrere Sondernuizer haften als Gesamtschuldner.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlduterungen

. Keine Anderungen

"o Keine Anderungen

0.0 Keine Anderungen:

Keine Anderungen-

Keine Anderungen
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Anlage 2
Alte Fassung (a.F.)
§9

Haftung, Versicherung

(1) Der. Sondernutzer haftet der. Stadt Kéthen (Anhalt) fur-
Schaden, - die - der Stadt Kothen: cp:rm_c ‘durch ' die.

: S o __ s § mo;amgcﬁc:m mnﬁmﬂm:ma Der: mosamﬂ:cﬁm_, haftet - der
S e e Stadt: Kethen . (Anhalt), ferner fir: alle’” Schaden - durch
L e e T cncm?@ﬂm -unsachgemaie, o_dzczmméa:mm oder nicht:

rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er haftet auch fur mmaaosm..

T s 2 Sehaden die sich aus der <m5mos_mmm_m::@ seiner Pflichten’
e R R R V| wmmgﬁm_og@c:@ der von ihm beauftragten Personen und:
“der von diesen oder von ihm. mm“cmw <m§mm02mn <ma8mm.
. gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kéthen (Anhalt) von allen
Ersatzansprachen Dritter " freizustellen,  die. aufgrund."der.

IR -Sondernutzung- mm@m: die- mﬁm% xoﬂwm: Qy::m“c mﬁsocm:”

werden kdnnen::

(3).Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer 382.
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Stralen und der.
darin” eingebauten Leitungen - und’ Einrichtungen fur den
Sonder-nutzer und die von ihm mqmﬁmmﬁms Anlagen mﬁmcm:.
2Mit der Erlaubniserteilung zur. Sondernutzung tbernimmt
die Stadt Kothen (Anhalt) keine Haftung; insbesondere. nicht
far die Sicherheit der von den wm::ﬁmg m_:@m_uqmo:#m:
Sachen.

(4) Die Stadt Koéthen{Anhalt) kann verlangen, dass.der
Sondernutzer zur Deckung samtlicher Haftpflichtrisiken vor
der. Inanspruchnahme der Eraubnis den. Abschiuss einer
ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese
Versicherung  fur die Dauer der Sondernutzung
aufrechterhalt, Auf Verlangen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind
der Versicherungsschein und die Pramienquittungen
vorzulegen.

{5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamischuldner.





Neue Fassung (n.F.)

. §10
w_n:m,.:m;m_m_m"::mm:

Die wozamw:cﬁczmmmm_mcvz_m kann von der m&::m::@ einer.
-angemessenen. mﬂo:mﬁrm_wm_m_mezm mu:m:@_m mmanE.... :

“werden.’

Ll - 811
mo:aﬁ::ﬁczmmmma:r.‘m:

Fur mzmcv:_mcmac&u@m mosamscﬁczmms émam: mmuc:as_

cauf o der
mozamqnENc:@mmmccranmmﬁ:ﬂ@ erhoben:

C §12. o
O_d:n:mmiﬁ :wxm_nm:

(1) Die Ahndung: von: Ordnungswidrigkeiten cmmcaaﬁ m_n:...

nach § 48 StrG LSA sowie § 23 FSUrG:

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlduterungen

Keine %:a...mEzm.m: .

Anlage 2

Alte Fassung (a.F.}

-§10
Sicherheitsieistungen

2l Die mo:amﬁscﬁc:@mm:mcc:_m kann von der Erbringung einer

.m:mmammmmzmn m_o:mﬂsmmmmm_ﬂc:@ mus_m_:@_m___ “gemacht.

Cole o Keine Anderungen
oqc:&m@m wder- mmém_mm mc_:mmaw S

© . Keine Anderungen .
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werden. -

BRI :
mo:aﬁ::ﬁz:mmmmucswm:

v o Fur erlaubnisbeddrftige Sondermnutzungen werden Gebiihren

auf . . der . Grundlage . “.der.’ _mémmw @cm_@m:..
moBmScﬁNcsmmmmccgm:wmﬁ::m erhoben. - ,

: §12
OE :::mmiﬁ:mxm;m:

{1} Die” Ahndung von: Oa:c:mméazmxm_ﬁmz cmmagsﬂ m_o:
nach § 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.





Neue Fassung {n.F.}

-{2)-Ordnungswidrig. im Sinne des § 8 Abs. 8 x<o m.m>..

..rm:am_” mcos imq <Qmmﬁ__os oamﬁ ﬂm:zmmm_@
i _\__,___ mzﬁ@mmm: w, 4 >cm m czwc:wmm:am >:mmcm: ansﬂ

S Kothen:

(Anhalt) i dies ol ihm

- _._____mq_mcas_m:m:qu m_:a Nimmmﬁ

o C g e o Y2 Drittfirmen:

N (121 mmv_am: cder:
i _mo:amﬁcﬁcsm ozom@ﬂm _u_mmm
_ “wurden - durch’ " den’

- Erlaubnisnehmer- - nicht" Uber - die

—cstan o Gehwegen:
.. Innenstadtbereich - - ist’
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o oder die” Wahenehmung QEo: Dritte, - em :_oZ.
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3. entgegen § 7 Abs. 2 von ihm erstelite Einrichtungen

und die zur Sondernutzung  verwendeten
Gegenstande nicht unverziglich entfernt oder den
fritheren Zustand nicht wieder herstellt oder Abfalle
oder Wertstoffe nicht ordnungsgema® entsorgt oder
die peanspruchten Flgchen nicht reinigt.

Nach der bisherigen Fassung (Ziffer 2
a. Fmussten die VerstdlRe kumulativ -
(,und®) vorliegen. Da es sich aber um’

verschiedene Tatbesténde handelt,
gentgt es, dass sie nur alternativ
(,oder") erfullt sind. Andernfalls hatte
die Vorschrift keinen praktischen
Anwendungsbereich, weil nie alle
Tatbestande zugleich vorliegen.
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Keine Anderungen
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Synopse Sondernutzungssatzung.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016152/3

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 23.11.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.7

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016152/3
Az.: erstellt am: 21.10.2016
Betreff

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungsgebiihrensatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]07.11.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 07.11.2016 |laut BV
2(08.11.2016: Ortschaftsrat Merzien 08.11.2016 |laut BV
3(23.11.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 23.11.2016 |laut BV
4110.11.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 10.11.2016 [laut BV
5(14.11.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 14.11.2016 |laut BV
6 (16.11.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 16.11.2016 |entspr. prot. And.
7106.12.2016: Hauptausschuss 06.12.2016 |entspr. prot. And.
8(15.12.2016: Stadtrat 15.12.2016 |entspr. prot. And.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschlieBt die 2. Anderungssatzung zur
Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen StralRen, Wegen und Platzen im Gebiet
der Stadt Kéthen (Anhalt) gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:
885, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 KVG, 8§ 50 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA, § 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen StralBen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Koéthen (Anhalt) — Sondernutzungsgebihrensatzung — soll wie folgt
geandert werden:

1.

In der Inhaltstibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebihren“ durch das Wort

.verwaltungskosten" ersetzt.

3.

Begrundung:
Die Inhaltstibersicht ist auf Grund der Umbenennung des § 7 anzupassen (siehe Ziffer
4).

In § 4 Abs. 2 wird das Wort ,drei3igstel“ durch das Wort ,DreiR3igstel“ ersetzt.

Begrundung:
Es handelt sich hierbei um eine redaktionelle Anderung.

In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und

Leitungsmasten” ersetzt.

Begrundung:

Plakatierungen koénnen an Lampen-/Lichtmasten aber auch an Leitungsmasten
erfolgen. Der Wortlaut ist entsprechend anzupassen. Dies entspricht auch der in
Tarifstelle 3.4. genutzten Bezeichung ,Licht- und Leitungsmasten®“.

8 5 Abs. 1 werden folgende Tatbestande der Gebihrenfreiheit hinzugefugt:
4. fur Sondernutzungen, die im Auftrag der Stadt Kéthen (Anhalt) ausgetibt werden,

5. fir Sondernutzungen auf Grund von Veranstaltungen, Spezialmarkten oder
Aktionen, bei denen der Bund, das Land Sachsen-Anhalt oder die Stadt Kothen
(Anhalt) Veranstalter oder Mitveranstalter ist oder die Schirmherrschaft Gbernimmt.

Begrundung:

Diese Tatbestande werden eingefligt, um weitere Moglichkeiten der Gebuhrenbefreiung
fur Sondernutzungen, die im 6ffentlichen Interesse durchgefiihrt werden, zu schaffen.
Ziffer 4 bezieht sich speziell auf Arbeiten im 6ffentlichen Raum, welche im Auftrag der
Stadt Koéthen (Anhalt) durchgefihrt werden, wie beispielsweise der Wechsel von
Lichtmasten oder Pflasterarbeiten. Ziffer 5 soll die Geblhrenbefreiung fir
Veranstaltungen gewabhrleisten, welche zur Belebung des o6ffentlichen kulturellen
Lebens in der Stadt Kéthen (Anhalt) beitragen.

8 5 Abs. 2 Ziffer 1 erhélt folgende Fassung:
1. im Einzelfall an der Sondernutzung ein offentliches Interesse besteht,

Begrundung:

Der bisher enthaltene Halbsatz ,und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Absicht
ausgeubt wird“ wird gestrichen, um auch fur Veranstaltungen mit kommerzieller Absicht
eine Gebuhrenbefreiung oder —erméRigung zu ermdoglichen. Ein offentliches Interesse
an der Veranstaltung muss gegeben sein. Mittels einer Verwaltungsvorschrift zur
Sondernutzungsgebihrensatzung soll definiert werden, welche Tatbestéande erfillt
werden missen um eine ErméaRigung bzw. Befreiung zu gewahren.



8.

Die Sondernutzungsgebihren fir Veranstaltungen im o6ffentlichen Interesse und mit
kommerzielle Absicht sollen maximal um 25 % gemindert werden kénnen.

8 5 Abs. 2 Ziffer 3 wird gestrichen.

Begrundung:

Die hier aufgefihrten Tatbestande sind bereits unter Ziffer 1 enthalten.

8 7 erhalt folgende Fassung:

§7

Verwaltungskosten

Die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschriften
dieser Satzung anwendbar.

Begrundung:
Der Oberbegriff Kosten ist hier zutreffend, da er nicht nur die Gebtihren, sondern auch
Auslagen umfasst (siehe auch &8 1 Abs. 1 Verwaltungskostengesetz des Landes
Sachsen-Anhalt). Unberuhrtheitsklauseln werden von Teilen der Rechtssprechung als
zu unbestimmt angesehen. Stattdessen werden die Vorschriften tGber die Erhebung von
Verwaltungskosten ausdricklich erklart.

Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

Tarif-
stelle

Art der Sondernutzung

taglich
Euro

far 1.
Monat
Euro

ab 2.
Monat
Euro

Mindest-
gebihr
Euro

1.1

Baustelleneinrichtung e
angefangenem gm Verkehrsflache,
insbesondere:

- Aufstellung von Bau- oder
Arbeitswagen, Baumaschinen,
Baugertusten, Schuttrutschen,
Hubsteigern, Fahrleitern , Baugeraten
oder Bauzéaunen,

- Baustoff- und Materiallagerungen,

- Aufbruch von StralRen, Wegen und
Platzen oder

- voriibergehende Anlage von
Gehweguberfahrten oder anderen
Grundstuckszufahrten)

4,00

6,00

30,00

Begrindung:
Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3. haben &hnliche Malihahmen zum Gegenstand und regeln
identische Gebihren. Aus diesem Grunde konnen diese Tarifstellen
zusammengefasst werden.

hierfir

Die Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden gestrichen.

Begrindung:

Siehe 8.




10.

11.

12.

13.

Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu 8§ 3.
Begrundung:
Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden
Tarifstellen neu nummeriert.

Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu 8§ 3.
Begrundung:
Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden
Tarifstellen neu nummeriert.

Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu 8§ 3.
Begrundung:
Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden
Tarifstellen neu nummeriert.

Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu 8§ 3 und erhalt

folgende Fassung:

14.

15.

Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | j&hrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebihr
Euro
1.5. Fahrradstander ab 6 Stellplatze 5,00 | 50,00
sowie Fahrradstander mit
Werbeflache (auch Namenszlge)

Begrindung:

Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden
Tarifstellen neu nummeriert.

Bisher wurden lediglich fir Fahrradstander ab 6 Stellplatze Gebuhren erhoben. Um dies
zu umgehen, werden Fahrradstander, welche urspriinglich Einstellplatze fur 6 Fahrrader
haben von den Aufstellern (Gewerbetreibenden) so abgeéandert (durch Abtrennen des 6.
Einstellbtigels), dass nur noch 5 Fahrrader eingestellt werden kdnnen. Die in Anspruch
genommene Flache ist jedoch meist identisch, da 5 eingestellte Fahrrader die gleiche
Flache beanspruchen wie 6 eingestellte Fahrrader, soweit die Aufstellung gegeniiber
erfolgt. Ebenso ist die Grundflache des Fahrradstanders trotz abgetrennten Bigel die
gleiche. Eine Vielzahl der im Stadtgebiet aufgestellten Fahrradstander ist mit einer
Werbeflache oberhalb der Einstellbigel ausgestattet. Durch den Zusatz ist die
Moglichkeit gegeben auch fir die abgeanderten Fahrradstander Gebuhren zu erheben.

Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu 8 3.
Begrindung:
Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden

Tarifstellen neu nummeriert.

Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:



16.

17.

Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-

stelle Euro Euro Euro | gebihr
Euro

2.4. Altkleidercontainer je Stlick 20,00

Begrundung:

Die Bezeichnung ,Altkleiderbehalter* wurde in die gelauferige Form ,Altkleidercontainer”
geadndert. Die monatliche Gebihr wurde von 10,00 Euro auf 20,00 Euro erhdht. Es
handelt sich hierbei in der Regel um gewerbliche Sammlungen. Die Gebihr soll
zugleich eine Lenkungswirkung entfalten, um den Flachenverbrauch durch die
Aufstellung von Containern im 6ffentlichen StraRenraum zu begrenzen.

Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebuhr
Euro
3.4. Plakatierung an Licht- und 2,00
Leitungsmasten je Plakat
Begrundung:

Die Bezeichnung “an daflir vorgesehenen Lichtmasten wird geandert in ,an Licht- und
Leitungsmasten®, da es erstens keine ausdrtcklich fir die Plakatierung vorgesehenen
Lichtmasten gibt und zweitens auch Leitungsmasten fir die Plakatierung genutzt
werden. Die Geblhr soll auf 2,00 Euro pro Plakat und Tag angehoben werden. Derzeit
gilt noch der Werbekonzessionsvertrag mit der Media GmbH Bitterfeld. Allerdings
entfaltet diese Tarifstelle auch Wirkung auf illegale Plakatierung. Die Geblhr soll eine
Lenkungswirkung entfalten, indem sie auf den Umfang der Plakatierung mit deren
negativen Auswirkungen auf die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs sowie die
Sauberkeit und das Erscheinungsbild der StraBen, Wege und Platze einwirkt.

Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebihr
Euro
4.2. Inanspruchnahme des Marktplatzes | 150,00
(gesamter Platz, ohne die
gebuhrenpflichtigen Parkplatze)
Begrundung:

Unter der Tarifstelle 4.2. wird ein zuséatzlicher Gebihrentatbestand eingefligt, da es sich
bei Nutzungen des Marktplatzes ausserhalb des Wochenmarktes um Sondernutzung
handelt. Die Ausstellung von Mietvertrdgen soll damit entfallen. Die zusatzliche
Inanspruchnahme der vorhandenen Parkplatze wird entsprechend der Tarifstelle 5.
berechne



18.

19.

20.

Die Tarifstelle 4.3. der Anlage zu § 3 wird neu angelegt und erhalt folgende Fassung:
.rarif-[ Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebuhr

Euro
4.3. Jede sonstige Inanspruchnahme | Rahmen
des offentlichen StraOenraums als | gebihr
Sondernutzung, die nicht unter die | je
Tarifstellen 1. bis 4.2. fallt Erlaubnis
25,00
Euro bis
5.000,0
0 Euro
Begrundung:

Durch die Einfigung eines neuen Gebilhrentatbestandes in Tarifstelle 4.2. wird der
urspriingliche Tariftatbestand nun unter Tarifstelle 4.3. gefihrt. Der Tatbestand wird
entsprechend auf ,,....nicht unter Tarifstellen 1. bis 4.2. fallt.“ ausgeweitet. Weiterhin wird

klargestellt, dass die Sondernutzungsgebihr fir jeden einzelnen Fall der
Sondernutzung und somit je Erlaubnis anfallt.
Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebuhr
Euro
5. Wird durch die Sondernutzung
gebuhrenpflichtiger Parkraum in
Anspruch genommen, so erhdht
sich die Sondernutzungsgebihr fur
jeden in Anspruch genommenen
Stellplatz pro gebuhrenpflichtigen
Tag um 7,00 Euro.
Begrundung:

Durch Sondernutzungen wird oftmals auch Parkraum in Anspruch genommen, der so
der Nutzung durch die Allgemeinheit entzogen wird. Dies stellt sich nicht nur fir die
Anlieger als besonders belastend dar. Mit der Anhebung der Gebuhr soll hier zum einen
adaquater Ausgleich geschaffen werden und zugleich eine Lenkungswirkung erzielt
werden. Die Sondernutzung soll sich auf einen mdglichst kurzen Zeitraum beschranken.
Die zu erhebende Geblhr entspricht der Tagesticketgebuhr der Parkscheinautomaten.

Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

Tarif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fur die 2. Woche ab der

stelle Euro Euro 3. Woche

Euro

6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00
zahlen je Erlaubnis




Begrundung: )
Es handelt sich um eine redaktionelle Anderung.



Bei der Uberarbeitung wurden die Vorschlage der Wirtschaftsforderung der Stadt
Kdthen (Anhalt) und die ansassigen Werbegemeinschaften beriicksichtigt.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefiigt ist, soll am 01.01.2017 in Kraft
treten.

Die bisher geltende Fassung, der kinftig geltende Wortlaut sowie weitere Erlauterungen
kénnen der Synopse in Anlage 2 enthommen werden.
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Anlage 1

2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung an &ffentlichen
Stralen, Wegen und Pliatzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288} in Verbindung
mit den § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Strallengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG
LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz vom
18.12.2013 (GVBI. LSA S. 554), sowie § 8 des Bundesfernstrallengesetzes (FStrG)
vom 28.06.2007 (BGBI. 1 S. 1206), zuletzt geédndert durch Gesetz vom 31.07.2009
(BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am
15.12.2016, folgende 2. Anderungssatzung zur Geblihrensatzung fir Sondernutzung an
Offentlichen Stralen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Koéthen (Anhalt)

beschlossen:

§1
Anderung der Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung an éffentlichen Strafen,

Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Geblhrensatzung fir Sondernutzung an offentlichen Strallen, Wegen und Platzen
im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 21.06.2013 wird wie folgt geéndert:

1. In der Inhaltsibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebiihren® durch das Wort

SVerwaltungskosten ersetzt.

2. In § 4 Abs. 2 wird das Wort ,dreilligstel” durch das Wort ,Dreiligstel” ersetzt.

3.In § 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten* durch ,Licht- und

Leitungsmasten® ersetzt.
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Anlage 1
4. § 5 Abs. 1 werden folgende Tatbesténde der Gebihrenfreiheit hinzugeflgt:

4. fur Sondernutzungen, die im Auftrag der Stadt Kéthen (Anhalt) ausgelbt

werden.

5. fur Sondernutzungen auf Grund von Veranstaltungen, Spezialméarkten oder
Aktionen, bei denen der Bund, das Land Sachsen-Anhalt oder die Stadt Kéthen
(Anhalt) Veranstalter oder Mitveranstalter ist oder die Schirmherrschaft
tbernimmt.

5. § 5 Abs. 2 Ziffer 1 erhalt folgende Fassung:

1. im Einzelfall an der Sondernutzung ein ¢ffentliches Interesse besteht,

6. &5 Abs. 2 Ziffer 3 wird gestrichen.

7. § 7 erhait folgende Fassung:

§7

Verwaltungskosten

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den

Vorschriften dieser Satzung anwendbar.
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8. Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

Anlage 1

Arbeiten im d&ffentlichen Verkehrsraum je
angefangenem gm Verkehrsflache,
insbesondere:

- Baustelieneinrichtung,

- Aufstellung von Bau- oder Arbeitswagen,
Baumaschinen, Baugertsten,
Schuttrutschen, Hubsteigern, Fahrleitern
oder Baugeraten,

- Baustoff- und Materiallagerungen,

- Aufbruch  von Straflen, Wegen und

FPlatzen oder

- voriibergehende Anlage von
GehwegUberfahrten oder anderen
Grundstiickszufahrten)

Tarif- | Art der Sendernutzung taglich | fur1.| ab2.| Mindest-
stelle Fure | Monat | Meonat | gebUhr

Euro Eure Euro
1.1. fnanspruchnahme des Straflenraumes fir 4,00 6,00 30,00

9. Die Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden gestrichen.

10. Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu § 3.

11. Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu § 3.

12.Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu § 3.
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Anlage 1

13.Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu § 3 und erhalt

folgende Fassung:

Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro geblhr
Euro
1.5, Fahrradstander ab & Stellplatze sowie 500 50,60
Fahrradstander mit Werbeflache (auch
Namenszige)
14. Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu § 3.
15. Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro kuro gebuhr
Euro
2.4. Altkleidercontainer je Stlick 20,00
16. Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Eurc geblhr
Euro
Plakatierung an Licht- wnd ||
34. ) 2,00
Leitungsmasten, je Plakat
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17.Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

Anlage 1

Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro geblhr
Euro
Inanspruchnahme des Marktplatzes
4.2 {gesamter Platz, ohne die | 150,00
geblhrenpflichtigen Parkplatze)

18.Die Tarifstelle 4.3. der Anlage zu § 3 wird neu

angelegt und erhalt folgende

Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatiich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro gebiihr
Euro
Jede sonstige Inanspruchnahme
43 des &ffentlichen Stralenraums als | Rahmengebihr je Erlaubnis
| Sondernutzung, die nicht unter die | 25,00 Euro bis 5.000,00 Euro
Tarifstellen 1. bis 4.2. fallt
19.Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelie Euro Euro Euro gebihr
Euro

Wird durch die Sondernutzung gebiihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch
genommen, so erhéht sich die Sondernutzungsgebihr fur jeden in Anspruch

genommenen Stellplatz pro gebthrenpflichtigenTag um 7,00 Euro.
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20, Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

Anlage 1

Tarif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | flir die 2. Woche ab der
stelle Euro Euro 3. Woche
Euro
Versorgungsunternehmen
6. . ) 16,00 26,00 52,60
zahlen je Erlaubnis

§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.

Kothen (Anhalt), 16.12.2016

Bernd Hauschild
Oberblrgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - 2.  Änderungssatzung zur  Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt).pdf


Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erfduterungen Alte Fassung (a.F.)

.+ Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung . an -offentlichen:
- Strafen, Wegen und:Plitzen im Gebiet der mnm% _Aoﬁrmz
“{Anhalt} = mo:nm_.z:ﬁ::mmumcc:&nmmﬁ::m|” S

. Gebiihrensatzung " fiir:Sondernutzung: an - $ffentlichen
-StraBe Emmm: und _u_mﬁos m Gehiet der. wnm% Kothen ;
:(Anhalt) = wo:mm:.:ﬁnammmoc::qmzmmﬁmzmi :

_om@m:maa maﬂ%%m und: Geb _ e : __ g1 Gebiihrenerstattung.
@_Am_ﬁ.am_...omuc:ﬂ : ’ : = : B

Die" _Ssm:mcvma_nz “ist auf OE:a. : amﬁ " Gebdhrensehuldner
..cscmmmn;csm.amm w& m:mcnmmmm: Lo Gebihrenbemessung:

o mmm.n.:.wm?.m.&o:.:maw m

: .Omucya:moncasm

- Gebihrenbemessung

. 4" - Sprachiicte

S ma_m__a_g._%_._
S - ._o_m_osmnm__::m...

...Homcn:mm;umﬂm%%mnn .
T T o_ma:mﬂm__cn@

..._.mmwcsaamm_:m;

Lol wammwaﬂm:
o .Dmvn:ﬁ:m@ma_@cg@ = ..

Qm.g?‘.m...:a..m%m_ﬁ....._”.. ....”.. m ...qum&mmﬁm:_..
.Geblhrenermagigung:; - c
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Synopse zur Sondernutzungsgeblihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung {n.F.) Ertduterungen Alte Fassung (a.F.)

... g4
Ommm:mﬂmza mzﬁwnmrcsm c_,:.._ _um__mm_am; nm_. omc:_:.

(1) Far: mo:amﬁ:cﬁc:mm; Emam: mmccyﬁms :mor immmmcm_
. ‘dieser Satzung erhoben:

@)1

Keine Anderungen

m. Em::Vs_osﬁ im mmmor.m_a ..mﬁ mumﬁma_.__wm_ﬁcsxﬁ _.ﬁmmammmﬁ.
st L o

mmw:s_d:ma::_a:mw mmwcraamorc_a:mm

; Sv.mmc;:_ﬁm:mog_a:mﬁ ist, ._ A,:.Omwc:qm:mosc_%m_. is

i ....amipzmm@mﬁm__mi i ._.”_..amv.>::m@mﬁmmmr

SR e ! amama_mm.. Qm.ﬂ ”em Oov.c:ﬂmavmmosﬁ QEor__a_m____gmmcm
S st D einer s entsprechenden: Erklarung @mmo.sccmw am_...

g .....Qm;ms_mm der. aﬂm omw:?mmvﬁ__oﬂ durch _Q_m_>c@mcw.____
S xmm:mﬁ:am&:mm;. L ...Ncmﬁm:a_mm: wmsoam cwmgos_ﬁm: 32

: ; ..msmn.”.._...m:.ﬁm.vﬂmo:m:am - Erklarung ....mm@m:ccm_,___. amﬁ
B N:mmm:ammm: w.mro_dm gwm5033m: smﬁ

3 _____amﬁ durch a_m moaam_‘:cﬁc:@. mm@csm:mﬁm sl amﬁ a:ﬁozq_m...momam%cﬁcam wmm;:mﬂ_mﬁm

o A Qmams_mm qu orzm die m_.ﬁoamﬂ_,osm m:mcw:_m mmmmm e o 4. am:m:_@m der ohne_die erforderiiche mm_mcws_m eine

- Bffentliche Stralle cwmﬂ den omamﬁmmcqmco:.j_;mcm Sl _ Co L offentliche Strale. Gber den @m_‘;m_:@mcqmcos_ hinaus
benutzt. benutzt.
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Synopse zur Sondernutzungsgebuhrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Eriduterungen Alte Fassung {a.F.)

~{2):::.~ Mehrere
___Ommmaﬁwo:ca:mq

@mccrnm:mosﬂa:mﬂ :mmm: x xmm:m>3 nm«c:mm o o Amvgmﬁmﬁm mmvc:ﬁm:morc_a:m;mmmnm_mOmmmaﬁmoxc_a:m_‘

Omua&qmawmgmmmzzw

(1) D_m Hohe' amﬂ Omccra: _._oyﬁmﬁ sichir mos der: mwm >:_m@m Nc____

S __o.wc::wm:_cm«mo::_;_:m_

L e o Sl oo (1) Beitnacht gmmmS....oam_,..."Dcma«mﬂgmﬁms zu. berechnenden:
: .._.........xmm.s...m”>q.am_,cummn”_ SR eI Omcc:ﬂm: émamg m:@mﬁmnmm:m Emam,nsm;m: <o__ Umﬂmorsmﬂ

_ .Omccjﬂm:
berechnet. ”.

s.mam:

_@”_;m_:a go:mﬁmmmwc?m: ﬁwmﬁmmmﬁ 50. _E_amcmﬁ zeitlich - {2) Sind- go:mﬂmmmcc:ﬁm: wmm@mmmﬂ 80 __E_a UQ Nm:__o:
kirzerer - Nutzung . fir wmamz Tag: ein. Uﬂm_?mmﬁmm der e S ‘kirzerer - Nutzung: - fur. _mam; Tag:“ein.- “der
gosma@mccs_, o%oumz st eine Gebuhr nach’ Tagen oder. - mm daktio :.m..mm. >: am__n_hz_m_ Monatsgebihr: erhoben.  Ist. eine” Gebiihr: :mo: ;8@@: “oder
Wochen bemessen, wird a_m..n_mu;amg@mwmﬁm volle GebGhr . 7 T TR IS Wochen bemessen; wird: die’ Emncﬁmammmmﬂmz%m Gebiihr
auch dann erhoben, wenn' die: Sondernutzung. nur Em: ﬂm:a_._ co o e e 0 auch dann erhoben; wenn- die” Sondernutzung nur. émz ﬁm:u

eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgelibt wird. S . AR eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgelibt wird.:

Seite 3 von 12





Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erlduterungen Alte Fassung (a.F.)

(3) Ewa m_:m vm%mmccsﬂm:nﬂ:ng@m <mﬂxms_‘mzmo:m im:

._._Bov__m; Lol Keine' Anderungen - o3 : ellen: .- 1 N

” _<mmm3__ e e Umxoﬂmﬂ_o:mmm@mamﬁm:nm:ms._m N_mﬁﬂ_msmm:m <mmm;
e TSR L - Kabel - und' dergleichen,  soweit ‘e mmoj” :_02 c3

..‘..Emﬂcmo_n:ose:@m: :m:am :

Ew.....mo:amﬁscﬁcamms.. m_m _3 >c3m@‘amﬁ.”mﬁmaﬁ..

 Neuwelngefigt
xoﬁsmz cp::m_c_ mcmmmcg émams

_m._Eq ..monamacﬁcsmmz; _ QE:Q ~oovon _____zmcm_w_a_@m_a@a_
Veranstaltungen, mva_m_Bm%ﬂma oamﬁ Aktionen, bei L T e
denen der Bund, das Land Sachsen-Anhalt oder die
Stadt - Ksthen  (Anhalt). - Veranstalter ~  oder
Mitveranstalter- ist- oder die Schirmherrschaft
Gbernimmt. _
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Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung Aniage 2

Neue Fassung (n.E.) Eriduterungen Alte Fassung (a.F.)

.. Keine Anderungen=: -~ - . (2) Eine Geblihrenbefreiung oder. -ermaRigung kann auf >zqm@ :
_ “- oder von Amts wegen: mmém:; werden:wenn

_ @mSmSncS@m: Ns ek di

.._‘_mma::qmzmqmﬂ?:m

e Oma::qmzmqmﬂmzcam _

) Ein >:mn_,co: auf. mmcchm:maﬁmnc:@ wmmmm:ﬁ :52

i ém:s amﬂ @mwc:wm

el Zéitablauf beende - Zeitablauf Ummnamﬁ

' Keing Anderungen

...........émzn..a_m..”mo:am_,:cnc:@.mmam:c:_m_mcw__Q:,__nams a_m.
REN .._.am?.mmccsasmozcazm?_wc ..<m%mﬁm:._. :mﬁ s\amnc%mn.

Ll .M..Em:n”.. aum._..mosnmscﬁcsmmm:mcc.s._m... aus: m_,c:amz _
Ly a_m..u_.amﬂ..._..mmcc:ﬂmsmo:c_asmﬁ......N.c......,...mn.nﬂmz_ ha
st widerrufen wird: S

(2) Im- Ubrigen - kénnen: die. Sondernutzungsgeblhren-auf  © o T2y dime Ubrigen . kénnen: die mosamacﬁanmmmmcc:ﬁm: -auf
Antrag: anteilig: erstattet: werden::Der- Antrag: ist.innerhalb: L oL i e L Antrag anteilig erstattet werden: Der. Antrag ist.inn

-eines-Monats - nach ____wmmna_mc:m.___.amﬁ_mo:amizﬁcs@__Nc”_ xmim An a.m.mg:om.n_.... 0 - Monats nmon””mmmna_mc:.m.amﬂ Sondernutzung: Nc...m.ﬁmmm.:... Nach
..mﬁm__m:..zmos.)gm%vaﬂ:mw.msamﬁm_:mOmccsqm;maﬂmﬁc:@.... ......._>Emc#a.mwm:m:m:amﬁ.mSm..Omvcsanmqmﬁmmc:mU__g_mo_:&___a.m:ﬁ

nicht mehr statt: Die Vorschriften ber die E_mamﬁmsmmﬁc:m il _”___ R S Tiom o statt DietVorschriften© Uber die i_mamﬂm_:mmﬁca@_._iaQm:.
in den vorherigen Stand bleiben unberghrt, - LT _ <o vorherigen Stand bleiben unberthrt, R
Keine Anderungen (3) Betrége unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.’

Seite 3 von 12





Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erlauterungen Alte Fassung (a.F.)

m:emm:nsmxoﬂo: -

mozamg.mgg >cm_mmma caﬁmmmw

‘ Die"Vorschriften: iiber die’ Erhebung von Verwaltungskosten -
g m.:a :mcms am: <oﬁmo:_.ﬁm: a_mmm_. mmﬁcng mﬁém:awmﬁ

“Unberuhrtheitsklauseln werden <oa_... ‘Die Varschriften Gber die Erhebung von
a.m« Wmnzavﬁmo:c:m m_m Nc.... i Abephpt e
c:wmwaagﬂ arigesehen’™ [E

T

w____mxmam_:mw:mrsg

. Keine Anderungen .

Saufgehoben) o E sl T e Keineg Anderungen: L (aufgehoben)

R _Amu:m >3amE:@ms LT e e ”m.m_u«mo:m_nsm m_m_o__ﬂmm_c:m

G R e : { nd’ _u::wmoamvmwm_o::c:@m: mm_ﬁm: wmém__m
R Xm_3m> : amE:mmn o weiblicher und mannlicher. Form, " . . .

m 10
mz x«m&«mwmz

uzwwmmnwmﬁm: e _mm.mm...b:a.mﬁcammu_..

(1) Diese  Satzung ’ tritt:‘am’ .ﬁmmm nach. ihrer-&ffentlichen: =~ 0 0 R e e () Diese - mmﬁ:gm tritt”-am -Tage “nach - ihrer. offentlichen
__w@xm;aam%c:@ irn: >3”mgmm der mﬁm& xoﬁ en: 3335 i oo Keine Anderungen wmxm;aam%%@ im >aac_mg der. mﬁm& xoma_., $§m_s :
Kraft: o e e e e e K .

-{2)- Gleichzeitig tritt- die’ chc:“mzmmﬁcnm fir die: Satzung -
“ uber Erlaubnisse fur Sondernutzun-gen auf denStralen der
Stadt” Kéthen (Anhalt): und: O:.wac_,osﬂmsnms der ‘Bundes-,.

i+ (2).Gleichzeitig-tritt die Gebuhrensatzung fur. die Satzung tber
L SR Erlaubnisse: fir. mo:amﬁncﬁcn‘mmz auf den: mﬁmamm der. Stadt
_ _ _ LT Kothen' {Anhalt) ‘und. Onmacﬁosﬁmsnm:ama wc:amm.,., Landes-~
Landes: und KreisstraRen vom'-18:11.1999: in der Fassung o snooedinas s und KrelsstraBen ivom: 18.11.1999 in- der- Fassung: der - 1.
~der 1. Anderungssatzung “zur® Gebuhrensatzung fur:die - % Keine’Anderungen = - Anderungssatzung zur omcc:ﬁmsmmﬁcsm fir die Satzung Uber
-Satzung : Uber- . Erfaubnisse: fur - Sondernutzungen - auf - den’. ey sy o Erlaubnisse: fir mozamgcﬁc;mms auf den StraBen der Stadt
Stralen der Stadt Kéthen (Anhailt) und: Ortsdurchfahirten der v - Kéthen (Anhalt) und Onmqﬁozmy:m:. der wcsamm, rmsamm,
Bundes-; Landes- und’ Kreisstralien vom 28,11.2001 auBer - - Toowoal o . und xﬂmmmmzmmm: vom 28.11.2001 aufler Kraft.

Kraft, : .
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Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.} Erlduterungen Alte Fassung (a.F.}

‘Anlage zu: m 3 chczwmmmwﬁczm fiir woznm..s:ﬁcsm an;:io i Keine Anderungen’ o Anlage zu § 3 moccsazmmﬁm:m fir womam«::ﬁcmm an’
: gy SRt S omosﬂ__osma StraBen;: Emmm: Ea v_mﬁmz im Ooa_ma n_mn

1. inanspruchnahme des Keine Anderungen 1. Inanspruch-nahme

StralBenraumes fir des Strallenraumes
Arbeiten im &ffentlichen fur Arbeiten im
Verkehssraum cffentlichen

Verkehrsraum

Baustellensinrichtung e 1o o0 L s L | e i D Tarifstellen 1.1, ‘bis 1.3 haben
| ‘angefangenem. 00 1. - L _ _

.... .m:m_wm: Emmm:...csa.
= Plétzen oders .
<c8wmamsmaam_. Ans
e lage - von Qmsémm-.
RIENREIP .c.cm.nmv.;o: ccoder |

© o anderen oE:q‘.
v .mﬁcnxmwcﬁmsama
In Tarifstelle 1.1. n.F. aufgegangen. 1.2, | Auibruchven
Stralen,-Gebwegen 400 600 30.00
und-Ridtzenje

In Tarifstelie 1.1. n.F. aufgegangen. 1.3, i Rende L | . :
arderor-Grundsticks-
zufahren S
{Baustellenzufabr)-je
angefangenem-qm
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Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Hauseingang)

1-3 Mlllonnen 2,00 55,00
iede weitere
Muiitonne 0.50 18,00

Rollconiainer

12 Schuttcontainer und
GroRraum-behilter 10,00
auBerhalb von
Bausielien-
einrichiungen pro mon
- Tarif-: : staglich: 1= monatiich - _m:;_n: z___namw?
-stelle: Etiro  Euro’
1.3 ibehditer (pro

.m:mmm.:acmaumn
“nunger mit
: Leitungen oo_m_,
- Rohrbritcken -

Fahrradstander ab

6 Platze sowie 5,00

Fahrradsténder mit
Werbefliche {auch

Namenszige

50,00

" Abstellen von nicht.
; .N;@mﬂmmmm:m: Kiz

a.m:m_ma:mm

(auch Namenszuge)"

Benutzung der
Verkehrsfiache zu
gewerbtichen
Zwecken

2.1,

: >cﬂo:_mﬁm:.

- Auslagen; mn:m:..
- und Reklame-
késten, Vitrinen im: ;
affentli-chen -
Verkehrsraum je
angefangenem gm’

L 8.00

2.2

Tische,
Sitzgelegenheiten,
die zu gewerblichen
Zwecken aufgestelit
werden je
angefangenem qm
Verkehrsflache
(Stralenverkauf)

1.00

monatlich
15.00

Erfauterungen

Neu nummeriert

Neu nummeriert

. ch :.m%m,_.m.:mn.

Neu nummeriert und Aufnahme des

zusdtzlichen Tatbestandes ,sowie
Fzhrradstander mit  Werbeflache

-Neu nummeriert’

Keine Anderungen

" Keine Anderungen”

Keine Anderungen
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Alte Fassung (a.F.)

Anlage 2

4= Schuttcontainer und
Grofraumbehilter 10,00
aulerhalb vor
Baustellensinrich-
tungen pro Stiick
o Tarif: >3 der mo:amv 71 taglich. .- monatiich™
Stelte 1 Euro | Euro
15 Mulibehdlter @B
Hauseingang)
1-3 Millltonnen 2.00 55,00
jede weitere
Mdlltenne 0,50 18,00
Rollcontainer 3.00 80,00

StraRentberspan:

‘| Rohroricken

Fahrradstander ab

6 Platze 5,00

50,00

7 Abstellen von nicht
-zugelassenen H&N.. .
‘Anhénger,
: Eon:imumm. U
" dergleichen::

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

- Automaten,

" éifentli-chen-

Ausiagen, mo:mc- :
und mmx_mam.. S
xmmﬁ:“.c__:_:ma.m.a.

Verkehrsraum _m
angefangenem nB

2.2

Tische,
Sitzgelegenheiten,
die zu gewerblichen
Zwecken aufgestellt
werden ie
angefangenem gm
Verkehrsfliche
(Stralenverkauf)

1,00

monatlich
15,00






Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebuhrensatzung

- <mmxm5mﬂm:am
_ Imbissstinde,
: <m§mcaém@m:

__<m}mcﬁmmw a

’ mﬁosg._mﬁ.mﬁ

An-und -

ambulante -

Bo:mm_oa

2.4. Altkleidercontainer
ie Stiick 20.00

. Mm .

Nasenschilder; dig’’;
-mehr als 30 cm irf

3 < | Verkehrsraum:
SRIE P :_:m_:ﬁmmm: _m

den gifentlichen

Stick::

moa:mnmo:w:dm‘
Sonnendécher und
ahnliches je gm

27,

- Umherfabren’

Stralenhande! im-

{Verkaufs--
fahrzeuge) mi
sténdig.. - -
Emnnmm_:ama
Standort

2.8

Feitbieten von Obst,
Gemiise,
Lebensmittet und
sonstigen
Gegenstanden an
der Stitte der
Letatung je
angefangenem gm
Verkehrsfldche

3.00

20,00

Werbeaniagen Gber
und auf dem ’
Verkehrsraum auf
Strallen ungd Pléizen

Erlauterungen

‘Die Bezeichnung ,Altkleiderbehaiter

wurde in  die gelduferige Form
JAltkleidercontainer” geéndert. Die
monatliche Gebuhr wurde von 10,00

Euro auf 20,00 Euro erhoht.

- Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen
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Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

| An-und*

" Imbissstande, -

: &m%mcas.m@m:
-ambulante
* Verkaufss Ande
aiflerArtie”
“ [aufenden:
" Frontmeter:

Verkaufssts nde,

i E monatlich

24

Altkleiderbehilier je
Stick

= | Nasenschilder, die
" mehrals 30 omiin:
- | 'den affentlichen’

Sonnenschirme,

‘- fahrzelge) 3_,
i stér
’ ..Emn:wm_:ama

Sonnendécher und 1.50
ahnliches je gm
2270k StraRenhandet im- R e
: " -1i Umherfahren 10,00:47- 100,00
“{Verkau [N DR

Standort -

Feilbieten von Obst,
Gemise,

{ ebensmittel und
sonstigen
Gegensténden an
der Stétte der

{ eiatung je
angefangenem gm
Verkehrsfliche

3.00

20,00

Werheanlagen (ber
und auf dem
Verkehssraum auf
Stralen und
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Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung
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Synopse zur Sondernutzungsgeblihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erlduterungen Alte Fassung (a.F.)
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Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung {n.F.) Erlduterungen Alte Fassung {a.F.)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 - Synopse.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 08.12.2016

Uber die 15. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 23.11.2016 Ort : 06369 Arensdorf

Beginn : 19:00 Stral3e : Pappelplatz 2

Ende : 20:00 Raum : Sitzungsraum 1. Etage (FFW)
Anwesende Mitglieder 5 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Jurgen Richter
waren anwesend : Steffi Paschkowski
AulRerdem waren Hr. Mélimann
anwesend (Gaste) : Einwohner
Tagungsleitung : Tobias Kasperski
Schriftfhrer : Steffi Paschkowski
Ortsblrgermeister Amtsleiter Protokollfihrerin

Tobias Kasperski Jurgen Richter Steffi Paschkowski




Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der o&ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 Satzung Uber die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt 2016137/3
Kothen (Anhalt) - Zweitwohnungssteuersatzung
2.6 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung 2016151/3
2.7 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungsgebiihrensatzung 2016152/3
2.8 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -



Protokolltext

1
Herr Kasperski begruf3t die Ortschaftsratsmitglieder sowie Einwohner der Ortschaft und die
Vertreter der Verwaltung, Herrn Richter und Frau Paschkowski und eréffnet die Sitzung.

1.1
Die anwesenden Einwohner der Ortschaft Arensdorf und die Mitglieder des Ortschaftsrates
sprechen zu Beginn der Sitzung die Vorbereitungen fiir die Rentnerweihnachtsfeier ab.

Eine Einwohnerin der Ortschaft bittet den abgelagerten Mill, der durch das Halloweenfest
entstanden ist, zu beseitigen.

Weiter erklaren die anwesenden Anwohnerinnen der Ortschaft, dass die derzeitige
Grunflachenpflege in der Ortschaft nicht ordentlich von der Firma durchgefiihrt wird.

Herr Kasperski fragt, wer die Grunflachenpflege in der Ortschaft nachstes Jahr tibernimmt.

1.2
Herr Kasperski stellt die Beschlussfahigkeit bei 5 anwesenden Ortschaftsratsmitgliedern
sowie die Ordnungsmafgigkeit der Ladung fest.

2.1

Der Ortschaftsrat weist darauf hin, dass es sich bei der Anfrage um den Eigentiimer
Pappelplatz 6 handelt. Dieser sollte aufgefordert werden, sein Geb&dude abzusichern.
Die Niederschrift der letzten Sitzung 6ffentlicher Teil wird einstimmig bestatigt.

2.2
Frau Paschkowski beantwortet die Anfragen aus den letzten Sitzungen.

Beziglich der Aufstellung eines Werbetragers erklart Frau Paschkowski, dass ein Antrag
gestellt werden muss bei der zustandigen Behérde, diese ergibt sich aus der Gemarkung,
wo der Werbetrager aufgestellt werden soll.

Ein Container kann nach Absprache mit dem Leiter des Friedhofes in der Ortschaft
aufgestellt werden. Bezuglich des Teiches am Pappelplatz informiert Frau Paschkowski,
dass eine Sanierung des Teiches nicht vorgesehen ist. Die Stadt Kéthen (Anhalt) verfugt
nicht Uber die entsprechenden Haushaltsmittel, um eine Sanierung des Teiches zu
realisieren. Mit dem Schilfschnitt wurde der Unterhaltungsverband beauftragt.
AbschlieRend berichtet Frau Paschkowski, dass die Fangkdrbe in der Lindenstral3e gereinigt
wurden und die Baume in der LindenstralRe verschnitten wurden. Eine Ausgabe von
Laubpéassen erfolgt auch weiterhin nur auf Antrag bei der Stadtverwaltung.

Herr Kasperski erklart, dass die Fangkoérbe in der Lindenstral3e trotz Reinigung der Stadt
wieder voll Laub sind und Regenwasser nicht abflieBen kann. Er bittet die Verwaltung, eine
weitere Reinigung vorzunehmen. Weiter beméangelt er den Verschnitt der Baume, hierbei
wurden nur die Ausleger der Baume gekurzt und kein Totholz entfernt. Er bittet die
Verwaltung, die B&ume in der Lindenstral3e und in der Bahnhofsstral3e zu prifen und das
Totholz zu entfernen. AbschlieBend erklart Herr Kasperski, dass die offenen Kanaldeckel an
der K2075 Richtung Arensdorf nicht verschlossen wurden, diese wurden kaputtgefahren.

Der Ortschaftsrat bittet, die erste Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf auf den 15. Februar
2017 zu verlegen.

2.3
Der Tagesordnungspunkt 2.5 wird durch die Verwaltung von der Tagesordnung



zurlickgezogen.
Die so gednderte Tagesordnung wird einstimmig bestatigt.






Tagesordnung
der
15. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
am 23.11.2016

TOP Betreff BV-Nr.
1 Er6ffnung
11 Einwohnerfragestunde -
12 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 Satzung Uber die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt 2016137/3
Kéthen (Anhalt) - Zweitwohnungssteuersatzung
2.6 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung 2016151/3
2.7 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungsgebiihrensatzung 2016152/3
2.8 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -
3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
35 Anfragen und Anregungen (nichtéffentlicher Teil) -




2.5

Satzung Uber die Erhebung einer
Zweitwohnungssteuer in der Stadt
Kothen (Anhalt) -
Zweitwohnungssteuersatzung



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016137/3

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 23.11.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 25

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016137/3
Az.: erstellt am: 29.09.2016
Betreff

Satzung Uber die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt
Kothen (Anhalt) - Zweitwohnungssteuersatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]07.11.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 07.11.2016 |laut BV
2 (08.11.2016: Ortschaftsrat Merzien 08.11.2016 |abgelehnt
3(23.11.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 23.11.2016 |laut BV
4110.11.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 10.11.2016 [laut BV
5(14.11.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 14.11.2016 |kein Beschluss
6 (16.11.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 16.11.2016 |zurlickgestellt
7117.11.2016: Hauptausschuss 17.11.2016
8(24.11.2016: Stadtrat 24.11.2016

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die Satzung tber die Erhebung einer
Zweitwohnungssteuer in der Stadt Kéthen (Anhalt) laut Anlage.

Gesetzliche Grundlagen:
Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalti. V. m.
Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Gemall § 99 Absatz 2 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) haben die Kommunen die zur Erfilllung ihrer Aufgaben erforderlichen Finanzmittel zu
beschaffen. Dies soll in erster Linie aus sonstigen Finanzmitteln und soweit vertretbar und
geboten, aus Entgelten fir ihre Leistungen erfolgen. Im Ubrigen sind Steuern zu erheben
und fristgemal einzuziehen.

Mit dem Haushaltskonsolidierungskonzept 2016 wurde, unter der Ifd. Nr. 12 der
Maflnahmen zur Erhéhung der Ertrdge der Stadt Koéthen (Anhalt), die Erhebung einer
Zweitwohnungssteuer durch den Stadtrat beschlossen. Diese Mehreinnahmen sind zur
Reduzierung des Fehlbetrages des doppischen Ergebnishaushaltes einzusetzen (siehe
Hinweise zur Haushaltskonsolidierung des Ministeriums des Innern des Landes Sachsen-
Anhalt mit seinem Runderlass vom 24. 09. 2004 (32.223.20400 32.2, MBI. 48/2004 vom 22.
11. 2004, S. 583)) und dienen damit der Beschleunigung des Haushaltsausgleiches.

Neben der Beschleunigung des Haushaltsausgleiches kénnen mit der Erhebung der
Zweitwohnungssteuer folgende weitere positive Nebeneffekte erzielt werden:

die Ummeldung von Neben- zur Hauptwohnung, welches letztlich zur Erhéhung der
Zuweisungen aus dem interkommunalen Finanzausgleich und der Anteile aus der
Einkommenssteuer betragt sowie

Bereinigung des Einwohnermelderegisters.

Mit der Zweitwohnungssteuersatzung der Stadt Kothen (Anhalt) wird fr Zweitwohnungen
ein Steuersatz von 12% der jahrlichen Nettokaltmiete erhoben. Dieser Steuersatz orientiert
sich am hochsten Steuersatz, welcher im Gebiet des Landkreises Anhalt-Bitterfeld ermittelt
wurde. Eine erdrosselnde Wirkung des v. g. Steuersatzes liegt nicht vor.

Die Satzung soll am 01.01.2017 in Kraft treten.

Ausgehend von einem Anfangsbestand von 659 gemeldeten Nebenwohnsitzen in Kéthen
(Anhalt) und einer ersten Bereinigung des Meldebestandes, aufgrund Befragung der
betroffenen Personen, wird derzeit von 427 potenziell veranlagbaren Zweitwohnungen in
Kdéthen (Anhalt) ausgegangen. Hierbei wurde die Aktualitéat der Nebenwohnung in 97 Féllen
mittels RlUckmeldung bestatigt. In 330 Fallen wird die Aktualitdt unterstellt, da das
Einzugsdatum nach dem 01.01.2014 liegt bzw. auf das Anschreiben sowie auch 2.
Anschreiben zur Befragung Uber den Nebenwohnsitz kein unzustellbarer Postriicklauf zu
verzeichnen war und damit vom Zugang der Schreiben ausgegangen werden kann. Von den
v. g. 330 Fallen wird bei 53 Nebenwohnungen unterstellt, dass diese mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit Studentenwohnungen betreffen.

Aufgrund der Erfahrungen anderer Kommunen mit Zweitwohnungssteuer wird sich die o. g.
Zahl der veranlagbaren Zweitwohnungen nochmals deutlich reduzieren.

So wurden in Bitterfeld-Wolfen von insgesamt 1.000 bis 1.300 Zweitwohnungen nur 40 Falle
zur Steuer veranlagt. Dies entspricht einer Quote von 3% bis 4%. In Sandersdorf-Brehna
wurden von 600 Zweitwohnsitzen lediglich noch 10 Veranlagungen, d. h. nicht einmal 2%,
vorgenommen.

Grinde dafur sind, dass die betroffenen Einwohner die Beurteilung ihrer Wohnung als
Zweitwohnung nochmals in Frage stellen und diese Wohnung dann héchstwahrscheinlich
zur Hauptwohnung umgemeldet wird. Auch werden wahrscheinlich verschiedene Kéthener
Zweitwohnungen komplett abgemeldet werden. Dies betrifft insbesondere den sogenannten
.Kinderzimmerfall“, d. h. Studenten, welche noch mit Zweitwohnsitz bei den Eltern gemeldet
sind.



Eine weitere Reduzierung wird durch die Wohnungen, welche gemafl § 2 Absatz 7 der zur
Beschlussfassung vorliegenden Zweitwohnungssteuersatzung nicht als Zweitwohnung zu
werten sind, erfolgen. § 2 Absatz 7 ist jedoch zum Schutz der Grundrechte unverzichtbar.
So wird bspw. mit der Regelung der Ifd. Nr. 5 des § 2 Absatz 7 der Satzung dem in Artikel 6
Absatz 1 Grundgesetz verankerten Grundrecht zum Schutz der Ehe und Familie Rechnung
getragen.

Aus den o0. ¢g. Grunden wird der zu erwartende jahrliche Ertrag aus der
Zweitwohnungssteuer, abweichend von den erwarteten Ertragen It.
Haushaltskonsolidierungskonzept von rd. 200.000 €, auf nur noch rd. 12.000 € geschétzt.

Der aus der Steuereinfihrung resultierende Mehrwert wird jedoch im Mehrertrag bei den
Einnahmen aus den interkommunalen Zuweisungen sowie den Anteilen aus der
Einkommensteuer erwartet. Laut aktueller Berechnungen werden fur das Haushaltsjahr
2017 je Einwohner 397,83 € sowie fur das Haushaltsjahr 2018 je Einwohner 400,92 € aus
den allgemeinen Zuweisungen erwartet.

Im Vergleich hierzu wird, bei einer durchschnittlichen Nettokaltmiete von ca. 2.000 € im Jahr
sowie einem Steuersatz von 12%, lediglich ein Ertrag von 240 € je Einwohner aus der reinen
Zweitwohnungssteuer erwartet.



.
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Satzung Uber die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Stadt Kothen (Anhalt)

(Zweitwohnungssteuersatzung)

Aufgrund der §8 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und 99 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA 8. 288) in Verbindung mit
den §§ 1 bis 3, 11 und 13a Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA), in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt geéindert durch Gesetz vom
17.06.2016 (GVBI. LSA S. 202), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhait) in seiner Sitzung
am 24.11.2016 die folgende Satzung (ber die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der

Stadt Kothen (Anhalt) — Zweitwohnungssteuersatzung - beschlossen:

§1

Steuergegenstand

Die Stadt Kothen (Anhalt) erhebt eine Zweitwohnungssteuer fir das innehaben einer Zweit-

wohnung im Stadtgebiet.

§2
Begriff der Zweitwohnung

(1) iZwsitwohnung ist jede Wohnung im Sinne des Absatzes 4, die
1. dem Eigentimer oder Hauptmieter als Nebenwohnung im Sinne des Bundesmeldege-
setzes dient,
2. der Eigentimer oder Hauptmieter unmitielbar oder mittelbar einem Dritten entgeitlich
oder unentgeltlich (berldsst und die diesem als Nebenwohnung im vorgenannten
Sinne dient oder
3. jemand neben seiner Hauptwohnung zu Zwecken des eigenen personlichen oder des
persénlichen Lebensbedarfs seiner Familie innehat.
?Hinsichtlich der Hauptwohnung kommt es nicht darauf an, ob und inwieweit flir diese (ber
eine rechtlich abgesicherte Nutzung verfigt, zu welchem Zweck sie genutzt und wie diese
finanziert wird. *Dies gilt auch fir steuerlich anerkannte Wohnungen im eigengenutzten Wohn-

haus,

(2) *Eine Wohnung gilt als Nebenwohnung im Sinne des Bundesmeldegesetzes, wenn sie

von einer dort mit Nebenwohnung gemeldeten Person bewohnt wird. ?Wird eine Wohnung von
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Zweitwohnungssteuersatzung

einer Person bewohnt, die mit dieser Wohnung nicht gemeldet ist, dient die Wohnung als Ne-
benwohnung im Sinne des Bundesmeldegesetzes, wenn sich die Person wegen dieser Woh-
nung mit Nebenwohnung zu melden hitte.

(3) 'Sind mehrere Personen gemeinschaftlich Eigentlimer oder Hauptmieter einer Woh-
nung im Sinne des Absatzes 4, gilt hinsichtlich derienigen Eigentlimer oder Hauptmieter, de-
nen die Wohnung als Nebenwohnung im Sinne des Bundesmeldegesetzes dient, der auf sie
entfallende Wohnungsanteil als Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung. 2Wird der Wohnungs-
anteil eines an der Gemeinschaft beteiligten Eigentlimers oder Hauptmieters unmittelbar oder
mittelbar einem Dritten entgeltlich oder unentgeltlich auf Dauer Uberlassen, ist der Wohnungs-
anteil Zweitwohnung, wenn er dem Dritten als Nebenwohnung im Sinne des Bundesmeldege-
setzes dient. *Fiir die Berechnung des Wohnungsanteils ist die Flache der gemeinschaftiich
genutzten Raume den der Gemeinschaft beteiligien Personen zu gleichen Teilen zuzurech-
nen. ‘Dem Anteil an der Flache der gemeinschaftlich genutzten Raume ist die Fldche der von
dem Miteigentiimer oder Mitmieter individuell genutzten Raume hinzuzurechnen.

(4) Wohnung im Sinne dieser Satzung ist jeder umschlossene Raum, der zum Wohnen
oder Schilafen benutzt wird (§ 20 Satz 1 Bundesmeldegesetz).

(5) 'Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwohnung nicht dadurch, dass ihr
Inhaber sie zeitanteilig als Kapitalanlage nutzt. Eine ausschliefiliche Nutzung als Kapitalan-
lage ist gegeben, wenn der Inhaber die Wohnung weniger als einen Monat je Kalenderjahr flr
seine private Lebensfiihrung nutzt oder vorhéit und sie im Ubrigen an Fremde vermietet oder

nach den aulReren Umstanden ausschiieltlich an Fremde zu vermieten sucht.

(6) 'Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwohnung auch nicht dadurch, dass
sie vorlibergehend anders oder voriibergehend nicht genutzt wird. 2Als voribergehend gilt da-

bei ein Zeitraum von weniger als drei Monaten je Kalenderjahr.

(7) 'Keine Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung sind:
1. Wohnungen, die von freien Tragern der Wohlfahrtspflege aus therapeutischen Griin-
den entgeltlich oder unentgeltlich zur freien Verfligung gestellt werden,
2. Wohnungen, die von Tragern der offentlichen und freien Jugendhilfe entgeltlich oder
unentgeltlich zur Verfigung gestellt werden und Erziehungszwecken dienen,
3. Réaume in Frauenhdusem (Zufluchtswohnungen),
Wohnungen von Personen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, die diese zum

Zwecke der Schul- oder Berufsausbildung als Nebenwohnung innehaben,
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5. Wohnungen, die von nicht dauernd getrennt iebenden Verheirateten und eingetrage-
nen Lebenspartnerschaften, deren eheliche oder lebenspartnerschaftiiche Wohnung
sich in einer anderen Gemeinde befindet, aus beruflichen Griinden, zum Zwecke des
Studium, der Ausbildung oder der Fort- und Weiterbildung bewohnt werden.

“Satz 1 Nr. 5 gilt nicht, wenn die berufliche Tétigkeit (iberwiegend von der ehelichen oder

lebenspartnerschaftiichen Wohnung aus wahrgenommen wird. *Ebenso sind Zweitwoh-

nungen im Sinne dieser Satzung auch solche Wohnungen, bei denen eine Besteuerung
nicht zu einer Beeintrdchtigung des ehelichen oder lebenspartnerschaftichen Zusammen-
lebens flihrt, insbesondere weil die Wohnung von beiden Ehepartnern oder eingetragenen

Lebenspartnern aus den oben genannten Griinden gemeinschaftlich neben einer Haupt-

wohnung bewohnt wird.

§3
Steuerpflichtiger

'Steuerpflichtiger ist, wer im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) eine oder mehrere Zweitwoh-
nungen entsprechend § 2 innehat. %Inhaber einer Zweitwohnung ist derjenige, dessen melde-
rechtliche Verhélinisse die Beurteilung der Wohnung als Zweitwohnung bewirken oder dem
die VerflUgungsbefugnis liber die Wohnung oder einen Teil davon als Eigentlimer, Wohnungs-
mieter oder als sonstigem Dauernutzungsberechtigten zusteht. *Wohnungsinhaber ist auch
derjenige, dem eine Wohnung zur unentgeltlichen Nutzung Uberlassen worden ist.

§4

Steuermalistab

(1) 'Die Steuer bemisst sich nach der fiir die Nutzung im Besteuerungszeitraum geschul-
deten Nettokaltmiete. Solite im Mietvertrag oder in anderen Vereinbarungen zwischen den
Parteien eine Miete vereinbart worden sein, in der Nebenkosten enthalten sind, sind zur Er-
mittlung der Nettokaltmiete angemessene Kiirzungen vorzunehmen. 2Diese betragen

1. fUr eingeschlossene Nebenkosten ohne Heizung 10 v. H. der vereinbarten Miete,

2. flr eingeschlossene Nebenkosten mit Heizung 20 v. H. der vereinbarten Miete.

(2) 'Flr Wohnungen, die eigengenutzt oder ungenutzt sind oder zum voritbergehenden

Gebrauch Gberlassen wurden oder unter dem Wert oder unentgeltlich (iberlassen werden, gilt
als Nettokaltmiete im Sinne des Absatzes 1 die ortsiibliche Nettokaltmiete. *Die ortsiibliche
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Nettokaltmiete wird in Anlehnung an diejenige Nettokaitmiete geschétzt, die fiir Wohnungen
gleicher oder &hnlicher Art, Lage und Ausstattung regelmaRig gezahlt wird. ®ist die ortsiibliche
Nettokaitmiete flir Wohnungen gleicher oder dhnlicher Art, Lage und Ausstattung nicht zu er-
mitteln, wird die ortsiibliche Nettokaltmiete gemalR § 162 Abs. 1 Abgabenordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 01.10.2002 (BGBI. | S. 3866; 2003 | S. 61), in der jeweils
geltenden Fassung, sachgerecht geschétzt.

(3) Far die Wohnflachenberechnung ist die Verordnung zur Berechnung der Wohnfldche
(Wohnflachenverordnung) vom 25.11.2003 (BGBI. | S. 2346) in der jeweils geltenden Fassung

entsprechend anzuwenden,

§5

Steuersatz

Die Steuer betrégt 12 v. H. der jahrlichen Nettokaltmiete nach § 4.

§6
Entstehung und Ende der Steuerpflicht, Falligkeit

(1) 'Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. ?Besteuerungszeitraum ist das Kalender-
jahr. *Besteht die Steuerpflicht nicht wahrend des gesamten Kalenderjahres, so gilt als Be-
steuerungszeitraum der Teil des Kalenderjahres, in dem die Steuerpflicht besteht.

(2) 'Die Steuerschuld fiir ein Kalenderjahr entsteht am 01, Januar des Jahres, fir das die
Steuer festzusetzen ist. ?Wird eine Wohnung erst nach dem 01. Januar in Besitz genommen,
so entsteht die Steuerschuld mit dem ersten Tag des auf diesen Zeitpunkt folgenden Kalen-
dermonats.

(3) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der Steuerpflichtige die
Zweitwohnung nachweislich nicht mehr innehat und er dies entsprechend § 8 bei der Stadt

Kothen (Anhalt) gemeldet hat.

(4) 'Die Steuer ist jeweils mit einem Viertel ihres Jahresbetrages am 15. Februar, 15. Mai,
15. August und 15. November féllig. “Entsteht die Steuerpflicht erstmalig ab einem Zeitpunkt
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entsprechend Absatz 2 Satz 2 cder dndert sich die Steuerhdhe, so wird die Steuer anteilig

einen Monat nach deren Festsetzung und sodann entsprechend Satz 1 fallig.

(5) 'Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Zweitwohnungssteuer abweichend vom
Absatz 4 am 01. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. “Der Antrag muss spatestens

bis zum 30. September des laufenden Kalenderjahres fir das Folgejahr gestelit worden sein.

§7

Festsetzung der Steuer

'Die Stadt Kdthen (Anhalt) setzt die Zweitwohnungssteuer durch Bescheid fest. ?In dem Be-
scheid kann bestimmt werden, dass, solange sich die Bemessungsgrundlagen und der Steu-
erbetrag nicht &ndern, die Steuerfestsetzung auch fur kinftige Zeitraume gilt.

§8
Anzeigepflicht
(M Wer im Stadtgebiet Kéthen (Anhalt) Inhaber einer Zweitwohnung wird, eine Zweitwoh-
nung aufgibt oder bei Inkrafttreten dieser Satzung eine Zweitwohnung innehat, hat dieses der

Stadt Kéthen (Anhalt) innerhalb von zwei Wochen nach diesem Zeitpunkt anzuzeigen.

(2) Die Anmeldung oder Abmeldung von Personen nach dem Bundesmeldegesetz gilt als

Anzeige im Sinne dieser Vorschrift,

(3} Anderungen der Nettokaltmiete sind der Stadt Kéthen (Anhalt) innerhalb eines Monats

anzuzeigen.

(4) Der Wegfall oder die Entstehung von Voraussetzungen fiir die Beurteilung einer Woh-
nung nach § 2 Abs. 7 ist der Stadt K&then (Anhalt) innerhalb eines Monats anzuzeigen.
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§9
Steuerpflicht

(1) Die in § 3 Satz 1 genannten Personen sind verpflichtet, der Stadt Kéthen (Anhalt) in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Aufforderung eine Erklarung zur Zweitwohnungs-
steuer abzugeben.

(2) Die in § 3 Satz 1 genannten Personen sind zur Angabe der Wohnflache und der Aus-
stattung der Zweitwohnung nach Aufforderung durch die Stadt Kéthen (Anhalt) verpflichtet.

(3) Der Stadt Kéthen (Anhalt) sind als Nachweis fiir die gemaR den Absatzen 1 und 2
gemachten Angaben geeignete Unterlagen insbesondere Miet- oder Mieténderungsvertrage

vorzulegen.

(4) Unabhéngig von der Pflicht aus Absatz 1 kann die Stadt Kéthen (Anhalt) jeden zur
Abgabe einer Erkléarung zur Zweitwohnungssteuer auffordern, der in der Stadt Kéthen (Anhalt)
mit einer Nebenwohnung gemeldet ist oder eine meldepflichtige Nebenwohnung innehat.

§ 10
BilligkeitsmafRnahmen

(1 Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann die Steuer, die flr einen bestimmten Zeitraum geschul-
det wird, ganz oder teilweise stunden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte
fur den Schuldner bedeuten wiirde und der Anspruch durch die Stundung nicht geféhrdet er-

scheint.

(2) Ist die Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, kann die Stadt K&then (Anhalt)
die fur einen bestimmten Zeitraum geschuldete Steuer ganz oder teilweise erlassen.

(3) Das Vorliegen einer erheblichen Hérte oder von Unbilligkeit ist bei Antragstellung durch
Offenlegung der wirtschaftlichen Verhaltnisse nachzuweisen.
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§11
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA in der jeweils geltenden
Fassung handelt, wer als Steuerschuldner vorsatzlich oder leichtfertig entgegen:
1. § 8 Abs. 1 die Inbesitznahme oder das Innehaben einer Zweitwohnung nicht oder nicht
fristgemé&f anzeigt,
2. § 8 Abs. 3 Anderungen bei der Nettokaltmiete nicht oder nicht fristgeméag anzeigt,
§ 8 Abs. 4 den Wegfall oder die Entstehung von Voraussetzungen fir die Wohnungs-
beurteilung nach § 2 Abs. 7 nicht oder nicht fristgemaf anzeigt,
4. § 9 Abs. 1, 2 und 4 nach Aufforderung der Stadt Kéthen (Anhait) die geforderten An-
gaben und Erklarungen nicht, nicht fristgeméaf oder nicht vollstandig einreicht,
5. § 9 Abs. 3 nach Aufforderung der Stadt Kéthen (Anhalt) die abgeforderten Unterlagen
nicht, nicht fristgemaf oder nicht volisténdig Ubergibt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbule bis zu zehntausend Euro geahndet

werden.

(3) Die Vorschriften der §§ 15 und 16 KAG LSA Uber Straftaten und Ordnungswidrigkeiten
sind anzuwenden.

§12
Datenibermittlung

{1} Zur Sicherung des gleichmafiigen Vollzuges dieser Satzung Ubermittelt die Einwohner-
meldeabteilung der Stadt Kéthen (Anhalt) der Steuerabteilung bei Einzug eines Einwohners,
der sich mit einer Nebenwohnung meldet, die nach § 34 Bundesmeldegesetz zuldssigen per-
sonenbezogenen Daten des Einwohners. Bei Auszug, Tod, Namensanderung, Anderung bzw.
nachtriglichem Bekanntwerden der Anschrift der Hauptwohnung oder Einrichtung einer Uber-
mittlungssperre werden die Verdnderungen bermittelt. Wird die Hauptwohnung oder alleinige
Wohnung zur Nebenwohnung, gilt dies als Einzug. Wird die Nebenwohnung zur Hauptwoh-
nung oder alleinigen Wohnung, gilt dies als Auszug. Eine Datenlibermittiung findet auch dann
statt, wenn die Anmeldung von Nebenwohnungen nachgeholt wird.

(2) Die in Absatz 1 genannte Stelle Ubermittelt der Steuerabteilung unabhangig von der

regelmafigen Datenlibermittiung die in Abs. 1 genannten Daten derjenigen Einwohner, die
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zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung in der Stadt Kéthen (Anhalt) bereits mit Ne-
benwohnung gemeldet sind.

§13

Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in weiblicher und

méannlicher Form.

§14
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.
Stadt Kéthen (Anhalt), <DATUM>
Bernd Hauschild
Oberbiirgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Satzung Zweitwohnungssteuer.pdf


2.6

2. Anderungssatzung zur
Sondernutzungssatzung



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2016151/3

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 23.11.2016
Ortschaftsrat Arensdorf | TOP: 26
Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016151/3
Az.: erstellt am: 21.10.2016
Betreff

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

O~NOOTAWNE

07.11.2016:
08.11.2016:
23.11.2016:
10.11.2016:
14.11.2016:
16.11.2016:
06.12.2016:
15.12.2016:

Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Ortschaftsrat Merzien
Ortschaftsrat Arensdorf
Ortschaftsrat Baasdorf
Ortschaftsrat Dohndorf
Ortschaftsrat Wiilknitz
Hauptausschuss

Stadtrat

07.11.2016 |laut BV
08.11.2016 |[laut BV
23.11.2016 |laut BV
10.11.2016 |laut BV
14.11.2016 |[laut BV
16.11.2016 |laut BV
06.12.2016 |laut BV
15.12.2016 |laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlieRt die 2. Anderungssatzung zur Satzung
Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stra3en, Wegen, Platzen im Gebiet der Stadt
Kdthen (Anhalt) gemafl Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:
88 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA, § 50 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA, § 8 FStrG




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Das Inkrafttreten des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) macht eine Uberarbeitung der Sondernutzungssatzung erforderlich.

Bei der Uberarbeitung wurden die Vorschlage der Wirtschaftsforderung der Stadt Kéthen
(Anhalt) und die ansassigen Werbegemeinschaften beriicksichtigt.

Dies betrifft insbesondere die Regelungen zu den Ordnungswidrigkeiten. Hier muss kinftig
anstelle der Gemeindeordnung auf § 8 Abs. 6 KVG LSA verwiesen werden.Dartber hinaus
wird durch das KVG LSA der Rahmen der Buf3gelder von bisher 2.500 Euro auf 5.000 Euro
erweitert. Es wird vorgeschlagen, den Hoéchstbetrag in 8§ 12 Abs. 2 Satz 2 der
Sondernutzungssatzung entsprechend anzupassen um so auch im Falle besonders
drastischer bzw. hartnackiger VerstoRe adaquat reagieren zu kdénnen.

Ferner wird in 8 12 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 der Sondernutzungssatzung ein zusatzlicher
Ordnungswidrigkeitstatbestand in die Satzung aufgenommen um sicherzustellen, dass
beantragte Sondernutzungen entweder von dem jeweiligen Erlaubnisnehmer durchgefihrt
werden oder jedenfalls alle an einer Baumallhahme Beteiligten von den Auflagen der
Sondernutzungserlaubnis Kenntnis nehmen.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefiigt ist, soll am 01.01.2017 in Kraft
treten.

Die bisher geltende Fassung, der kinftig geltende Wortlaut sowie weitere Erlauterungen
kénnen der Synopse in Anlage 2 enthommen werden.



.

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung.pdf

=

Anlage 2 - Synopse Sondernutzungssatzung.pdf



Anlage 1

2. Anderungssatzung zur Satzung lber die Sondernutzung an offentlichen
StraBen, Wegen und Plidtzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung
mit den § 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraBengesetzes fir das Land Sachsen-Anhalt (StrG
LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geéndert durch Gesetz vom
18.12.2013 (GVBI. LSA S. 554), sowie § 8 des BundesfernstraBengesetzes (FStrG)
vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt geandert durch Gesetz vom 31.07.2009
(BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Koéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am
15.12.2016, folgende 2. Satzung zur Anderung der Satzung Uber die Sondernutzung an
dffentlichen StraBen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

beschlossen:

§1
Anderung der Satzung iiber die Sondernutzung an &ffentlichen StraBen, Wegen
und Plitzen im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Satzung tber die Sondernutzung an Sffentlichen Straen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 21.06.2013 wird wie folgt geandert:

1. § 3 Abs. 1 Nr. 6 erhélt folgende Fassung:

6. die vorubergehende Lagerung von Brennstoffen, Baumaterialien sowie
Umzugsgut auf Gehwegen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die

Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden.”

2. § 4 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

,(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw. Sperrungen des
offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist hierfur ein gesonderter Antrag auf
eine verkehrsrechtliche Anordnung bei der &rtlichen Stralenverkehrsbehdrde

zu stellen.”





Anlage 1

S § 12 Abs. 2 erhélt folgende Fassung:

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Abs. 68 KVG LSA handelt auch, wer
vorsatzlich oder fahrléassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen § 5 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt) die
Ihm erteilte Sondernutzungserlaubnis einem Dritten Uberldsst oder die
Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, zulésst,

3. entgegen § 7 Abs. 2 erstellte Einrichtungen und die zur Sondernutzung
verwendeten Gegenstande nicht unverziglich entfernt oder den friheren
Zustand nicht wieder herstellt oder Abfalle und Wertstoffe nicht

ordnungsgeman entsorgt oder die beanspruchten Flachen nicht reinigt.

In diesen Fallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbuRe bis zu 5.000
Euro geahndet werden.”

§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.

Kéthen (Anhalt), 16.12.2016

Bernd Hauschild
Oberbiirgermeister (Siegel)
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Synopse zur Sondernutzungssatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erlduterungen Alte Fassung (a.F.)

Satzung . Uber - die Sondernutzung: . an - &ffentlichen
Stralen, Wegen und Plitzen im Gebiet der mﬂ% _Aoz‘_mn.

Satzung. - iber - die. - mo:aa«::ﬁc:m an. offentlichen. . ..~ - Keine ﬁ:umaamm:.
(Anhalt) - Sondernutzungssatzung ~

StraRen, Emmm: und Plitzen‘im Gebiet no_. mS& _Aon:ma....
: A>=w_m_a wo:amazcﬂncnwmmmnmc:mt._ .

7 Aufgrund - der.:; §§ 05,8, und 45 -Abs: -2 “Nr.- 1. des Anpassung’ auf: Grund des’ Inkrafttretens . >:6E3g der §§ 4,°6,.8 und 44 der- Qmamsamoasc:m far
_”_XOEBc:m?mnmmmczmmmmwmﬁmm des: wm:n_mm mmo:mm: >:xm; .des: _AOBScgm?mqmmmcs@mmmmmﬁmm n_mm ‘das: Land: mmo:mm:-b,:smx (GO. LSA) in der Fassung der
(KVG - LSA) vom :17.06.2014 - Am<wm LSA- S 288 _ rm:amm mmowmmz-\y:smx ﬁ.mmxm::ﬁﬂmozczm vom 10.08.2009 (GVBI. LSA: S, :383),
“Verbindung: 3; ams -§ 50°Abs. 1 Nr.. 1 des mﬁﬁmmm:@ommnmm. ‘ zuletzt’ mmmnamn durch Gesetz vom 30.11.2011 Ao<w LSA.
“far:das-Land: mmormm:.b.::m_” (StrG' LSA) vom .06.07 ‘mmmw._m.......... S e s P G 814) 5 in- <m&5ac5@ mit- § 50 Abs." "1 Nr.: ,m ‘des
- (GVBL LSA Si wm& zuletzt. mmm:amn durch Gesetz VOITE 0 T . Straengesetzes fur das Land’ mmo_._mmm-b.:jm: (SUG. r@i.
‘18:12.20137 A®<m_ [SA S 554), - ‘sowie '§ '8 ‘des T DU TR S Pt

-vom.06.07:1993 (GVBI: LSA S 334), zuletzt: geandert durch
. wcsammﬂmsmxmmm:@wwmﬁ@m mumqov vom:28.06. moo.\. (BGBI." §:118. >wm 3 des Gesetzes vom-16.03.2011 (GVBL: LSA S
R Amomv Nc_mﬁ @@m:amn Qc_‘oj Ommmﬁ <03 w; 3 2009

Sl 40D sowie +§ 8 des m::ammﬁmam:m_wm:@mmmﬁmm {FSHG)
By s e e e Lo vom 28,06:2007 (BGBIL - S 1206), zuletzt geandert durch
S A 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBL 1 8. 2585), hat
S der Stadtrat der Stadt Kathen {Anhalt) in mmSm_ﬁ mﬁcmw mBH_
S IR L mo om moﬂw.ﬁo_mmzam mmnc:@ wmwoaﬁummm: :

mm wﬁm% xogm: cpm:mma wmwo:_o.mmmn

.”_.:ywpmmam_,mﬁmn g e g

momamﬂscﬁcnmmmﬂ_mcg_m ’
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m:mccm_muﬂ._ﬁrmmm_..” Lo .Imncsm. <mw.mmo:m:5m Erlaubnisplichtige: ~ - -~ .. o Haftung, Versicherung .~ 9
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- Erlaubnisfreie’ .ma:m_‘:m;w_mmﬁcnmm......”_... ET o Erlaubnisfreie - Sicherheitsleistung - 107
. mo:amﬂ:cﬁc:m T T T e .mo:aqucﬁcmm : S A s
Antrag auf .. JERTEEE o mo:amacﬁcummmmg:qm: ST I Antrag auf: Sondernutzungsgebihren . 44 -
mo:amﬂ:cﬁc:mmm:wcw:_m : S R .mo:amﬂpcﬁczmmm_‘_mccu_m e SR
mosamﬁ:cﬁc:mmmzmcw:_m. Oaacamméazmxm:m:, Lqo ~ Sondernutzungserlaubais Oamcnmméaz@xm_ﬁmn . C 92
Werbearlagen. Sprachiiche m_m_o:mﬂm__mzm 430 Werbeanlagen Sprachliche .m_m.ﬁwmﬁm_fsm” 13
Ende der Inkrafitreten 14 Ende der Inkrafttreten . 14





Neue Fassung (n.F.)

. §1
.....Om_ncsmmcmqmmns

(1). Diese Satzung" m_; fur: mo:amﬁzcncnmmn an .den” dem:
- Offentlichen:Verkehr.. gewidmeten @wams%o:mn ‘Stralen,
___Emmm: cma Platzen’ sowie fir. Ortsdurchfahrten im Ncmm von:
cund: monm”_mm.

‘Bundes-, . rm:qmm cma xﬂmmmmwmmm:
: ommsﬁ__o:mn Strafen im ‘Gebiet der Stadt Kéthen ?::mmc

-{2) Zu den offentlichen’ Strallen im Sinne des Absatzes 1

gehoren.der: m:mmm:xo%m_, der Luftraum tber den- Straen

“das Zubehor und g_m zmwm:m _mmm: Am 2 >Um 2 m:@ _.m> m

1 Abs. 4 FStrG).

{3). Die:' Bestimmungen - der - Satzung - zur: mm@m_c:m des

bleiben unberihrt. -

- Marktwesens Aéoosmzam%a Eq a_m wﬂm& xoﬂsms 333&3...

._ §2
m_._mccz_mua_o::me mo:nmwscﬁn:m

(1) Soweit.im Stralengesetz- fur das Land wmosmm:.\p::m_w..
oder in dieser Satzung nichts anderes: bestimmt ist; Umac:ﬂmg....

: Sondernutzungen.der Erlaubnis der Stadt Kéthen {(Anhalt), ~

(2) Die Erweiterung. oder die >:amEn@ m_:m_. wo:amﬁ:cﬂc:m :

bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die mo:amgcﬁc:@ ist-erst nach. schrifflicher m:m__ca@
und- nur: im. festgelegten: Umfang: der Eriaubnis. zuldssig. -
Daruber hinaus darf die Sondernutzung. erst nach Vorliegen
anderer erfor-derlicher: Genehmigungen, Erlaubnisse: oder.

Bewilligungen ausgeflihrt werden.

7 Keine Anderungen

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

oo+ Keine Anderungen

-0 Keine Anderungen- |
CLlniatent st e s gehoren: der StraRenkorper, der Luftraum Uber den StraRen, -
R R - das Zubehor und die Zmumgm:mmmmn Amm Abs. m mﬁw LsA, m...

Sl Keine Anderungen

o Keine Anderungen:.

70 7 Keine Anderungen:
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U Abs. 4FSHG).

Anlage 2
Alte Fassung (a.F.)

&1
Om:c:mmuma_ns

LT (1) Diese: Satzung: gilt: fur - Sondernutzungen: an”den. dem:
Sl ot offentlichen Verkehr: gewidmeten . gemeindlichen. mqmmms_
ST e L Wegen und Platzen sowie: fur Ortsdurchfahrten:im: Nz@m von. .
sl e Dol e 0 Bundes-; . Landes- - und - Kreisstrafen” und mo:mm@
S e L T e omm::*o:m: Strafen im Gebiet der Stadt Kothen ?:sm_c

(2) Zu den &ffentlichen StraRen im Sinne des Absatzes 1

. wo i (3) -Die Bestimmungen der Satzung: zur- Regelung des

Marktwesens. Aéooymsamﬁxc Eﬂ a_m mmm% xQ:m: Qy:sm_a._
bleiben unberiihrt. : S : _

g2
m_‘_mca:_mﬁzsgmm mo:amgcﬁcam

(1) Soweit im StraRengesetz fur das Land" Sachsen-Anhait-

- oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, @macsﬂm:”..

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kdthen {Anhalt}.:

AmvO_mmnem;mﬁc:moamﬁawm\yaamanm m_:mﬂ mo:amﬁ:cﬁc:@
bedarf ebenfalls der Erlaubnis. _ -

(3) Die Sondernutzung ist erst nach. schrittlicher Erteilung
und nur im festgelegten- Umfang der Erlaubnis- zulassig.
Dartiber hinaus darf die Sondernutzung erst nach: Vorliegen
anderer erfor-derlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder
Bewilligungen ausgefuhrt werden,





Synopse zur Sondernutzungssatzung Anlage 2

Neue Fassung {n.F.) Erlauterungen Alte Fassung (a.F.)
mq_mccs_m:.m_m mo:go.ﬁ:”n::m LT e e T “hoTl e Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner m03am3cﬁc3mmmamcg_w umq:&m: -soweit nicht
m_:m wmcmmzm:?mc:@ maoamm,__os st

“(1). Keiner: Sondernutzungserlaubnis: Umac:nm: moém_ﬁ 3_02”_
m_:@ mm:mm;msa_@csm magdmaor _m”

<o: mﬂﬁmmms- c:a...
mmwﬁm cBN:@m und
AL S .+ &hnliche “Veranstaltungen .~ zur _uzmmm Qmm..
T LI E e e ._...”mﬂmcozEBm sowie kirchliche Powmmm_o:mz g

e S 2indie >Sﬂmﬁm:csm von’ Autonotrufsaulen; ZO:C%mmEm:
oo Stromkasten,: - Wartehauschen  far - - offentliche
~ooie Verkehrsmittel und Fahrkartenautomaten,
S SR Lo leil e 30 die Errichtung von: Werbeanlagen an ama m”mnm am_,_
A e e D LT e rm”mszm und- Warenautomaten;: dignicht Bmzﬁ als.:
S DT e e 30cm in den offentlichen: <m%m§‘mqm:3 r_:mswmmmz:
SR L S e _mmcm@msoaam: ‘an wcmamm-. ‘und - Landess ﬁmam:..
L e L sowie - Radwegein -der - ~ Baulast - der

...._....rm:ammmﬂﬁmmm:cmcum:oam z_mam;mmmc:m_
T e e T mSNm_s auf Omsém@m: c:a 3 mcmmm:@mﬁo:m:__
Ll _mcnﬂmﬂmsam m:mam:gcm_xmnﬁm: o::m elektronische:

s die >cmmo:3 oxc:@ “von- mqmmm:- S AT e T
G Imcmmnﬂo:ﬁm: fur.” mm_mS mmmﬁm Umziige c:n._... S s e Hsuserfranten far Feiern,
o0 ahnlichel <m~m3m.ﬁmxczmms ZUu mmmmm amm... e e R

R mﬂmcozcam sowie kirchliche Powmmm“o:m: _
20 die >§mﬁmmcs@ von >£o:o:cwmmcmm: zoﬁz:mmc_m:
0 Stromkasten, 'Wartehauschen. fi ommsﬂ__orm
e <m%m:qw3_mmm c:a ﬂquxmnmzmcﬁoﬂmwm:

m_ &m >cmm033coxc:@

S mmaém@m inooder wmc_mmﬂ

v .._...rm:ammmqmmmzvmccm:oam z_mamammmczm

e :..mm.w.zmx.OmG .

sl 40 einzedn L auf: @m:s.m@mm Ea in mcm@m:mmﬁozmz._.
- mcﬂqmﬁm:am mqmmmsacm_xm:ﬂm: o::m ‘elektronische

. Verstarke

und’. ohne einer’ langerbleibenden L e T il Verstarker: . und- - ohne - einen: _m:@mﬁc_m_cm:am:__
R .<m§m.& auf amamm_cmn m»m:au_mn Amo _suncmm:...s”. e e e L Verbledb auf demselben’ Standplatz (30- g_:zﬁmz __:_m
oo einem Umkreis von mindestens 50m); - S S e einem Umkreis von mindestens 50m), . R
Sl dies <oﬂccm6mrm:am wm”mﬁ_mc:@ auf mcaémmm: Ea O e B die vorubergehende Betatigung. auf ﬂcmém@ms csa_
“n ..mcm@m;mmﬂonms dig- - der DEosErEs@ VoNn T R R RTINS |1 mcammnmmﬁo:m: dieder: DchEsE:m von
R nmnm___osms mmém%mosmmm“osm: Coreligiésen; o o o e el _mm:m___osmnm ” mmémﬂwmowmauo:ma -refigidsen,
TIPS xm:ﬁ?m: oam“ _gemeinnitzigen >c@mcm: dienen, ;o e T T e . karitativen oder gemeinnitzigen: >c6mcm: dienen,.
- soweit" hierzu - nichf - verkehrsfremde - >:_mmm:_..... R CoU oo soweit’ hierzu- . nicht verkehrsfremde - Anfagen
o7 - (Stande, Tische, - mos_:.:m mﬁov mcamﬂgz ém_dm:_;___z_._ CeeSeTio o0 (Stande; Tische, mo:_::m mﬁov maammﬁm"x émamn_
oL (maximaleinTag), ST e (maximal ein Tag), : : :
6. die voribergehende rmmmmc:@ .von w«m::mﬁomm?ﬂ_omm_éo:m Lund Parkstreifen® werden .- 6. die. .vorlbergehende - rmmmﬂc:@_ vori- mqm::mﬁommg
S wmcgmﬁmnm__ms sowie Umzugsgut auf Gehwegen am. gestrichen.” Die Inanaspruchnahme Baumaterialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen
Tage - der  An- - bzw. Abfuhr, - sofern” . die des Parkstreifens soll kinftig der . urd-—Parkstreifen am Tage der An- bzw. Abfuhr,
<m§m:aﬁm__:m:3m_. hierdurch - nicht - gefahrdet Erlaubnispflicht unterliegen, da es um _ sofern die Verkehrsteiinehmer hierdurch nicht
Emam: o : : : " - eine intensiven Eingriff in  den geféhrdet werden.

Gemeingebrauch handelt.
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Neue Fassung (n.F.)

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemal Absatz 1. Ziffern

1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kothen: “(Anhalt)-
“in der Regel- 14. Tage vor >cmcccsm der: mo:amq:cﬁc:m..

' schriftlich angezeigt werden. § 4 Abs: 2 gilt entsprechend. -

(3). Erlaubnisfreie. Sondernutzungen kénnen: m_zmmmo:ﬁmmxﬁ
“mit: >cmm@m: versehen: oder: cam_,mmmw werden, -

- erfordern:’

-84

>:ﬁwm auf mo:aquzﬁzsmmm_._m:c:_m

“(1).Die: mozamacﬁcsmmozmcuz.m wird nur auf Antrag erteilt::
: D_mmm_, ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage. <oﬁ..

der cmmvm_og@ﬁmz Auslibung : der- wo:amgcﬁcmo
- Ordnungsamt der: Stadt Kéthen' cp:sm_c zu stellen

(2) + Der. >:ﬂmm ~IMUSS - Baammﬁmsm %o_om:am >smmam:
: m:ﬁm_ﬁm:

A szm: >:mo::m c:a c:ﬁmaa::m amm >£8mmﬁmmmmm

m ”03 At und.. c«am:m mos._m mmmSg csn m:am amﬁ..

szachﬁc:m

Die Stadt  Ksthen' A>3:m5 ist cmwmoszmn Qmm_...aﬂ..a.mm :
Bearbeitung. - erforderiichen” * Unterlagen . zu: verlangen,:
insbesondere Erfauterungen: durch: Lageplane, Regelplane, -

textliche : Beschreibungen' oder in. sonstiger : geeigneter

-Weise, ferner Angaben. zu Malnahmen zur Beseitigung amw..
durch die mo:amacﬁcgm miwﬂm:mzawg <m83m_:_@c:mm3.

oder Beschadigungen:

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des &ffentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist
hierfur ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtiiche
Anordnung bei der értichen Straflenverkehrsbehérde zu
stellen.

o i Keine Anderungen. 00 (3): Erlaubnisfreie: Sondernutzungen. kénnen mammmosas_«m v

T e i miit Auflagen: . versehen T oder untersagt . werden, - wenn
Gl s e ffentliche mm_m:mm _:mcmmo:am_‘m Qmm <m:63m emm._
. U ”..mJ"Om.Qm_.D . L : : ;

wenr;
. sffentliche: mm_m:@m _:mwmmozam«m amm <m18§m a_mmm,

¢ Keine Anderungen -

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen -

Anfage 2
Alte Fassung {a.F.)

(2} Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemaf Absatz 1 Ziffern,
1 bis' 3 sollen dem Qrdnungsamt der Stadt Kdthen. (Anhait).

: o ~in- der Regel 14 Tage vor Ausiibung der. mo:amﬂ:cﬁc:mm

L2 Keine Anderungen |

Redaktionelle Anderung
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e >=c.mm m:* mo:am_‘:cﬁcsmmm:wcu:_m

i (2).: Der >:"_.m@ muss 3_:Qmmﬁm:m ﬂoﬁm:am >:@mcm:_.
oo nenthattent ool _ S

schriftlich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 giit entsprechend.

84

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
e O_mm@. ist schriftlich und.in der mm@m_ mnmnmmﬁmnm 14 ﬁmmm <9....
o2 -der. - beabsichtigten ' Ausibung - der mo:am_,:cﬁc:@

Oa:c:mmman der Stadt Kothen (Anhalt) zu stellen;

A Zmam: >smor:m Ea c:wmacs:n Qmm >3_,m@mﬁmmm_,m

20 On Art c:a caﬁmn@ moém mm@_s: c:a msam umﬂ
mo:am_‘:cﬁc:m : :

Die ~ Stadt x%ﬁ:. S%m_c_ ist’ cmaos:@f Qa_._ai &.m_

- Bearbeitung - erforderlichen .- Unterlagen zu - <m1m:@m:.
insbesondere . Erlauterungen. durch: rmmmn_m:m Regelplane,:

textliche - Beschreibungen: oder: in  sonstiger . geeigneter
Weise, ferner Angaben zu MaBinahmen zur Beseitigung der
durch die Sondernutzung entstehenden . <ch:35_@§@®:
oder Beschadigungen. _

{3) Werden mit der Sendernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des offentlichen Verkehrsraum notwendig, ist
hierfir ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche
Ancrdnung bei der ortlichen StraRenverkehrshehdrde zu
steiien.





Neue Fassung (n.F.)

{4). Bei. Arbeiten: zur. Beseitigung vor - Gefahren oder .
Notstanden kénnen' offentliche . Strafien. vor Erteilung: der.
- Erlaubnis tber den OmBm_:@chcos hinaus genutzt werden.:
- Der. Veranlasser  hat jedoch das Oa:cn@mmaﬁ der: mﬂm&:
..xo.%m: ~{Anhalt) c:éﬂcm_az ccmﬁ die” Arbeiten - zu.
.c:ﬁm:"osﬂm: c:a mSm maoamn_osm m:mccs_m amo:qmm__o:_

einzuholen.:

§5.

wo:am_.::ﬁczmmmlm:u:_m

(1) Soweit eine mo:amﬂscﬁc:@ im N;mmgam::mnm mit dem
“Betrieb eines - ~Gewerbes. mcm@mcg “wird, soll - die
: moaamﬂzcﬁc:@mmzmcg_m eine: wmmojﬂmsxc:m der >cmccc:© :
~.der. mo:amﬁ:cﬁc:@ auf die Zeit der mmémﬁror zulassigen :
Offenhaltung- des ™ Omém&mwmﬁmcmm m::._m_nm: mem mﬁ..

nicht far qumsw:.mo_jmwm:

-(2)- Die erteilte - Sondernutzungserlaubnis - gilt- nur fir: den

Uberlassung an: Dritte, noch’ die S__m:m.zmsacn@ durch Dritte

die. nicht mnmccz_m:mrama sind, _mﬁ o::m mnmcuém durch a_m

Stadt Kéthen (Anhalf) gestattet.

§6

quamm:_mmmn

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der

Sondernuizungserlaubnis.. Zuidssig ist das Aufstellen von
maximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlduterungen

Keine )namﬂczmm:

Anlage 2
Alte Fassung (a.F.)

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung- von Gefahren. oder
Notstanden konnen offentiiche Straflen. vor -Erteilung: der

-Erlaubnis Uber den mmgm_:@mcﬁmco: hinaus mmzcﬁ émamn
- Der Veranlasser hat jedoch' das: Ordnungsamt: der:. mﬁm%

.. ”.______Aoﬁ:m: (Anhalty unverziiglich tiber . die’” Arbeiten = zu

. Keine Anderungen:

L4 Keine Anderungen
. Erlaubnisnehmer. mm_._mcwz_msmw_m._ma ist Qmamz_mm QmB dig o e
mosamacﬁ:z@mmnmccam “erteilt. wurde. . 3Weder - eine

Keine Anderungen -
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cam:_osﬁm:c:g@:m maoamq__o:m mﬂ_mcga 3mozqm@mo:.
~einzuholen. : _ :

§5

Sondernutzungserlaubnis

{1).Soweit eine mo:amﬁ:cﬁc:@ im NCmmBBmsswsm mit.dem

Lo Betrieb eines - Gewerbes . ausgelbt - wird; - soll die
R - Sondernutzungserlaubnis eine Beschrankung der’ Austibung’
Solenio s der Sondernutzung auf die: Zeit der gewerblich: zulgssigen

Offenhaltung: des - Omém&mcmﬁmumm magm_ﬁmz momm

_;
nicht fiir Warenautomaten:- .

“.(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt: nur far den
S0 oo Erlaubnisnehmer. 2Eraubnisnehmer st Qmamn_@m dem: die

mo:amgcﬁc:@mmlmcg_m erteilt. wurde. - 3Weder  .eine
Uberlassung an. Dritte, noch die Emsﬁzmsacnm durch D:zm _
die nicht Erfaubnisnehmer sind, _mﬂ ohne mnmccsmm acas Q“m
Stadt Kothen {Anhalt) gestattet. - -

§6

Werbeanlagen

(1) Nicht ortsieste Werbeanlagen {(Aufsteller) bedtiden der
Sondernutzungserlaubnis. Zuldssig ist das Aufstellen von
maxirnal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.





Synopse zur Sondernutzungssatzung

Neue Fassung {n.F.)

{2} Das Piakatieren” an- Licht und- Leitungsmasten:ist: auf
ﬂooxmﬁm:m 300 Masten: im gesamten- mﬁm%@mc_mﬁ U@@E:Nﬁ o
“An - einem - Mast gcnnm: :oosmﬁm:m zwel-
.ms@mcﬁmoz émam: ‘Est “ sind’ mcmmos_w amo:
reflektierende F,o,w Irah Bm:mw.mﬂmgm
Eca.acé,..mﬁac:aamﬁm:mu zu:verwenden. Dmm >zczzmcsm
.am: :oZBmmﬂ hat: 3; mam_mwmavmza c;a mn:cﬁmzamﬁ___

.Ocasmm:@mzo:m von: 35@@&@3 mmo 03 c:g m_:ma onmz.___
-Fahrbahnabstand von: mindestens: 30 cm: anzubringen. Zu-
....mqmmozxacwc:mms und ,magc:acamm: ist.ein’'Abstand von
230 me m_:wcsm_ﬁm: c:ﬁm_,mm@” st S._m%czo an’ oder A
_ gsaﬁmmvm@ - Nahe- vom Eosﬁm_osm:mam@m: __
..”<mmnm3mwmasmz I,:Em_mmoaamg ww::ccmam:mm: sowie-
-im Umkreis von: mo m .von: amzxgm_@mmo:cﬁm: omcmcams
‘Hiervon ausgenommen. ist Wahtwerbung:- -

8T

mmnm non mo:nm_ﬁcﬂ::mmm:mcg_w

.3 D_m mo;amn:cﬁc:mmmnmcc:_m endet Smcmmozamﬂm aﬁos
_ 1 m_:mﬂm:asm o_mﬁ mmscﬁﬁm: ommgg_%mg m:mmm
B w Zeitablauf,.

3. mcoxzmjém oamﬁ é.am:ﬂ

{2): Endet . die - Sondernutzungserslaubnis,” so.: hat: der
Erlaubnisnehmer- die: Sondernutzung einzustellen; alle von
ihm' ersteliten - Einrichtungen . und - die zur Sondernutzung -
verwendeten Gegenstdnde unverzuglich zu entfernen und-
den friheren Zustand ordnungsgemal wiederherzustefien. -
Die Stadt Kothen  (Anhalt). kann gegeniber - dem
Frlaubnisnehmer bestimmen; in welcher Weise dies zu -
geschehen hat. Abfélle und Wertstoffe sind ordnungsgemald .
Zu entsorgen. Die beanspruchten Fidchen sind, soweit
erforderlich, zu reinigen,

Erlauterungen

¢ Keine Anderungen

oo refiektierende
e e >E3_:E3<m8c3a3m6:9 2y verwenden; o_m >:c::@c:m”
Gl 0 s amyy Lichtmast hat 3; mam_mﬁmzcm:a und- - schittzender.
SO Ll e L Gummieinlage so zu erfolgen; dass der Lichtmast. nicht
T e e s e peschadigt wird. - Die : Profifrahmen sind: in- einer - lichten,

Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

(2) Das. Plakatieren.an Licht~ und Leitungsmasten. ist auf
héchstens 300 Masten' imi @mmmaﬁmz Stadtgebiet: v@m:w:ﬂ
An:-einem:.-Mast- aclms hochstens . zwei- émﬁcmw_.m@mﬁ
angebracht: Emam: "Essind mcmmow.___marom,. - nicht”
_ © Profirahmensysteme - O aus

Durchgangshdhe <o: B_sammﬁmnm 250.cm c:a einem lichten

S SO e Fahrbahnabstand von: 35ammﬁm:m 30 cm mzwcvzzum: Zu.
e T e T mqmam:xacwcs@ms cza -m_:acnac:@ms ist ein. Abstand <03.

cend e 30 m ___m_zmcsm:m: ‘Untersagt st échc:m an oder in

So s unmittelbarer Nahe & von

Keine Anderungen

- Keine Anderungen -
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r.o:ﬁm_n:m:m:_mmm: :
<m%m2mmmﬁsmn Insém_mwoj_amqs wms:cwmﬁm:@mn sowie .

- im"Umkreis:von' 50 m vor’ am:xgm_@mwoscﬁm: Gebauden.-

Hiervon ausgenommen ist Wahlwerbung.

§7°

m:am nm_, wosnmq:cﬂczmmmzmcvzmw

.” . (1) Die mosqmacﬁc:@mm:mcc:_m endet Bmcmmosama Qcas

1. m_aumw_c:m Qmﬁ @mzcﬁm: omma_.o:m: mw_,mm_m
2. Zeitablauf,

3 m:ow:msam oamﬁ é.amﬂ%

(2) Endet die. Sondernutzungserlaubnis,’ so - hat . der
Erlaubnisnehmer. die: Sondernutzung einzustellen,. alle von
ihm erstellten Einrichtungen und die zur Sondernutzung
verwendeten Gegensténde unverziglich zu entfernen und
den friheren Zustand ordnungsgemal wiederherzustelien.
Die Stadt Kéthen  (Anhalf) kann gegeniiber dem
Erlaubnisnenmer bestimmen, in welcher Weise dies zu
geschehen hat. Abfélle und Wertstoffe sind ordnungsgeman
zu enisorgen. Die beanspruchten Flachen sind, soweit
erforderlich, zu reinigen.





Synopse zur Sondernutzungssatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.)

§8.

. Pflichten des: mqmmccz_mzmsﬂma

Erlduterungen

(1) Mit der. Erteilung: der Sondernutzungsertaubnis. geht. die. -
.<qum§wm_o:wqcammv:_oi der: Stadt: Kéthen: {Anhalt): fur die-
im* Zusammenhang mit - der. Sondernutzung. in ' Anspruch
.genommenen: <mﬂxm§,mmmo:ma sowie: mcammﬁm__ﬂmn Anlagen .
~und: m_::ozanmm: auf: den’ Erlaubnisnehmer: tiber. 2Der”
. Erlaubnisnehmer hat - fir %m Zeit der: momamqmcﬁc:m die”
- Anliegerpflichten” . zu- ccmSmsBm: - (Reinigung,
Schneeberaumung).” L

(2} - Dig - Stadt - Kéthen ﬁb,:m._m_c kann “.vor mmm_:: der @ .o Keine Anderungen
_mosamqscﬁczm “eine wms_mammormézw it _m__:m_n___.____ e e
Flachenabnahme <m1m:mm: S : st

(3) Arbeiten ma Straftenkorper: sind so <ochsm:3m: ammw__m o Keine Anderungen
-nachhaltige Schaden - am - StraBenkérper' und - an “den - il e e
“Anlagen;. _:mammo“.ﬁma an den: émmmmﬂmc_mc?::m: und:an’
den‘Versorgungs- und xm:mzm_ﬁc:mm: moé“w msm >:qu:m

ihrer L.age vermieden werden.”

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen.ungehinderten’ Zugang-
zu allen in die StraBendecke eingebauten.Einrichtungen zu.
gewanrleisten. - Wasserablaufrinnen; - IE_‘m:Mm:_ xmcm_?

Heizungs- und sonstige Schéchte sind freizuhalten. :

" Keine Anderungen

{5} - Verunreinigungen, - die .durch -die: " Sondemutzung

entstehen, sind unbeschadet des § 17 StrG LSA von dem. .
Erfaubnisnehmer  unverziglich  zu: beseitigen.. Erfullt - der
Erlaubnisnehmer diese Verpflichtung nicht,: kann die Stadt
Kéthen  {Anhalt) die Verunreinigung  ohne - vorherige
Aufforderung auf Kosten des Pflichtigen. beseitigen wws.

beseitigen lassen. .

(6) Der Ertaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu
ersetzen, die der Stadt Kéthen {Anhalt) durch die
Sondernutzung enistehen.

Keine Anderungen
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- Keine Anderungen

en: - Amv Die - Stadt * Kothen . {Anhait) - kann - vor - wm@,sz amﬂ.
Coiens o -Sondernutzung - eine wmém_mm_o:masm
S ._m_mosmnmcnmzaméq_m:@m: :

Keine Anderungen

Alte Fassung {a.F.)
§8

Pilichten des mq_mcuam.__m:sma

(1)} Mit der Erteilung: der. mo:Qmﬂ:cﬁcnmmm:mcg_m geht die-

R <mqwmram_o:m_d:mm%mo§ der Stadt.Kothen: (Anhalf). fur die.

L .:.“3 Zusammenhang mit - der’ mo:am_,:cﬁc:@ in - Anspruch’
T T genommenen. <m%mraﬁ_morm: sowie: mcammﬁm_:m: >3_mmma_
S und mszogc:mm: auf - den’ Erlaubnisnehmer Uber. 2Der
RS ......mnmccs_msmsgmﬁ :mw fir: em Zeit- der. mo:amﬂscﬁc:m die-
Lo Samen o Anliegerpflichten R

cco_.:mrSm: Axmus_@c:m.....
mo:smmvm_,mcacs@v R o

(3). Arbeiten am: mﬂammm:xoqvm“ sind so <o§c3m53m: dass

nachhaltige - Schaden ~am- mqmmm:xoﬁmq und: an ~den-”

e Anlageny insbesondere an den- Emmmmﬁmc_mc?:sm: und’ an.
ol den Versorgungs und Xmammmmc:mmm mos:m eine. >namE:@_

ihrer Lage vermieden werden.

(4) Der. Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang.
zu allen in die m:mmmsamowm eingebauten m“:ﬂ_orﬂczmmn zZu"
gewahrleisten. . .Wasserablaufrinnen, - 13&:6: _Amum_-..

. Heizungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.:

{5} Verunreinigungen, - die - durch- die - Sondernutzung
msﬁmnm:mz sind unbeschadet des § 17 StrG LSA von dem’
Erlaubnisnehmer unverziiglich  zu beseitigen.” Erf _: der

. * Erfaubnisnehmer diese - <m8m6383@ nicht; kann Q_m Stadt

Kothen - (Anhalt)y die- Verunreinigung - ohne : <o%m:mm
Aufforderung auf Kosten des. Pflichtigen beseitigen wws..
beseiligen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu
ersetzen, die der Stadt Kothen (Anhalt) durch die
Sondernutzung entstehen.





Neue Fassung {n.F.)

. -§9 :
Imncsw, Versicherung: -

(1) Der Sondernutzer haftet der- Stadt: Kothen (Anhalt). fur-
Schaden; . die: der * Stadt: Kéthen: (Anhalt) " durch  dig -

mo:am_ﬁcﬁgn@ “entstehen,. Der” mo_amgcﬁm_, ‘haftet der

- Stadt Kéthen - (Anhalt) - ferner” fir alle.. ‘Schaden’ durch ”
..csumamﬂm c:mmog@mgmmm oa:czmms_%mm ‘oder nicht -

" rechtzeitig @mamamﬂm Arbeiten. Er haftet. auch fur samtliche
‘Schaden; die sich aus der, <o3mos_mmm_mc:m seiner Pflichten

Lzur mmmcﬁm_oiﬁc:@ der von' ihm beauftragten’ mmqmgm: und-
- der: von' diesen’ oder-von ihm selbst. <m8qmmo£mn <m88mm

gegen diese Satzung ergeben..

: {2) Der Sondernutzer hat' Q“w Stadt Kdothen (Anhalt) vor alten:
_mﬂwmﬁm:mn_.co:m: Dritter: mmncwﬁm__m: ‘die mcﬂana der-
" Sondernutzung® @m@m: amm mwm& xqm:m: Q.,Ssm_a m%ocw: _

“werden-kdnnen:-

-(3) Die Stadt Kéthen. Qy:sm_c hafiet dem Sondernutzer. nicht :
far mowmam: “die: sich aus dem Zustand der Strapen und der _

darin m_:@mcm%mz wm_E:mm: -und . Einrichtungen:far- den
Sonder-nutzer: und-die von ihm: ersteliten. Anlagen ergeben.

2Mit- der. Erlaubniserteilung: zur. Sondernutzung libernimmt -
die Stadt Kéthen (Anhalt) keine Haftung;. insbesondere. nicht
~fur die: mﬁ:w%w . awq von am: wm:gﬁmq: mammcﬂm%ﬁm:_.

Sachen: :

(4). Die Stadt  Kéthen(Anhalt). kann verlangen, dass.der-
Sondernutzer zur-Deckung sémtlicher Haftpflichtrisiken vor .
der Inanspruchnahme - der.- Erlaubnis den’ Abschluss. einer -
ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese.
Versicherung  flir - die * Dauer der  Sondernutzung

aufrechterhalt. Auf Verlangen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind
der Versicherungsschein' und die Pramienquittungen
vorzulegen.

{5} Mehrere Sondernuizer haften als Gesamtschuldner.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlduterungen

. Keine Anderungen

"o Keine Anderungen

0.0 Keine Anderungen:

Keine Anderungen-

Keine Anderungen
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Anlage 2
Alte Fassung (a.F.)
§9

Haftung, Versicherung

(1) Der. Sondernutzer haftet der. Stadt Kéthen (Anhalt) fur-
Schaden, - die - der Stadt Kothen: cp:rm_c ‘durch ' die.

: S o __ s § mo;amgcﬁc:m mnﬁmﬂm:ma Der: mosamﬂ:cﬁm_, haftet - der
S e e Stadt: Kethen . (Anhalt), ferner fir: alle’” Schaden - durch
L e e T cncm?@ﬂm -unsachgemaie, o_dzczmméa:mm oder nicht:

rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er haftet auch fur mmaaosm..

T s 2 Sehaden die sich aus der <m5mos_mmm_m::@ seiner Pflichten’
e R R R V| wmmgﬁm_og@c:@ der von ihm beauftragten Personen und:
“der von diesen oder von ihm. mm“cmw <m§mm02mn <ma8mm.
. gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kéthen (Anhalt) von allen
Ersatzansprachen Dritter " freizustellen,  die. aufgrund."der.

IR -Sondernutzung- mm@m: die- mﬁm% xoﬂwm: Qy::m“c mﬁsocm:”

werden kdnnen::

(3).Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer 382.
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Stralen und der.
darin” eingebauten Leitungen - und’ Einrichtungen fur den
Sonder-nutzer und die von ihm mqmﬁmmﬁms Anlagen mﬁmcm:.
2Mit der Erlaubniserteilung zur. Sondernutzung tbernimmt
die Stadt Kothen (Anhalt) keine Haftung; insbesondere. nicht
far die Sicherheit der von den wm::ﬁmg m_:@m_uqmo:#m:
Sachen.

(4) Die Stadt Koéthen{Anhalt) kann verlangen, dass.der
Sondernutzer zur Deckung samtlicher Haftpflichtrisiken vor
der. Inanspruchnahme der Eraubnis den. Abschiuss einer
ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese
Versicherung  fur die Dauer der Sondernutzung
aufrechterhalt, Auf Verlangen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind
der Versicherungsschein und die Pramienquittungen
vorzulegen.

{5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamischuldner.





Neue Fassung (n.F.)

. §10
w_n:m,.:m;m_m_m"::mm:

Die wozamw:cﬁczmmmm_mcvz_m kann von der m&::m::@ einer.
-angemessenen. mﬂo:mﬁrm_wm_m_mezm mu:m:@_m mmanE.... :

“werden.’

Ll - 811
mo:aﬁ::ﬁczmmmma:r.‘m:

Fur mzmcv:_mcmac&u@m mosamscﬁczmms émam: mmuc:as_

cauf o der
mozamqnENc:@mmmccranmmﬁ:ﬂ@ erhoben:

C §12. o
O_d:n:mmiﬁ :wxm_nm:

(1) Die Ahndung: von: Ordnungswidrigkeiten cmmcaaﬁ m_n:...

nach § 48 StrG LSA sowie § 23 FSUrG:

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlduterungen

Keine %:a...mEzm.m: .

Anlage 2

Alte Fassung (a.F.}

-§10
Sicherheitsieistungen

2l Die mo:amﬁscﬁc:@mm:mcc:_m kann von der Erbringung einer

.m:mmammmmzmn m_o:mﬂsmmmmm_ﬂc:@ mus_m_:@_m___ “gemacht.

Cole o Keine Anderungen
oqc:&m@m wder- mmém_mm mc_:mmaw S

© . Keine Anderungen .
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werden. -

BRI :
mo:aﬁ::ﬁz:mmmmucswm:

v o Fur erlaubnisbeddrftige Sondermnutzungen werden Gebiihren

auf . . der . Grundlage . “.der.’ _mémmw @cm_@m:..
moBmScﬁNcsmmmmccgm:wmﬁ::m erhoben. - ,

: §12
OE :::mmiﬁ:mxm;m:

{1} Die” Ahndung von: Oa:c:mméazmxm_ﬁmz cmmagsﬂ m_o:
nach § 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.





Neue Fassung {n.F.}

-{2)-Ordnungswidrig. im Sinne des § 8 Abs. 8 x<o m.m>..

..rm:am_” mcos imq <Qmmﬁ__os oamﬁ ﬂm:zmmm_@
i _\__,___ mzﬁ@mmm: w, 4 >cm m czwc:wmm:am >:mmcm: ansﬂ

S Kothen:

(Anhalt) i dies ol ihm

- _._____mq_mcas_m:m:qu m_:a Nimmmﬁ

o C g e o Y2 Drittfirmen:

N (121 mmv_am: cder:
i _mo:amﬁcﬁcsm ozom@ﬂm _u_mmm
_ “wurden - durch’ " den’

- Erlaubnisnehmer- - nicht" Uber - die

—cstan o Gehwegen:
.. Innenstadtbereich - - ist’
. erhebliches. Problem, da das Pflaster.
nicht mehr verfigbar ist und somit bei-

_mzamnm: m ) Abs. 2 mmﬁ 3 o::m mzmccaw der mnm&w.
o - erteilte”
e mo:am_ﬁcﬁc:ommnmccew einem- Dritten ccm:mmmﬁ..
o oder die” Wahenehmung QEo: Dritte, - em :_oZ.

wosnEirmeny

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Anpassurg an s KYO L9

Xm_:m >:Qm23@ms

: ms; amﬁ >c§m:3m amm .ﬁmﬂwmmﬁngmm.
~solt m_osmﬁmmmm_: werden; Qmmw alie an’
= einer
_u_::m: von':‘den’
i mo:amacﬁcsmmm«_mccz_m
werlangen; ..
LU .mﬁﬁmmmzxoam_, die :
Lo Sondernutzung. m:ﬁmﬁosmn xo:sm: ZU
ST vermeidens In der Vérgangenheit xma..”
ol es wiederholt
e mmdﬂmsﬂc:m des. mmss,m@mm durch dritte
% “die- nicht" Erlaubnisnehmer -
S waren: mcm_. von: ammmma cmmcm:m@m.
e __.___Ecam_,_

wmc Bmm:m: me:

cmﬁm__ﬁﬁmz

dazu, - dass = die

Auflagen’ der’ Erlaubnis: in® Kenntnis

gesetzt. Hierbei- kam es zu Schiden
Spezieli - im
dies ein

mmmo:mg_@czm _nicht mamﬁ émam:

e xm::

3. entgegen § 7 Abs. 2 von ihm erstelite Einrichtungen

und die zur Sondernutzung  verwendeten
Gegenstande nicht unverziglich entfernt oder den
fritheren Zustand nicht wieder herstellt oder Abfalle
oder Wertstoffe nicht ordnungsgema® entsorgt oder
die peanspruchten Flgchen nicht reinigt.

Nach der bisherigen Fassung (Ziffer 2
a. Fmussten die VerstdlRe kumulativ -
(,und®) vorliegen. Da es sich aber um’

verschiedene Tatbesténde handelt,
gentgt es, dass sie nur alternativ
(,oder") erfullt sind. Andernfalls hatte
die Vorschrift keinen praktischen
Anwendungsbereich, weil nie alle
Tatbestande zugleich vorliegen.
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>cﬂ_mmm3 der::
x@; ntnis:
mosmn_m: Cam

Qcﬂos " die

Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

{2) Ordnungswidrig im Sinne des § 6 >_um 7 OO rm> 3m:am_w
auch; wer vorsétzlich oamq mmynmmmﬁ :

et

. E mamm@ms § L >cm m c:m:qmmmsam >zmmvm: Bwosﬁ
gl

..m:,ﬁm@mz m 7 >cm 2 ma.ﬁmﬁm mm::ozc:mmn c:a Qmm__”
“ie L zur Sondernutzung verwendeten: Gegenstande nicht’
- oo unverziglich - entfernt und - den: fritheren: N:mmm:a
s nicht E_mamﬁ herstelit oam_, Abfalle c:a Wertstoffe
i nichts
T Umm:muﬁcosﬁmz _ummosms :_02 qm_a@ﬁ

" ordnungsgemafd - “entsorgt - onm_ﬂ_... 9.@.






Synopse zur Sondernutzungssatzung Anlage 2

Neue Fassung {n.F.) Erlduterungen

In- diesen Fallen -kann jede. Ordnungswidrigkeit .Bm mﬁmﬂ @ 8- Abs. 6 KVG LSA m_mrﬂ a.mwm:

mmac;mm bis zu. m ooo mcﬂo mmmr:um» Emama mmsams vor.

(3) Ném:mmSmm:m:Sm: :moj mzamﬁm: <oﬁmo::ﬁmm U_mamm.. ot Keine Anderungen

unberhrt.. . e
§13°

mvEnZ_n:m m_m_ozmﬁmm_zzm

- Personen-"und. _ucax:o:mcmwm_o:m::@ma mm_ﬁmg _ms_m__w - Keine Anderungen

‘weiblicher und mannlicher Form. L e
- §14

mzx«mm:,mnma

(1) Diese : mmﬁm;m tritt. am = Tage - nach ihrer. dffentlichen
"mmxm::ﬁamozc:m im: >3ﬁmc_m: amﬂ mﬁm% _Aow:m; Q”Ssm_c in-
xqmn _

(2) Gleichzeitig ~ tritt die~ Satzung . .Gber - Erlaubnisse: fir.
_.mo:amSch:@m: auf amz Straflen der. mﬂm% Kotheri (Anhalty
und:- Onmacﬁosﬂmsnm: " der mcsamw, l.andes-- und"
xqm_mm:m_wm: ‘vom-18.11:1999 in’ der _umwmc:@ der1;

Anderungssatzung - zur - Satzung - Gber . Erlaubnisse - fir -
moznmw:cﬁc:@m; auf den Strallen der mﬂm% Kothen, Qy::mma..
und - Orisdurchfahrten  der - Bundes-, rm:amm-.. und-
KreisstralRen vorn 28.11.2001 auler Kraft.

Keine Anderungen
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e mmaccmm U_m 21 2.500 mc_,o @mmx:amﬁ émﬁm:

SRR m_g.mn:__n:m o_mno:mﬁm_“::m

.. Personen-.und. mcnxﬁ_o:mummmaszcsmm: mmxm: hmémmw

e .mmxmnzwamoyc:m im >3ﬁmu_mﬁ der mﬁm% _Aoﬂsm: A>::m_a _:_

Alte Fassung (a.F.)

_In.diesen- Fallen. kann jede- Ordnungswidrigkeit mit m_:mﬁ.

{3). Néms@mBma:mrEm: :mos m:amwmz <oaos:mmz Em"cm: :

unberihr.

- §13

weiblicher und méannlicher Form.

- 8§14
_=r_.m3_.mnmz

(1) Diese: Satzung. tritt - am’ .ﬁm@m nach ihrer. Gffentlichen

Kraft,

LU 1(2) Gleichzedtig - tritt - die . Satzung Gber - Erlaubnisse far:

mo:amqmcﬁc:@mm auf den Straen der Stadt Kothen (Anhatt).
und.: Ortsdurchfahrten der Bundes-, - Landes- ‘und
KreisstraBen - vom.18.11.1999. in. der Fassung amﬁ 1

. Anderungssatzung = zur - Satzung - tiber  Erfaubnisse fur.
- Sondernutzungen auf den Strallen der Stadt Kéthen (Anhalt)

und ' Ortsdurchfahrten = der’ Bundes-, Landes- _c:a_
Kreisstrallen vom 28.11.2001 aufer Kraft, o
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2.7

2. Anderungssatzung zur
Sondernutzungsgebiihrensatzung



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2016152/3

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 23.11.2016
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.7

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2016152/3
Az.: erstellt am: 21.10.2016
Betreff

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungsgebiihrensatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]07.11.2016: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 07.11.2016 |laut BV
2(08.11.2016: Ortschaftsrat Merzien 08.11.2016 |laut BV
3(23.11.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 23.11.2016 |laut BV
4110.11.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 10.11.2016 [laut BV
5(14.11.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 14.11.2016 |laut BV
6 (16.11.2016: Ortschaftsrat Wilknitz 16.11.2016 |entspr. prot. And.
7106.12.2016: Hauptausschuss 06.12.2016 |entspr. prot. And.
8(15.12.2016: Stadtrat 15.12.2016 |entspr. prot. And.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschlieBt die 2. Anderungssatzung zur
Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen StralRen, Wegen und Platzen im Gebiet
der Stadt Kéthen (Anhalt) gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:
885, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 KVG, 8§ 50 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA, § 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen StralBen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Koéthen (Anhalt) — Sondernutzungsgebihrensatzung — soll wie folgt
geandert werden:

1.

In der Inhaltstibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebihren“ durch das Wort

.verwaltungskosten" ersetzt.

3.

Begrundung:
Die Inhaltstibersicht ist auf Grund der Umbenennung des § 7 anzupassen (siehe Ziffer
4).

In § 4 Abs. 2 wird das Wort ,drei3igstel“ durch das Wort ,DreiR3igstel“ ersetzt.

Begrundung:
Es handelt sich hierbei um eine redaktionelle Anderung.

In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und

Leitungsmasten” ersetzt.

Begrundung:

Plakatierungen koénnen an Lampen-/Lichtmasten aber auch an Leitungsmasten
erfolgen. Der Wortlaut ist entsprechend anzupassen. Dies entspricht auch der in
Tarifstelle 3.4. genutzten Bezeichung ,Licht- und Leitungsmasten®“.

8 5 Abs. 1 werden folgende Tatbestande der Gebihrenfreiheit hinzugefugt:
4. fur Sondernutzungen, die im Auftrag der Stadt Kéthen (Anhalt) ausgetibt werden,

5. fir Sondernutzungen auf Grund von Veranstaltungen, Spezialmarkten oder
Aktionen, bei denen der Bund, das Land Sachsen-Anhalt oder die Stadt Kothen
(Anhalt) Veranstalter oder Mitveranstalter ist oder die Schirmherrschaft Gbernimmt.

Begrundung:

Diese Tatbestande werden eingefligt, um weitere Moglichkeiten der Gebuhrenbefreiung
fur Sondernutzungen, die im 6ffentlichen Interesse durchgefiihrt werden, zu schaffen.
Ziffer 4 bezieht sich speziell auf Arbeiten im 6ffentlichen Raum, welche im Auftrag der
Stadt Koéthen (Anhalt) durchgefihrt werden, wie beispielsweise der Wechsel von
Lichtmasten oder Pflasterarbeiten. Ziffer 5 soll die Geblhrenbefreiung fir
Veranstaltungen gewabhrleisten, welche zur Belebung des o6ffentlichen kulturellen
Lebens in der Stadt Kéthen (Anhalt) beitragen.

8 5 Abs. 2 Ziffer 1 erhélt folgende Fassung:
1. im Einzelfall an der Sondernutzung ein offentliches Interesse besteht,

Begrundung:

Der bisher enthaltene Halbsatz ,und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Absicht
ausgeubt wird“ wird gestrichen, um auch fur Veranstaltungen mit kommerzieller Absicht
eine Gebuhrenbefreiung oder —erméRigung zu ermdoglichen. Ein offentliches Interesse
an der Veranstaltung muss gegeben sein. Mittels einer Verwaltungsvorschrift zur
Sondernutzungsgebihrensatzung soll definiert werden, welche Tatbestéande erfillt
werden missen um eine ErméaRigung bzw. Befreiung zu gewahren.



8.

Die Sondernutzungsgebihren fir Veranstaltungen im o6ffentlichen Interesse und mit
kommerzielle Absicht sollen maximal um 25 % gemindert werden kénnen.

8 5 Abs. 2 Ziffer 3 wird gestrichen.

Begrundung:

Die hier aufgefihrten Tatbestande sind bereits unter Ziffer 1 enthalten.

8 7 erhalt folgende Fassung:

§7

Verwaltungskosten

Die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschriften
dieser Satzung anwendbar.

Begrundung:
Der Oberbegriff Kosten ist hier zutreffend, da er nicht nur die Gebtihren, sondern auch
Auslagen umfasst (siehe auch &8 1 Abs. 1 Verwaltungskostengesetz des Landes
Sachsen-Anhalt). Unberuhrtheitsklauseln werden von Teilen der Rechtssprechung als
zu unbestimmt angesehen. Stattdessen werden die Vorschriften tGber die Erhebung von
Verwaltungskosten ausdricklich erklart.

Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

Tarif-
stelle

Art der Sondernutzung

taglich
Euro

far 1.
Monat
Euro

ab 2.
Monat
Euro

Mindest-
gebihr
Euro

1.1

Baustelleneinrichtung e
angefangenem gm Verkehrsflache,
insbesondere:

- Aufstellung von Bau- oder
Arbeitswagen, Baumaschinen,
Baugertusten, Schuttrutschen,
Hubsteigern, Fahrleitern , Baugeraten
oder Bauzéaunen,

- Baustoff- und Materiallagerungen,

- Aufbruch von StralRen, Wegen und
Platzen oder

- voriibergehende Anlage von
Gehweguberfahrten oder anderen
Grundstuckszufahrten)

4,00

6,00

30,00

Begrindung:
Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3. haben &hnliche Malihahmen zum Gegenstand und regeln
identische Gebihren. Aus diesem Grunde konnen diese Tarifstellen
zusammengefasst werden.

hierfir

Die Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden gestrichen.

Begrindung:

Siehe 8.




10.

11.

12.

13.

Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu 8§ 3.
Begrundung:
Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden
Tarifstellen neu nummeriert.

Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu 8§ 3.
Begrundung:
Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden
Tarifstellen neu nummeriert.

Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu 8§ 3.
Begrundung:
Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden
Tarifstellen neu nummeriert.

Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu 8§ 3 und erhalt

folgende Fassung:

14.

15.

Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | j&hrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebihr
Euro
1.5. Fahrradstander ab 6 Stellplatze 5,00 | 50,00
sowie Fahrradstander mit
Werbeflache (auch Namenszlge)

Begrindung:

Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden
Tarifstellen neu nummeriert.

Bisher wurden lediglich fir Fahrradstander ab 6 Stellplatze Gebuhren erhoben. Um dies
zu umgehen, werden Fahrradstander, welche urspriinglich Einstellplatze fur 6 Fahrrader
haben von den Aufstellern (Gewerbetreibenden) so abgeéandert (durch Abtrennen des 6.
Einstellbtigels), dass nur noch 5 Fahrrader eingestellt werden kdnnen. Die in Anspruch
genommene Flache ist jedoch meist identisch, da 5 eingestellte Fahrrader die gleiche
Flache beanspruchen wie 6 eingestellte Fahrrader, soweit die Aufstellung gegeniiber
erfolgt. Ebenso ist die Grundflache des Fahrradstanders trotz abgetrennten Bigel die
gleiche. Eine Vielzahl der im Stadtgebiet aufgestellten Fahrradstander ist mit einer
Werbeflache oberhalb der Einstellbigel ausgestattet. Durch den Zusatz ist die
Moglichkeit gegeben auch fir die abgeanderten Fahrradstander Gebuhren zu erheben.

Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu 8 3.
Begrindung:
Auf Grund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden

Tarifstellen neu nummeriert.

Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:



16.

17.

Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-

stelle Euro Euro Euro | gebihr
Euro

2.4. Altkleidercontainer je Stlick 20,00

Begrundung:

Die Bezeichnung ,Altkleiderbehalter* wurde in die gelauferige Form ,Altkleidercontainer”
geadndert. Die monatliche Gebihr wurde von 10,00 Euro auf 20,00 Euro erhdht. Es
handelt sich hierbei in der Regel um gewerbliche Sammlungen. Die Gebihr soll
zugleich eine Lenkungswirkung entfalten, um den Flachenverbrauch durch die
Aufstellung von Containern im 6ffentlichen StraRenraum zu begrenzen.

Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebuhr
Euro
3.4. Plakatierung an Licht- und 2,00
Leitungsmasten je Plakat
Begrundung:

Die Bezeichnung “an daflir vorgesehenen Lichtmasten wird geandert in ,an Licht- und
Leitungsmasten®, da es erstens keine ausdrtcklich fir die Plakatierung vorgesehenen
Lichtmasten gibt und zweitens auch Leitungsmasten fir die Plakatierung genutzt
werden. Die Geblhr soll auf 2,00 Euro pro Plakat und Tag angehoben werden. Derzeit
gilt noch der Werbekonzessionsvertrag mit der Media GmbH Bitterfeld. Allerdings
entfaltet diese Tarifstelle auch Wirkung auf illegale Plakatierung. Die Geblhr soll eine
Lenkungswirkung entfalten, indem sie auf den Umfang der Plakatierung mit deren
negativen Auswirkungen auf die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs sowie die
Sauberkeit und das Erscheinungsbild der StraBen, Wege und Platze einwirkt.

Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebihr
Euro
4.2. Inanspruchnahme des Marktplatzes | 150,00
(gesamter Platz, ohne die
gebuhrenpflichtigen Parkplatze)
Begrundung:

Unter der Tarifstelle 4.2. wird ein zuséatzlicher Gebihrentatbestand eingefligt, da es sich
bei Nutzungen des Marktplatzes ausserhalb des Wochenmarktes um Sondernutzung
handelt. Die Ausstellung von Mietvertrdgen soll damit entfallen. Die zusatzliche
Inanspruchnahme der vorhandenen Parkplatze wird entsprechend der Tarifstelle 5.
berechne



18.

19.

20.

Die Tarifstelle 4.3. der Anlage zu § 3 wird neu angelegt und erhalt folgende Fassung:
.rarif-[ Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebuhr

Euro
4.3. Jede sonstige Inanspruchnahme | Rahmen
des offentlichen StraOenraums als | gebihr
Sondernutzung, die nicht unter die | je
Tarifstellen 1. bis 4.2. fallt Erlaubnis
25,00
Euro bis
5.000,0
0 Euro
Begrundung:

Durch die Einfigung eines neuen Gebilhrentatbestandes in Tarifstelle 4.2. wird der
urspriingliche Tariftatbestand nun unter Tarifstelle 4.3. gefihrt. Der Tatbestand wird
entsprechend auf ,,....nicht unter Tarifstellen 1. bis 4.2. fallt.“ ausgeweitet. Weiterhin wird

klargestellt, dass die Sondernutzungsgebihr fir jeden einzelnen Fall der
Sondernutzung und somit je Erlaubnis anfallt.
Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro | gebuhr
Euro
5. Wird durch die Sondernutzung
gebuhrenpflichtiger Parkraum in
Anspruch genommen, so erhdht
sich die Sondernutzungsgebihr fur
jeden in Anspruch genommenen
Stellplatz pro gebuhrenpflichtigen
Tag um 7,00 Euro.
Begrundung:

Durch Sondernutzungen wird oftmals auch Parkraum in Anspruch genommen, der so
der Nutzung durch die Allgemeinheit entzogen wird. Dies stellt sich nicht nur fir die
Anlieger als besonders belastend dar. Mit der Anhebung der Gebuhr soll hier zum einen
adaquater Ausgleich geschaffen werden und zugleich eine Lenkungswirkung erzielt
werden. Die Sondernutzung soll sich auf einen mdglichst kurzen Zeitraum beschranken.
Die zu erhebende Geblhr entspricht der Tagesticketgebuhr der Parkscheinautomaten.

Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

Tarif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fur die 2. Woche ab der

stelle Euro Euro 3. Woche

Euro

6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00
zahlen je Erlaubnis




Begrundung: )
Es handelt sich um eine redaktionelle Anderung.



Bei der Uberarbeitung wurden die Vorschlage der Wirtschaftsforderung der Stadt
Kdthen (Anhalt) und die ansassigen Werbegemeinschaften beriicksichtigt.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefiigt ist, soll am 01.01.2017 in Kraft
treten.

Die bisher geltende Fassung, der kinftig geltende Wortlaut sowie weitere Erlauterungen
kénnen der Synopse in Anlage 2 enthommen werden.



T

Anlage 1- 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung an titfentlichen StraBen, Wegen und Plitzen im Gebiet der Stadt Kiithen [Anhalt).pdf

.

Anlage 2 - Synopse.pdf



Anlage 1

2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung an &ffentlichen
Stralen, Wegen und Pliatzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288} in Verbindung
mit den § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Strallengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG
LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz vom
18.12.2013 (GVBI. LSA S. 554), sowie § 8 des Bundesfernstrallengesetzes (FStrG)
vom 28.06.2007 (BGBI. 1 S. 1206), zuletzt geédndert durch Gesetz vom 31.07.2009
(BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am
15.12.2016, folgende 2. Anderungssatzung zur Geblihrensatzung fir Sondernutzung an
Offentlichen Stralen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Koéthen (Anhalt)

beschlossen:

§1
Anderung der Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung an éffentlichen Strafen,

Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Geblhrensatzung fir Sondernutzung an offentlichen Strallen, Wegen und Platzen
im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 21.06.2013 wird wie folgt geéndert:

1. In der Inhaltsibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebiihren® durch das Wort

SVerwaltungskosten ersetzt.

2. In § 4 Abs. 2 wird das Wort ,dreilligstel” durch das Wort ,Dreiligstel” ersetzt.

3.In § 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten* durch ,Licht- und

Leitungsmasten® ersetzt.
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Anlage 1
4. § 5 Abs. 1 werden folgende Tatbesténde der Gebihrenfreiheit hinzugeflgt:

4. fur Sondernutzungen, die im Auftrag der Stadt Kéthen (Anhalt) ausgelbt

werden.

5. fur Sondernutzungen auf Grund von Veranstaltungen, Spezialméarkten oder
Aktionen, bei denen der Bund, das Land Sachsen-Anhalt oder die Stadt Kéthen
(Anhalt) Veranstalter oder Mitveranstalter ist oder die Schirmherrschaft
tbernimmt.

5. § 5 Abs. 2 Ziffer 1 erhalt folgende Fassung:

1. im Einzelfall an der Sondernutzung ein ¢ffentliches Interesse besteht,

6. &5 Abs. 2 Ziffer 3 wird gestrichen.

7. § 7 erhait folgende Fassung:

§7

Verwaltungskosten

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den

Vorschriften dieser Satzung anwendbar.
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8. Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

Anlage 1

Arbeiten im d&ffentlichen Verkehrsraum je
angefangenem gm Verkehrsflache,
insbesondere:

- Baustelieneinrichtung,

- Aufstellung von Bau- oder Arbeitswagen,
Baumaschinen, Baugertsten,
Schuttrutschen, Hubsteigern, Fahrleitern
oder Baugeraten,

- Baustoff- und Materiallagerungen,

- Aufbruch  von Straflen, Wegen und

FPlatzen oder

- voriibergehende Anlage von
GehwegUberfahrten oder anderen
Grundstiickszufahrten)

Tarif- | Art der Sendernutzung taglich | fur1.| ab2.| Mindest-
stelle Fure | Monat | Meonat | gebUhr

Euro Eure Euro
1.1. fnanspruchnahme des Straflenraumes fir 4,00 6,00 30,00

9. Die Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden gestrichen.

10. Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu § 3.

11. Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu § 3.

12.Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu § 3.
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Anlage 1

13.Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu § 3 und erhalt

folgende Fassung:

Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro geblhr
Euro
1.5, Fahrradstander ab & Stellplatze sowie 500 50,60
Fahrradstander mit Werbeflache (auch
Namenszige)
14. Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu § 3.
15. Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro kuro gebuhr
Euro
2.4. Altkleidercontainer je Stlick 20,00
16. Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Eurc geblhr
Euro
Plakatierung an Licht- wnd ||
34. ) 2,00
Leitungsmasten, je Plakat
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17.Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

Anlage 1

Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro geblhr
Euro
Inanspruchnahme des Marktplatzes
4.2 {gesamter Platz, ohne die | 150,00
geblhrenpflichtigen Parkplatze)

18.Die Tarifstelle 4.3. der Anlage zu § 3 wird neu

angelegt und erhalt folgende

Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatiich | jahrlich | Mindest-
stelle Euro Euro Euro gebiihr
Euro
Jede sonstige Inanspruchnahme
43 des &ffentlichen Stralenraums als | Rahmengebihr je Erlaubnis
| Sondernutzung, die nicht unter die | 25,00 Euro bis 5.000,00 Euro
Tarifstellen 1. bis 4.2. fallt
19.Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
Tarif- | Art der Sondernutzung taglich | monatlich | jahrlich | Mindest-
stelie Euro Euro Euro gebihr
Euro

Wird durch die Sondernutzung gebiihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch
genommen, so erhéht sich die Sondernutzungsgebihr fur jeden in Anspruch

genommenen Stellplatz pro gebthrenpflichtigenTag um 7,00 Euro.
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20, Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

Anlage 1

Tarif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | flir die 2. Woche ab der
stelle Euro Euro 3. Woche
Euro
Versorgungsunternehmen
6. . ) 16,00 26,00 52,60
zahlen je Erlaubnis

§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft.

Kothen (Anhalt), 16.12.2016

Bernd Hauschild
Oberblrgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - 2.  Änderungssatzung zur  Gebührensatzung für Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt Köthen (Anhalt).pdf


Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erfduterungen Alte Fassung (a.F.)

.+ Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung . an -offentlichen:
- Strafen, Wegen und:Plitzen im Gebiet der mnm% _Aoﬁrmz
“{Anhalt} = mo:nm_.z:ﬁ::mmumcc:&nmmﬁ::m|” S

. Gebiihrensatzung " fiir:Sondernutzung: an - $ffentlichen
-StraBe Emmm: und _u_mﬁos m Gehiet der. wnm% Kothen ;
:(Anhalt) = wo:mm:.:ﬁnammmoc::qmzmmﬁmzmi :

_om@m:maa maﬂ%%m und: Geb _ e : __ g1 Gebiihrenerstattung.
@_Am_ﬁ.am_...omuc:ﬂ : ’ : = : B

Die" _Ssm:mcvma_nz “ist auf OE:a. : amﬁ " Gebdhrensehuldner
..cscmmmn;csm.amm w& m:mcnmmmm: Lo Gebihrenbemessung:

o mmm.n.:.wm?.m.&o:.:maw m

: .Omucya:moncasm

- Gebihrenbemessung

. 4" - Sprachiicte

S ma_m__a_g._%_._
S - ._o_m_osmnm__::m...

...Homcn:mm;umﬂm%%mnn .
T T o_ma:mﬂm__cn@

..._.mmwcsaamm_:m;

Lol wammwaﬂm:
o .Dmvn:ﬁ:m@ma_@cg@ = ..

Qm.g?‘.m...:a..m%m_ﬁ....._”.. ....”.. m ...qum&mmﬁm:_..
.Geblhrenermagigung:; - c
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Synopse zur Sondernutzungsgeblihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung {n.F.) Ertduterungen Alte Fassung (a.F.)

... g4
Ommm:mﬂmza mzﬁwnmrcsm c_,:.._ _um__mm_am; nm_. omc:_:.

(1) Far: mo:amﬁ:cﬁc:mm; Emam: mmccyﬁms :mor immmmcm_
. ‘dieser Satzung erhoben:

@)1

Keine Anderungen

m. Em::Vs_osﬁ im mmmor.m_a ..mﬁ mumﬁma_.__wm_ﬁcsxﬁ _.ﬁmmammmﬁ.
st L o

mmw:s_d:ma::_a:mw mmwcraamorc_a:mm

; Sv.mmc;:_ﬁm:mog_a:mﬁ ist, ._ A,:.Omwc:qm:mosc_%m_. is

i ....amipzmm@mﬁm__mi i ._.”_..amv.>::m@mﬁmmmr

SR e ! amama_mm.. Qm.ﬂ ”em Oov.c:ﬂmavmmosﬁ QEor__a_m____gmmcm
S st D einer s entsprechenden: Erklarung @mmo.sccmw am_...

g .....Qm;ms_mm der. aﬂm omw:?mmvﬁ__oﬂ durch _Q_m_>c@mcw.____
S xmm:mﬁ:am&:mm;. L ...Ncmﬁm:a_mm: wmsoam cwmgos_ﬁm: 32

: ; ..msmn.”.._...m:.ﬁm.vﬂmo:m:am - Erklarung ....mm@m:ccm_,___. amﬁ
B N:mmm:ammm: w.mro_dm gwm5033m: smﬁ

3 _____amﬁ durch a_m moaam_‘:cﬁc:@. mm@csm:mﬁm sl amﬁ a:ﬁozq_m...momam%cﬁcam wmm;:mﬂ_mﬁm

o A Qmams_mm qu orzm die m_.ﬁoamﬂ_,osm m:mcw:_m mmmmm e o 4. am:m:_@m der ohne_die erforderiiche mm_mcws_m eine

- Bffentliche Stralle cwmﬂ den omamﬁmmcqmco:.j_;mcm Sl _ Co L offentliche Strale. Gber den @m_‘;m_:@mcqmcos_ hinaus
benutzt. benutzt.

Seite 2 von 12





Synopse zur Sondernutzungsgebuhrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Eriduterungen Alte Fassung {a.F.)

~{2):::.~ Mehrere
___Ommmaﬁwo:ca:mq

@mccrnm:mosﬂa:mﬂ :mmm: x xmm:m>3 nm«c:mm o o Amvgmﬁmﬁm mmvc:ﬁm:morc_a:m;mmmnm_mOmmmaﬁmoxc_a:m_‘

Omua&qmawmgmmmzzw

(1) D_m Hohe' amﬂ Omccra: _._oyﬁmﬁ sichir mos der: mwm >:_m@m Nc____

S __o.wc::wm:_cm«mo::_;_:m_

L e o Sl oo (1) Beitnacht gmmmS....oam_,..."Dcma«mﬂgmﬁms zu. berechnenden:
: .._.........xmm.s...m”>q.am_,cummn”_ SR eI Omcc:ﬂm: émamg m:@mﬁmnmm:m Emam,nsm;m: <o__ Umﬂmorsmﬂ

_ .Omccjﬂm:
berechnet. ”.

s.mam:

_@”_;m_:a go:mﬁmmmwc?m: ﬁwmﬁmmmﬁ 50. _E_amcmﬁ zeitlich - {2) Sind- go:mﬂmmmcc:ﬁm: wmm@mmmﬂ 80 __E_a UQ Nm:__o:
kirzerer - Nutzung . fir wmamz Tag: ein. Uﬂm_?mmﬁmm der e S ‘kirzerer - Nutzung: - fur. _mam; Tag:“ein.- “der
gosma@mccs_, o%oumz st eine Gebuhr nach’ Tagen oder. - mm daktio :.m..mm. >: am__n_hz_m_ Monatsgebihr: erhoben.  Ist. eine” Gebiihr: :mo: ;8@@: “oder
Wochen bemessen, wird a_m..n_mu;amg@mwmﬁm volle GebGhr . 7 T TR IS Wochen bemessen; wird: die’ Emncﬁmammmmﬂmz%m Gebiihr
auch dann erhoben, wenn' die: Sondernutzung. nur Em: ﬂm:a_._ co o e e 0 auch dann erhoben; wenn- die” Sondernutzung nur. émz ﬁm:u

eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgelibt wird. S . AR eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgelibt wird.:
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Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erlduterungen Alte Fassung (a.F.)

(3) Ewa m_:m vm%mmccsﬂm:nﬂ:ng@m <mﬂxms_‘mzmo:m im:

._._Bov__m; Lol Keine' Anderungen - o3 : ellen: .- 1 N

” _<mmm3__ e e Umxoﬂmﬂ_o:mmm@mamﬁm:nm:ms._m N_mﬁﬂ_msmm:m <mmm;
e TSR L - Kabel - und' dergleichen,  soweit ‘e mmoj” :_02 c3

..‘..Emﬂcmo_n:ose:@m: :m:am :

Ew.....mo:amﬁscﬁcamms.. m_m _3 >c3m@‘amﬁ.”mﬁmaﬁ..

 Neuwelngefigt
xoﬁsmz cp::m_c_ mcmmmcg émams

_m._Eq ..monamacﬁcsmmz; _ QE:Q ~oovon _____zmcm_w_a_@m_a@a_
Veranstaltungen, mva_m_Bm%ﬂma oamﬁ Aktionen, bei L T e
denen der Bund, das Land Sachsen-Anhalt oder die
Stadt - Ksthen  (Anhalt). - Veranstalter ~  oder
Mitveranstalter- ist- oder die Schirmherrschaft
Gbernimmt. _
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Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung Aniage 2

Neue Fassung (n.E.) Eriduterungen Alte Fassung (a.F.)

.. Keine Anderungen=: -~ - . (2) Eine Geblihrenbefreiung oder. -ermaRigung kann auf >zqm@ :
_ “- oder von Amts wegen: mmém:; werden:wenn

_ @mSmSncS@m: Ns ek di

.._‘_mma::qmzmqmﬂ?:m

e Oma::qmzmqmﬂmzcam _

) Ein >:mn_,co: auf. mmcchm:maﬁmnc:@ wmmmm:ﬁ :52

i ém:s amﬂ @mwc:wm

el Zéitablauf beende - Zeitablauf Ummnamﬁ

' Keing Anderungen

...........émzn..a_m..”mo:am_,:cnc:@.mmam:c:_m_mcw__Q:,__nams a_m.
REN .._.am?.mmccsasmozcazm?_wc ..<m%mﬁm:._. :mﬁ s\amnc%mn.

Ll .M..Em:n”.. aum._..mosnmscﬁcsmmm:mcc.s._m... aus: m_,c:amz _
Ly a_m..u_.amﬂ..._..mmcc:ﬂmsmo:c_asmﬁ......N.c......,...mn.nﬂmz_ ha
st widerrufen wird: S

(2) Im- Ubrigen - kénnen: die. Sondernutzungsgeblhren-auf  © o T2y dime Ubrigen . kénnen: die mosamacﬁanmmmmcc:ﬁm: -auf
Antrag: anteilig: erstattet: werden::Der- Antrag: ist.innerhalb: L oL i e L Antrag anteilig erstattet werden: Der. Antrag ist.inn

-eines-Monats - nach ____wmmna_mc:m.___.amﬁ_mo:amizﬁcs@__Nc”_ xmim An a.m.mg:om.n_.... 0 - Monats nmon””mmmna_mc:.m.amﬂ Sondernutzung: Nc...m.ﬁmmm.:... Nach
..mﬁm__m:..zmos.)gm%vaﬂ:mw.msamﬁm_:mOmccsqm;maﬂmﬁc:@.... ......._>Emc#a.mwm:m:m:amﬁ.mSm..Omvcsanmqmﬁmmc:mU__g_mo_:&___a.m:ﬁ

nicht mehr statt: Die Vorschriften ber die E_mamﬁmsmmﬁc:m il _”___ R S Tiom o statt DietVorschriften© Uber die i_mamﬂm_:mmﬁca@_._iaQm:.
in den vorherigen Stand bleiben unberghrt, - LT _ <o vorherigen Stand bleiben unberthrt, R
Keine Anderungen (3) Betrége unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.’
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Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erlauterungen Alte Fassung (a.F.)

m:emm:nsmxoﬂo: -

mozamg.mgg >cm_mmma caﬁmmmw

‘ Die"Vorschriften: iiber die’ Erhebung von Verwaltungskosten -
g m.:a :mcms am: <oﬁmo:_.ﬁm: a_mmm_. mmﬁcng mﬁém:awmﬁ

“Unberuhrtheitsklauseln werden <oa_... ‘Die Varschriften Gber die Erhebung von
a.m« Wmnzavﬁmo:c:m m_m Nc.... i Abephpt e
c:wmwaagﬂ arigesehen’™ [E

T

w____mxmam_:mw:mrsg

. Keine Anderungen .

Saufgehoben) o E sl T e Keineg Anderungen: L (aufgehoben)

R _Amu:m >3amE:@ms LT e e ”m.m_u«mo:m_nsm m_m_o__ﬂmm_c:m

G R e : { nd’ _u::wmoamvmwm_o::c:@m: mm_ﬁm: wmém__m
R Xm_3m> : amE:mmn o weiblicher und mannlicher. Form, " . . .

m 10
mz x«m&«mwmz

uzwwmmnwmﬁm: e _mm.mm...b:a.mﬁcammu_..

(1) Diese  Satzung ’ tritt:‘am’ .ﬁmmm nach. ihrer-&ffentlichen: =~ 0 0 R e e () Diese - mmﬁ:gm tritt”-am -Tage “nach - ihrer. offentlichen
__w@xm;aam%c:@ irn: >3”mgmm der mﬁm& xoﬁ en: 3335 i oo Keine Anderungen wmxm;aam%%@ im >aac_mg der. mﬁm& xoma_., $§m_s :
Kraft: o e e e e e K .

-{2)- Gleichzeitig tritt- die’ chc:“mzmmﬁcnm fir die: Satzung -
“ uber Erlaubnisse fur Sondernutzun-gen auf denStralen der
Stadt” Kéthen (Anhalt): und: O:.wac_,osﬂmsnms der ‘Bundes-,.

i+ (2).Gleichzeitig-tritt die Gebuhrensatzung fur. die Satzung tber
L SR Erlaubnisse: fir. mo:amﬁncﬁcn‘mmz auf den: mﬁmamm der. Stadt
_ _ _ LT Kothen' {Anhalt) ‘und. Onmacﬁosﬁmsnm:ama wc:amm.,., Landes-~
Landes: und KreisstraRen vom'-18:11.1999: in der Fassung o snooedinas s und KrelsstraBen ivom: 18.11.1999 in- der- Fassung: der - 1.
~der 1. Anderungssatzung “zur® Gebuhrensatzung fur:die - % Keine’Anderungen = - Anderungssatzung zur omcc:ﬁmsmmﬁcsm fir die Satzung Uber
-Satzung : Uber- . Erfaubnisse: fur - Sondernutzungen - auf - den’. ey sy o Erlaubnisse: fir mozamgcﬁc;mms auf den StraBen der Stadt
Stralen der Stadt Kéthen (Anhailt) und: Ortsdurchfahirten der v - Kéthen (Anhalt) und Onmqﬁozmy:m:. der wcsamm, rmsamm,
Bundes-; Landes- und’ Kreisstralien vom 28,11.2001 auBer - - Toowoal o . und xﬂmmmmzmmm: vom 28.11.2001 aufler Kraft.

Kraft, : .
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Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.} Erlduterungen Alte Fassung (a.F.}

‘Anlage zu: m 3 chczwmmmwﬁczm fiir woznm..s:ﬁcsm an;:io i Keine Anderungen’ o Anlage zu § 3 moccsazmmﬁm:m fir womam«::ﬁcmm an’
: gy SRt S omosﬂ__osma StraBen;: Emmm: Ea v_mﬁmz im Ooa_ma n_mn

1. inanspruchnahme des Keine Anderungen 1. Inanspruch-nahme

StralBenraumes fir des Strallenraumes
Arbeiten im &ffentlichen fur Arbeiten im
Verkehssraum cffentlichen

Verkehrsraum

Baustellensinrichtung e 1o o0 L s L | e i D Tarifstellen 1.1, ‘bis 1.3 haben
| ‘angefangenem. 00 1. - L _ _

.... .m:m_wm: Emmm:...csa.
= Plétzen oders .
<c8wmamsmaam_. Ans
e lage - von Qmsémm-.
RIENREIP .c.cm.nmv.;o: ccoder |

© o anderen oE:q‘.
v .mﬁcnxmwcﬁmsama
In Tarifstelle 1.1. n.F. aufgegangen. 1.2, | Auibruchven
Stralen,-Gebwegen 400 600 30.00
und-Ridtzenje

In Tarifstelie 1.1. n.F. aufgegangen. 1.3, i Rende L | . :
arderor-Grundsticks-
zufahren S
{Baustellenzufabr)-je
angefangenem-qm
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Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Hauseingang)

1-3 Mlllonnen 2,00 55,00
iede weitere
Muiitonne 0.50 18,00

Rollconiainer

12 Schuttcontainer und
GroRraum-behilter 10,00
auBerhalb von
Bausielien-
einrichiungen pro mon
- Tarif-: : staglich: 1= monatiich - _m:;_n: z___namw?
-stelle: Etiro  Euro’
1.3 ibehditer (pro

.m:mmm.:acmaumn
“nunger mit
: Leitungen oo_m_,
- Rohrbritcken -

Fahrradstander ab

6 Platze sowie 5,00

Fahrradsténder mit
Werbefliche {auch

Namenszige

50,00

" Abstellen von nicht.
; .N;@mﬂmmmm:m: Kiz

a.m:m_ma:mm

(auch Namenszuge)"

Benutzung der
Verkehrsfiache zu
gewerbtichen
Zwecken

2.1,

: >cﬂo:_mﬁm:.

- Auslagen; mn:m:..
- und Reklame-
késten, Vitrinen im: ;
affentli-chen -
Verkehrsraum je
angefangenem gm’

L 8.00

2.2

Tische,
Sitzgelegenheiten,
die zu gewerblichen
Zwecken aufgestelit
werden je
angefangenem qm
Verkehrsflache
(Stralenverkauf)

1.00

monatlich
15.00

Erfauterungen

Neu nummeriert

Neu nummeriert

. ch :.m%m,_.m.:mn.

Neu nummeriert und Aufnahme des

zusdtzlichen Tatbestandes ,sowie
Fzhrradstander mit  Werbeflache

-Neu nummeriert’

Keine Anderungen

" Keine Anderungen”

Keine Anderungen
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Alte Fassung (a.F.)

Anlage 2

4= Schuttcontainer und
Grofraumbehilter 10,00
aulerhalb vor
Baustellensinrich-
tungen pro Stiick
o Tarif: >3 der mo:amv 71 taglich. .- monatiich™
Stelte 1 Euro | Euro
15 Mulibehdlter @B
Hauseingang)
1-3 Millltonnen 2.00 55,00
jede weitere
Mdlltenne 0,50 18,00
Rollcontainer 3.00 80,00

StraRentberspan:

‘| Rohroricken

Fahrradstander ab

6 Platze 5,00

50,00

7 Abstellen von nicht
-zugelassenen H&N.. .
‘Anhénger,
: Eon:imumm. U
" dergleichen::

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

- Automaten,

" éifentli-chen-

Ausiagen, mo:mc- :
und mmx_mam.. S
xmmﬁ:“.c__:_:ma.m.a.

Verkehrsraum _m
angefangenem nB

2.2

Tische,
Sitzgelegenheiten,
die zu gewerblichen
Zwecken aufgestellt
werden ie
angefangenem gm
Verkehrsfliche
(Stralenverkauf)

1,00

monatlich
15,00






Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebuhrensatzung

- <mmxm5mﬂm:am
_ Imbissstinde,
: <m§mcaém@m:

__<m}mcﬁmmw a

’ mﬁosg._mﬁ.mﬁ

An-und -

ambulante -

Bo:mm_oa

2.4. Altkleidercontainer
ie Stiick 20.00

. Mm .

Nasenschilder; dig’’;
-mehr als 30 cm irf

3 < | Verkehrsraum:
SRIE P :_:m_:ﬁmmm: _m

den gifentlichen

Stick::

moa:mnmo:w:dm‘
Sonnendécher und
ahnliches je gm

27,

- Umherfabren’

Stralenhande! im-

{Verkaufs--
fahrzeuge) mi
sténdig.. - -
Emnnmm_:ama
Standort

2.8

Feitbieten von Obst,
Gemiise,
Lebensmittet und
sonstigen
Gegenstanden an
der Stitte der
Letatung je
angefangenem gm
Verkehrsfldche

3.00

20,00

Werbeaniagen Gber
und auf dem ’
Verkehrsraum auf
Strallen ungd Pléizen

Erlauterungen

‘Die Bezeichnung ,Altkleiderbehaiter

wurde in  die gelduferige Form
JAltkleidercontainer” geéndert. Die
monatliche Gebuhr wurde von 10,00

Euro auf 20,00 Euro erhoht.

- Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen
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Anlage 2

Alte Fassung (a.F.)

| An-und*

" Imbissstande, -

: &m%mcas.m@m:
-ambulante
* Verkaufss Ande
aiflerArtie”
“ [aufenden:
" Frontmeter:

Verkaufssts nde,

i E monatlich

24

Altkleiderbehilier je
Stick

= | Nasenschilder, die
" mehrals 30 omiin:
- | 'den affentlichen’

Sonnenschirme,

‘- fahrzelge) 3_,
i stér
’ ..Emn:wm_:ama

Sonnendécher und 1.50
ahnliches je gm
2270k StraRenhandet im- R e
: " -1i Umherfahren 10,00:47- 100,00
“{Verkau [N DR

Standort -

Feilbieten von Obst,
Gemise,

{ ebensmittel und
sonstigen
Gegensténden an
der Stétte der

{ eiatung je
angefangenem gm
Verkehrsfliche

3.00

20,00

Werheanlagen (ber
und auf dem
Verkehssraum auf
Stralen und
Pldtzen






Neue Fassung (n.F.)

Synopse zur Sondernutzungsgebiihrensatzung

3.1

Werbeflachen
{mehrseitig nuizbare
Flachen werden
addiert auller
Litfasduien) je
angefangenem gm
Verkehrsfldche

2,00

- Abistellen von
i Werbewagen |
20| angefangenem qm

Verkehrsfliche

s

Lot e e Keing Anderungen:

3.3

DurchfGhren von
grofieren Werbe-
veranstaitungen
{Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsfliche

2,00

20,00

‘34570 | Plakatierungen an:

Licht cna _.m.“cn 3=

qiit

3.5

Werbung aus
Lauisprecherwagen

25,00

Erlduterungen

Keine Anderungen

Keine Anderungen

.__a_m. n_mwmamEm@ _@m:cﬂ émams..... D_m.”
- @mccjﬂ momm mSn m oo mﬁo.uﬁo _ummxm.ﬁ”

émﬂcmxo:mmmmmoam,smnﬁmm 3; © der

7| Media GmbH Bitterfeld. ~Allerdings

Am_,_*mﬁo__m mcon

entfaitet diese

- : ” - Wirkung-auf ___m_@mﬂm _u_mxmﬁmasm Die
| Gebuhr - soll eine Lenkungswirkung:
entfalten, Eamﬂ:. sie auf den- Umfang

der Plakatierung mit ihren negativen
Auswirkungen auf die Sicherheit und
Leichtigkeit. des Verkehrs sowie die
Sauberkeit und das. Erscheinungshbild
der - Stralen, Wege - und Platze
einwirkf

Keine Anderungen
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Anijage 2

Alte Fassung (a.F.}

3.1,

Werbefldchen
(rmehrseitig
nutzbare Flachen
werden addiert
auler Litfafsaulen)
je angefangenem
am <m}m3mﬁ_mnrm

2,00

.>um$=m: vori
ook Werbewagen
- -1 angefangenem’ g
+ {+Verkehrsflache.

Durchilhren von
gréferen Werbe-
veranstaltungen
{Autoschau efc.) je
angefangenem gm
Verkehrsfliche

2,00

20,00

| Plakatierungen an'.

3.5

Werbung aus
Lautsprecherwagen

25,00






Synopse zur Sondernutzungsgeblihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung (n.F.) Erlduterungen Alte Fassung (a.F.)

38 VTransparente fur {0 LT e ] T T e e e ] 38 .ﬁm.:wu.mqm:ﬂmah.
U gewerbliche o [n 200 RS L L D800 Pt E T bt Keing Anderungeni ol i gewerbliche
U Werbing proqm 4 s i [ S e TR BT R L ] Werbuing pro gm

2,00

3.7 Hinweisschilder, 3.7 Hinweisschiider,
Flying Banner; Flying Banner;

Em&mm:wm,m__mra_m . : Em&mm:ﬁw:m:amm
auf offentlichen Keine >:Qm_.c3©m3 auf Hffentlichen

Verkehrsflichen Verkehrsfldchen

aufgestellt sind:

| Werbeaufsteller bis.
Zu einer GroBe der:
T <<m_.vm=mn:m von::

: m:mmmm:mm:m g, m
P

372, | der zweite
Emammiﬂm_ e

Keine Anderungen der zweite

. . Werbeaufsteller 20,00
S B3T3 gewerbliohe T [ i B

S Werbestandedinfost | 5,00
S b ande u_,o m,maa ma. EIRTIT L
TV Tag = :

3 - .ém&mmﬁm:am_._iomﬁ..
A mmamu_dmnmna anm...
o Tagis ;

- Keine Anderungen

| : ... -
Sonstiges Keine Anderungen mo:m:@mw

4000 1 Erker,; Simse, 1
Lo Do Kellereingdinge u
dnnliches, die ber

.30 ¢roin die e

Kelleteingange u~ | <. [ L 20,00
.1 . dhnliches; die Gber-: RS REEUE DINSAR
21 30 emindie o :

Sffentliche” - | bffentliche.

" Verkehrsftache - S e R T e e T e e ST | Merkehysfliache

AT " Erker. Simse,

20,00

4.2, u_.&_w_ ﬁ%:wﬂam Unter der Tarifstelle 4.2. wird ein | 42 jedasonstige Rahmengebihs
”mwmm_w:mﬂ e zusatzlicher Gebuhrentatbestand hee-ges | 25:00-bis-6:600:00

. N . . Sffentlichen
ohne die eingefugt, da es sich bei Nutzungen Strabenraumesals
ebéiwenpflichtigen des Marktplatzes ausserhalb des Sondemutzuag:die

Parkplédtze) uERL Wochenmarktes um Sondernutzung Picht-unter-die
Tarifstellent bis44-
handelt. fallon
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Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung Anlage 2

Neue Fassung {n.F.) Erlduterungen Alte Fassung {a.F.)
5. Wird durch die Sondernutzung gebtihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch | Durch mODQm_\DCﬁNC—J@mJ wird oftmals | 5 Wird eine
genommen, so erhéht sich die Sendernutzungsgebihr fir jeden in . arkgebilhrenpilichtige
Anspruch genommenen Stellplatz pro gebilhrenpfiichtigen Tag um 7.00 auch Parkraum n Anspruch wm%w:ammn:w im Nmmm der
Euro, genommen, der S0 a.m_, Nutzung Sondemutzung in Anspruch
durch die Allgemeinheit entzogen genommen, so erhéht sich die
wird. Dies stellt sich nicht nur fir die Sondemutzungsgebihr fur die
Anii Is besonders belastend Lage der
n _mmm._. als  besonders Dbelas m.: Parkgeblhrenerhebung far
dar. Mit der Anhebung der Gebihr jeden genutzten Stellplatz um
sof hier zum einen ad&quater HO0-EUR.
Ausgleich geschaffen werden und
zugleich eine Lenkungswilrung erzielt
werden. Die Sondernutzung soll sich
auf einen méglichst kurzen Zeitraum
beschrénken. Die =zu erhebende
Gebihr entspricht der
Tagesticketgebihr der
Parkscheinautomaten.
Tarif- Art der Sonder-nutzung® [ flirdieq. | - . firdie2. |- abder3. ST T e e STarif- P o7 Artder - © furdiet. | fiirdie 2l {27 abder 3.
“stelle | et Y Woche (o Woehe [0 Woche | U e i stelie. ' - Sondernutzung’ | - Weche [ [ Woche - Woche
: . " Euro - EBuro| " Euo T Co o Eure [~ Euro " Euwro
6. Versorgungsunternehmen 6. Versorgungsunternehm
zahien je Vorgang 16,00 26,00 | 52,00 Redaktionelie Anderung en zahlen je Vorgang 18,00 26,00 52,00
Eriaubnis eine
Bearbeilungsgebibr
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